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Waſhington, 10. April. Dem ſattſam
bekannten oſtjüdiſchen Oberhetzer in USA.
Samuel Dickſtein iſt eine gründliche Abfuhr
erteilt worden. Sein mit viel Tamtam und
wochenlanger Agitation vorbereiteter Antrag,
ſogenannte „un amerikaniſche Umtriebe und die

die Propaganda gewiſſer Gruppen in den Ver-
das I einigten Staaten zu unterſuchen, wurde mit

großer Mehrheit vom Repräſentantenhaus ab
gelehnt. 184 gegen 38 Stimmen lautete das

e Ergebnis der Abſtimmung, durch das dem
I Greuelfabrikanten Dickſtein mit erfreulicher

Deutlichkeit klargemacht worden iſt, was mane von ſeinem frechen Agitationsantrag hielt.

und Die von dem jüdiſchen Abgeordneten Dick
Mai ſtein, der als Vorſitzender des Einwanzum Derungsausſchuſſes fungiert, geforderte Anter
Uhr M ſuchung ſollte ſich in erſter Linie gegen den
um deutſch- amerikaniſchen Volksbund

richten. Ohne dafür irgendwelche ſtichhaltigen
Unterlagen liefern zu können, behauptete Dick
ſtein, der angeblich 200 000 Mitglieder um-

MRfaſſende Verband ſtrebe die Errichtung einer
J „faſch iſt iſſchen Diktatur in USA.
an. Zu dieſem Zweck ſeien in „bewaffneten
Arbeitslagern“, ſogar „Sturmtruppen“

ausgebildet worden. Um ſeine wahren Hetz
abſichten gegen Deutſchland zu tarnen und eine
gewiſſe Objektivität vorzutäuſchen, hatte Dick
ſtein zum Schein auch eine Unterſuchung der
bedrohlich gewordenen kommuniſtiſchen Um
triebe in den USA. gefordert.

Die Oppoſition gegen den Dickſtein-Antrag,
dem vom amerikaniſchen Judenklüngel noch
vor wenigen Tagen mit zyniſcher Groß-
mäuligkeit eine „überwältigende Annahme“
prophezeit worden war, wurde von den Ab
geordneten Warren (Nordkarolina) und
Maverick (Texas) geführt. Maverick führte
in einer Rede vor dem Repräſentantenhaus
aus, das Volk der Vereinigten Staaten be
komme es allmählich ſatt, daß der Kongreß
ſeine Naſe in Angelegenheiten ſtecke, die ihn
nichts angingen. Die in dem Dickſteinſchen
Agitationsankrag geforderte Unterſuchung
ſtellte geradezu eine e un udar, und der ganze überflüſſige Lärm bringe
dem Kongreß nichts anderes als einen beträcht
lichen Preſtigeverluſt ein.

Der Abgeordnete Warren deckte die
wahren Abſichten Dickſteins ſchonungslos auf,
indem er darauf hinwies, daß deſſen Antrag

Der Oſtjude Dichſtein erhält Abfuhr
AsAKepräſenkankenhans lehnt frechen Agitalionsantrag des oſtjüdiſchen Hetzapoſtels und
Grenelfabrikanken ab Begrüßenswerte Stellungnahme des Parlaments zu fauſtdicken Zwecklügen

nichts anderes als ein eigenſüchtiges
Reklameunternehmen ſei und lediglich
zur Selbſtverherrlichung derer dienen ſolle,
die ihn ausgeheckt hätten. Durch die Ablehnung
ſeines Antrages bewies die überwiegende
Mehrheit des Repräſentantenhauſes, daß ſie
die Machenſchaften des Juden Dickſtein und
ſeine berüchtigten Lügenmanöver durchſchaut hat.

Wir begrüßen dieſen klaren und eindeutigen
Beſchluß des amerikaniſchen Parlaments, der
uns den Beweis liefert, daß der weitaus
größte Teil des amerikaniſchen Volkes das
verantwortungsloſe Treiben gewiſſer Elemente,
deren Herkunft ſich nicht verheimlichen läßt,
ablehnt und nicht gewillt iſt, durch fauſtdicke
Zwecklügen hervorgerufene Unruhe wider
ſtandslos hinzunehmen. Dem frechen Agita
tionsantrag des oſtjüdiſchen Hetzapoſtels Dick
ſtein iſt eine Abfuhr erteilt worden, deren
erfriſchende Deutlichkeit ihm für die Zukunft
die Luft nehmen wird, noch einmal ſich durch
Phantaſien und Lächerlichkeiten auffällig zu
machen.

Der Führer
an General Ludendorff
Telegramme Blombergs und Görings

Berlin, 10. April. Der Führer und
Reichskanzler hat dem General Ludendorff zu
ſeinem geſtrigen 72. Geburtstage telegraphiſch
Glückwünſche übermittelt.

Weiter hat der Reichskriegsminiſter und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht, General
feldmarſchall von Blomberg, folgendes
Telegramm geſandt:

„Die deutſche Wehrmacht gratuliert
dem Feldherrn des Weltkrieges zum Geburts
tag. Mögen Jhnen noch viele Jahre des vollen
Lebens geſchenkt werden.“

Auch Generaloberſt Hermann Göring hat
General Ludendorff telegraphiſch die Gebürts
tagsglückwünſche übermittelt.

Lügen um Fieſeler
Er ſollte in Spanien abgeſchoſſen ſein

Paris, 10. April. Die Pariſer Preſſe
ließ es ſich in den letzten Tagen angelegen ſein,
ihren Leſern in mehr oder minder großer Auf
machung mitzuteilen, daß der bekannte deut
ſche Flieger Fieſeler in Spanien
abgeſchoſſen und getötet worden ſei.
Der „Jntranſigeant“, der ſeine Kollegen von
der Pariſer Hetzpreſſe in ihrem Senſations
hunger ſehr genau zu kennen ſcheint, hat ſich
daraufhin der dankenswerten Mühe unterzogen,
einmal in Kaſſel bei Fieſeler ſelbſt an
zufragen. Er veröffentlicht nunmehr die

Antwort Fieſelers, nach der er ſich in Kaſſel
ſehr wohl befinde, ſo daß die Nach
richten über ſeinen Tod erlogen ſeien.

rr Lügen haben eben immer kurze Beine!
rennt

ne Das japaniſche Kabinett beſchloß,
lder mit einem großen Plan zum Ausbau der

Landesverteidigung vor den neuen Reichstag
ort zu treten.
Vald Der Beauftragte für den Vierjahresplan,
ztelg Miniſterpräſident Generaloberſt Göring, be

ſuchte geſtern ein zweites Mal die Textil
daros ausſtellung.

Treuhänder der Arbeiterjugend
Schirach ſtellt Urſaubsforderungen der H. für 1937 auf

Liegnitz, 10. April. Jm Rahmen einer
Führertagung des Gebietes Schleſien der
HitlerJugend ſprach Reichsjugendführer Bal
dur von Schirach, der u. a. Urlaubs-
forderungen der HJ. für 1937 aufſtellte.

Schirach erklärte, daß die HJ. die Treu
händerin unſerer Arbeiterjugend
iſt und bleiben werde. Es iſt notwendig, in
Erinnerung zu rufen, daß bei der Machtüber
nahme des Führers annähernd 50 v. H. der
werktätigen Jugend keinen Urlaub erhielten
und daß nur 1 v. H. 13 bis 18 Tage Urlaub
im Jahre erhielten, wie wir ihn heute ver
bindlich für alle Jungarbeiter und Jung-
arbeiterinnen fordern.

Jm Augenblick, wo die Frühjahrs- und
Sommerarbeit der HJ. beginnt und damit
auch der Lagerbetrieb vorbereitet wird, müſſen

unſere e r e e für 1937feſtgeſtellt werden: 18 Tage bis zum voll

endeten 16. Lebensjahr, 15 Tage bis zum voll
endeten 17. Lebensjahr, 12 Tage bis zum voll
endeten 18. Lebensjahre.

Auch in der Sphäre des Berufslebens muß
der Vorrang der Erziehung anerkannt
werden. Die Reichstreuhänder der Arbeit
haben in den letzten vier Jahren durch ihre
Empfehlungen grundlegenden Wandel ge
ſchaffen. Die nationalſozialiſtiſche Jugend-
bewegung weiß, daß ſo einſchneidende Ver
beſſerungen nur von Jahr zu Jahr erfolgen
können. Die HJ. erwartet, daß gerade im
erſten Jahre des Vierjahresplanes die be
rufliche Erziehung auf der von ihr
feſtgelegten Grundlage erfolgt. Der Grundſatz
der Leiſtungsſteigerung der werk-
tätigen Jugend wird nur dann vervwirklicht,
wenn zur zuſätzlichen Berufsſchulung und
zum Reichsberufswettkampf auch die Er
holung und die körperliche Er
tüchtigung im Lager treten kann.

Pakt Rom Bukareſt?
Kleine Entente am Ende?

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 10. April. Wie der „Oeuvre“
wiſſen will, ſoll der König von Rumänien mit
dem italieniſchen Geſandten in Bukareſt in der
letzten Zeit mehrere Unterredungen gehabt
haben, in denen über den Abſchluß eines ita
üieniſche rumäniſchen Vertrages
nach dem Muſter des italieniſch-jugoſlawiſchen
Abkommens verhandelt worden ſein ſoll.

r

Es iſt verſtändlich, daß in dem Kommentar
dieſes Blattes Mißbilligung und Un
zufriedenheit zum Ausdruck kommen und
zwiſchen den Zeilen verſucht wird, einen ſolchen
Vertrag zu hintertreiben. Das Blatt ſcheint
erkannt zu haben, daß ein Vertrag Rom-
Bukareſt das Gebilde der Kleinen En-
tente, das bereits durch das Abkommen
Rom-Belgrad einen beachtlichen Riß erhalten
hat, völlig ſprengen würde. Frank

reichs Balkanpolitik würde mit einem
ſolchen Vertrag den letzten Schlag einſtecken
müſſen, und alle Bemühungen Prags um eine
Neuſtabiliſierung des Klein-Verbandes dürften
damit endgültig als geſcheitert betrachtet
werden.

Heute Eröffnung
des Dankopfers der Rakion
rd. Berlin, 10. April. Mit dem heutigen

Sonnabend liegen die Dankopferliſten der
Nation im ganzen deutſchen Reich aus.

Der Stabschef ſelbſt wird dieſe Aktion
durch ſeine Einzeichnung in die Liſte, die im
Standartenſaal der Adjutantur des Stabs
chefsgebäudes der Reichskanzlei (Eingang Voß-
Straße) in Berlin ausgelegt iſt, eröffnen. Er
zeichnet ſich am Sonnabend früh um 9 Uhr
ein. Zu dieſer Zeit ſind vor dem Gebäude
alle Ehrenſtürme der Wach-Standarte der
„Feldherrnhalle* ſowie deren Muſik- und
Spielmannszug angetreten.

Behörden.
Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schrift
lettung: Halle (Saale), Seiſtſtraße «7.

r e überall im Gau. Poſtſchec Leipzig 2454.
e „MN8g“ iſt das amtliche Verkündungsblatt mtlicher
liederungen der Partei im Sau Halle- Merſeburg und der

Für unverlangt und unfrankiert eingehende
Fernruf s 81.

J

Die Hakenkreuzflagge
in Oeſterreich

Von unserem Wiener Korrespondenten

XVTZ. Wien, 10. April.
Es hat lange gebraucht, bis ſich die öſter

reichiſche Regierung entſchloſſen hat, eine
grundſätzliche Regelung in der Flaggen
frage zu treffen, wie ſie jetzt veröffentlicht
und auch der deutſchen Geſandtſchaft in einer
Verbalnote zur Kenntnis gebracht worden iſt.
Beſonders in der erſten Zeit nach dem 11. Juli
herrſchten auf dieſem Gebiet verworrene Zu
ſtände, infolge deren die Reichsflagge vielfach
in unwürdige Situationen geriet. Hoteliers
und Gaſtwirte, die in Erwartung der deutſchen
Gäſte und zu ihrem Empfang die Hakenkreuz
fahne hißten, wurden von den Polizeiorganen
häufig gezwungen, ſie wieder einzuziehen.
Manchmal waren auch deutſche Gäſte ſelbſt
Zeugen, daß auf Befehl lokaler Sicherheits
behörden die Hakenkreuzfahne von
einem Hotel niedergeholt werden mußte.
Empört zog mancher deutſche Gaſt es vor, bei
ſolcher Behandlung der Reichsfahne wieder
abzureiſen. Um die Hakenkreuzfahnen weniger
hervortreten zu laſſen, wurde dann von den
Sicherheitsdirektoren angeordnet, daß ſie nur
zuſammen mit der öſterreichiſchen Fahne
und mindeſtens zwei fremden Staatsfahnen
gehißt werden dürften. Die Folge war, daß
manche Gaſthöfe ſelbſt in den ablegenſten
Tälern eine üppige Flaggengala anlegten, als
ob höchſter Beſuch im Anzuge ſei und daß ſich
die Hakenkreuzfahne oft die Geſellſchaft von
Fahnen faſt unbekannter Herkunftsländer ge
fallen laſſen mußte. Bis auch dieſe einiger
maßen grotesken Flaggenparaden, die wieder
das Mißfallen der Behörden erregten, durch
neue Beſtimmungen beendet wurden, die aber
von den örtlichen Behörden oft willkürlich und
ſehr unterſchiedlich gehandhabt wurden.

Am unerträglichſten war es hierbei für
jeden Deutſchen, daß nur die Fahne des Deut
ſchen Reiches gewiſſermaßen unter Qua
rantäne geſtellt wurde und eine Ausnahme
behandlung erfuhr, die ſich auch in gewiſſem
Grade auf den Gebrauch der Reichsflagge bei
offiziellen Veranſtaltungen, Tagungen irgend
welcher Art, ſportlichen Wettkämpfen, an denen
reichsdeutſche Vertreter teilnahmen, ſowie auch
ſeitens der in Oeſterreich lebenden Reichs
deutſchen und ihrer Organiſationen erſtreckte.
Auf ſportlichem Gebiet, wo überhaupt
keine Regelung beſtand, kam es wiederholt vor,
daß man ſich erſt auf ausdrückliches Ver
langen der reichsdeutſchen Sportler bei irgend
welchen Veranſtaltungen dazu bereit fand, die
Hiſſung der deutſchen Flagge zu geſtatten. Es
dauerte auch geraume Weile, bis ſich alle
Polizeiorgane darüber im klaren waren, daß
deutſche Autofahrer an ihren Wagen,
ſoweit ſie keins öſterreichiſche Nummer führten,
den Hakenkreuzwimpel tragen können. Da man
es auch unterlaſſen hatte, die öſterreichiſche
Bevölkerung entſprechend aufzuklären, ſo
glaubten ſich gelegentlich jüdiſch-marxi-
ſtiſche Elemente an ſolchen Wimpeln
ungeſtraft vergreifen zu können. Ebenſo wie
hier und da jüdiſche Hotelgäſte Hoteliers, die
die Hakenkreuzfahne zu hiſſen berechtigt waren,

mit Boykottdrohungen zum Einziehen
der Fahne zu zwingen ſich erdreiſteten.

Die neue Verordnung bedeutet zu
nächſt inſofern einen Fortſchritt, als damit die
Flaggenfrage für ganz Oeſterreich verbind
lich geregelt wird. Allerdings ſind dem
Zeigen der nationalen Fahnen durch Privat
perſonen recht en ge Grenzen gezogen, zu
mal ſich ſogar die harmloſen Stammtiſchfähn
chen eine ſtrenge Regulierung gefallen laſſen
müſſen. Auch bleiben manche Möglichkeiten
willkürlicher Handhabung durch untergeord
nete Polizeibehörden offen, da die Entſcheidung
über die Hiſſung von Fahnen in beſtimmten
Fällen ihnen überlaſſen bleibt. Wenn nun zum
erſten Mal am 1. Mai alle in Oeſterreich



lebenden Reichsdeutſchen die Hakenkreuzfahne
hiſſen dürfen, ſo wird die Genugtuung hier
über nicht durch die r geſchmälert,
daß eine längere Vorenthaltung dieſes eigent
lich ſelbſtverſtändlichen Rechtes unerträglich
rein wäre und daß es bedauerlich bleibt,

aß dieſes Recht vorläufig nur allein für den
1. Mai und nicht für die anderen Staatsfeier
tage anerkannt worden iſt.

Am bedeutungsvollſten erſcheint jedoch die
endliche ſelbſtverſtändliche Gleichſtellung
der deutſchen Fahne mit den Fahnen
der übrigen Nationen, die ausdrücklich in der
Verbalnote ausgeſprochen wird. Die öſter
reichiſche Regierung trägt damit einem Verlan
gen Deutſchlands Rechnüng, deſſen Berechtigun
einfach nicht abzuſtreiten war. Sie wird es ſi
aber auch angelegen ſein müſſen, dafür zu
ſorgen, daß die völlig gleichartige Behandlung
Dir in der Praxis einwandfrei durchgeführt
wird.

Abſchließende Mitteilung

zum Fall Brückner in Oeſterreich

Berlin, 10. April. Zur Aufklärung und
abſchließenden Würdigung des von uns geſtern
gemeldeten Vorfalles einer Beſtrafung eines
penſionierten öſterreichiſchen Beamten wegen
einer Kranzniederlegung am Grabe der Eltern
des Führers wird folgendes mitgeteilt:

Der am 1. November 1936 ſtattgefundene
Vorfall hatte im Hinblick auf den Umſtand,
daß es ſich um die Verletzung der Gefühle des
deutſchen Staatsoberhauptes handelt, bereits
ſeit dem 22. Dezember 1936 mehrere Demar
chen des deutſchen Botſchafters und
eine perſönliche Rückſprache des
Reichsaußenminiſters mit dem öſter
reichiſchen Staatsſekretär des Aeußern zur
d e. Daraufhin hatte die öſterreichiſche

egierung am 22. März 1937 die Auf
ebung der Geldſtrafe für die Ehe

eute Brückner verfügt und ferner eine Rege
lung der Penſionsfrage in Ausſichteſtell t. Dieſe Maßnahmen waren bei. Ab
faſſung der geſtrigen Meldung nicht bekannt.

Die öſterreichiſche Regierung hat geltend
gemacht, daß der zur Strafe führende politiſch
demonſtrative Charakter der Kranznieder
legung ausſchließlich in dem Umſtande erblickt
worden war, daß der wegen national
ſozialiſtiſcher Betätigung bereits
vorbeſtrafte Brückner die Widmung der
Kranzſchleife mit der Anterſchrift „Gemeinde
Morzg“ verſehen hatte. Hierzu ſei er nicht
befugt geweſen. Des weiteren hat die öſter
reichiſche Regierung zum Ausdruck gebracht,
daß es ihr völlig fern läge, Gefühle der
Pietät zu verletzen und daß es jedermann ge
ſtattet ſei, das Grab der Eltern des Führers
r beſuchen und zu ſchmücken, ſofern damit

eine politiſchen Demonſtrationen
verbunden wären.

Auf Grund dieſer Erklärung freuen wir
uns, in der Lage zu ſein, die ſcharfen Vor
würfe, die wir e Pietätsgefühl und in Anbetracht der ſo lange hin

ezogenen Verhandlungen gegen öſterreichiſche
mtsſtellen richteten, als erkedigt anſehen

zu können.

Der öſterreichiſche Bundespreſſedienſt ver
re über dieſen Vorfall ebenfalls eine

rklärung, die nach Form und Jnhaltallerdings mit den von der öſterreichiſchen
Regierung abgegebenen Erklärungen nicht
zu vereinbaren iſt.

Dr. Le traf geſtern mit ſeinen Begleitern
aus Venedig kommend in Mailand ein, wo
er am Denkmal der gefallenen faſchiſtiſchen
Kämpfer einen Kranz niederlegte.

Bolſchewiſtin in katholiſchen Geheimſitungen
Sensotioneſſe Enthöſſungen über Umsturzpläne cler, kathoſisch-kKommunistischen Einheitsfront“
Skrupeſſoses Treiben der Hochverräter im geistlichen Gewancle- Auch Juden agitierten eifrig

Berlin, 10. April. Während die erſten
beiden Verhandlungstage in dem Hochverrats
pra gegen die katholiſchen Geiſtlichen vor
em Volksgerichtshof des deutſchen Reiches mit

der Klarſtellung der perſönlichen Verhältniſſe
der Angeklagten ausgefüllt waren, wandte e

er
Anklage

Verhandlung ſich geſtern der Erörterun
Straftaten und der einzelnen
punkte zu.

Der erſte, mit dem Roſſaint in Verbindun
ſtand, war der jüdiſche

verbandes deſſen Angehörige
dankengängen der

ſtellte er im Spätſommer 1933 plötzlich ſeine

x KommuniſtSpanier, der ſich unter dem Decknamen
Gumbert an Roſſaint heranmachte, um in
Verſammlungen des katholiſchen Jungmänner

mit den Ge
kommuniſtiſchen Jrrlehre

und Zerſetzung vertraut zu machen und für
den Zuſammenſchluß von Katholiken und Kom
muniſten mit dem Ziel des gemeinſamen
Kampfes gegen den Nationalſoziga
lismus aufzurufen. Gumbert-Spanier hatte
ſein ſchlechtes Gewiſſen gegenüber dem Dritten
Reich eindeutig verraten Jn aller Heimlichkeit

Tätigkeit ein und flüchtete, da ihm der
Boden unter den Füßen zu heiß wurde.

Beſonders deutlich hat Roſſaint ſeine
Ablehnung gegenüber dem nationgl
ſozialiſtiſchen Staat in einer Ver
ſammlung zu erkennen gegeben, die er im
Annakloſter in Düſſeldorf vor etwa 50 Mit
gliedern der katholiſchen „Sturmſchar“ abhielt.
Zu dieſer Verſammlung nahm er den ehe
maligen kommuniſtiſchen Funktionär Heinz
als Gaſt mit. Redner des Abends war
Roſſgint ſelbſt. Er ſprach über die Reichs
idee. Dem Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache
an, de der auch politiſche Fragen erörtert
wurden.

Jn dieſem Zuſammenhang ſprach Roſſaint
über die Möglichkeit von Konflikten zwiſchen
Stant und katholiſcher Kirche, und erklärte,
daß in dieſem Falle die Anhänger der Kirche
nur dem Folge leiſten dürften, was ſich mit den
Weiſungen der katholiſchen Kirche decke. Für
die Austragung ſolcher Konflikte gab er auf
die unglaublichſte Weiſe Richtlinien, die zum
Ungehorſam gegen die Staatsautorität und da

zweierlei Wittſchaſtspolitit

n Devfschlanc. wirck gecrbeifef- in Frankreich aber ges eit

Dr. Tr. Halle, den 10. April.
Eine gute Sozialpolitik hat noch

immer eine erfolgreiche ehe Was
t. aspolitik zur Vorausſetzung gehab b

nach ſozialen Grundſätzen in einer Volkswirt
ſchaft verteilt wird, muß zunächſt einmal er
eugt ſein. Wenn daher das Bemühen derWikthchaftopolititer eines Landes auf die Ver

minderung der Produktion durch Senkung der
Arbeitszeit gerichtet iſt, dann muß naturnot-
wendig auch der Ertrag dieſer Volkswirtſchaft
vermindert werden. Jn dem Umfang dieſer
Verringerung des Sozialproduktes aber iſt
das Land auch weniger in der Lage, ſozial
politiſche Maßnahmen durchzuführen

Dieſer Binſenweisheit iſt in Frankreich zur
Zeit die Anerkennung verſagt. Hier glaubt
man noch eine 40-Stunden-Woche, Streiks,
Lohnerhöhungen und dieſen davonlaufenden
e miteinander in Einklangringen zu können. Tagtäglich treffen neue
Meldungen über weitere Skörungen des
franzöſiſchen Wirtſchafts leben
ein.

weniger als 424 Milliarden Francs gekoſtet
haben. Auf Grund der amtlichen Pariſer
Richtzahlen für die Preiſe der Waren des
täglichen Bedarfs ergaben ſich Mitte Februar
dieſes Jahres gegenüber dem Durchſchnitt von
1936 folgende Steigerungen: bei Lebens-
mitteln etwa um 20 v. H., bei Kleidung um
etwa 41 v. H., bei Haushaltartikeln um 30
v. H. uſw. Die Preiſe für Jnduſtriewaren ſind
teilweiſe ebenfalls bis zu 20 v. H. geſtiegen,
ohne daß dieſe Preiserhöhungen zur Zeit als
abgeſchloſſen gelten können.

Wir fragen Was nützt dem franzöſi
ſchen Arbeiter die 40StundenWoche, was hat
der franzöſiſche Einzelhändler von einem

Man hat ausgerechnet, daß die Streiks
in der zweiten Hälfte 1936 Frankreich nicht

wird die

freien Tag in der Woche, wenn die Kaufkraft
des Einkommens beider dauernd abſinkt. Die
Lohnerhöhungen vermögen einfach die Preis
ſteigerungen nicht mehr einzuhvlen. Die Folgen
ſind Streiks Und neue Wirtſchaftsertrags
minderungen. Iſt nicht hierzu die natio
nalſozialiſtiſche Wirtſchaftspoli
tik, die Arbeits piolitik im beſten Sinne
iſt der geſündeſte Gegenſatz?

Das deutſche Volk iſt heute nicht mehr der
marxiſtiſchen Jrrlehre verfallen, daß mit fort
ſchreitender Technik ein Volk weniger zu
arbeiten brauche. Wenn der Lebensſtand der
ſchaffenden Menſchen erhöht werden ſoll, ſo
kann dies allein durch neue Erzeugung ge
ſchehen. Je mehr ein Volk arbeitet, deſto mehrhat es auch zu verzehren und deſto men
Produktionsmittel, d. h. Ernährungsmöglich
keiten, kann es kommenden Generationen
hinterlaſſen. Deutſchland hat die Kataſtrophen
politik, die Frankreich heute in ihren ent
ſetzlichen Wirkungen ſpürt, durchgemacht. Die
nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitik iſt die
genaue Umkehrung dieſer unvernünftigen pro
duktidnaverringetnden Wirtſchaftsmethvden.

Auf dem Gleichgewicht von Preiſen und
Löhnen baut ſich in Deutſchland das Werk des
Führers im Zeichen des Wirtſchaftsfriedens
auf. Getrieben von der bolſchewiſtiſchen Geißel,
ſchlittert das franzöſiſche Volk in das Chaos
des Wirtſchaftsunfriedens und damit dorthin,
wo es für die Pläne der Sowjfjetjuden reif
gemacht wird. Das ſchaffende Volk Frankreichs

Rechnung für dieſe Wirtſchafts
zerſtörung bezahlen müſſen. Was dort noch
kürzlich als ſozialpolitiſche Wohltat hingeſtellt
wurde, erweiſt ſich bereits heute als ſkrupel
loſe Enteignung. Mit ſozialiſtiſcher Wirt

ſchaftspolitik hat dies nichts zu tun, auch wenn
ſie von einer „ſozialiſtiſchen“ Regierung be
trieben wird.

mit zur Verleugnung der Volksgemeinſchaft
aufhetzten.

Jm weiteren Verlauf dieſer Ausſprache hat
dann der Angeklagte Roſſaint vor ſeinen Zu
hörern von Möglichkeiten des Schei
terns der nationalſozialiſtiſchen Regierung
geſprochen und erklärt, daß dann als Nach
folger in der Macht die KPD in Frage käme,
die aber wahrſcheinlich bei ihrem Machtantritt
in Deutſchland der Kirche größere Zu
geſtändniſſe machen würde als Sowjet
rußland.

Eine weitere Zuſammenkunft mit einem
unbekannten ehemaligen kommuniſtiſchen Funk
tionär, bei der der Vorſchlag der katho
liſſch kommuniſtiſchen „Einheitsfront“ in engſtem Kreis erörtert wurde,
fand im September 1933 im Hauſe des
Mitangeklagten Peter Hemmes in Düſſel
dorf ſtatt. An dieſer von Roſſaint einberufe
nen Zuſammenkunft nahmen auch der mit
angeklagte Kaplan Kremer, der mit
angeklagte „Reichsführer“ der Sturmſchar
Steber, zwei weitere Perſonen, die ſich
früher in leitender Stellung bei katholiſchen
Verbänden befanden, und ein inzwiſchen ge
ſtorbener „Sturmſcharführer“ Schreyer teil.

Ueber das, was in dieſer Geheimkonferenz
eſprochen worden iſt, gehen die Ausſagen der
eteiligten auseinander. Nach den Bekun

dungen Roſſaints kam eine Einigung für
ein Zuſammengehen nicht zuſtande, und
dahingehende Richtlinien ſollen angeblich nicht
feſtgelegt worden ſein. Die Beteiligten müſſen
aber zugeben, daß der unbekannte Kommuniſt
wieder zu einem Zuſammengehen von
Kommuniſten und Katholiken auf
gefordert hat.

Dem Kommuniſten „Heinz“, der als Gaſt
Roſſaints der Hetzverſammlung im Anna
Kloſter in Düſſeldorf beigewohnt hat, wurde
durch einen Kurier Mitte Oktober 1933 die
Ankunft einer kommuniſtiſchen Funk
tionärin „Rola“ mitgeteilt. Es handelt
ſich um die vom Volksgerichtshof wegen Vor
bereitung zum Hochverrat bereits zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilte kommuniſtiſche Funk
tionärin Berta Karg. „Heinz“ teilte darauf
dem Angeklagten Roſſaint mit, daß an ſeiner
Stelle von jetzt ab ein Mädchen erſcheinen
werde, das in der Schwerinduſtrie der Sowjet
union tätig geweſen ſei. „Heinz“ brachte die
Kommuniſtin in Roſſaints Wohnung, wo ſie
ſich als „Friedel“ vorſtellte. Als ſie am
Schluß einer längeren Anterredung darum
bat, vor Jungkatholiken ſprechen zu dürfen
verſprach ihr Roſſaint bedenkenlos, ſich in
dieſer Angelegenheit mit dem „Reichsfühter
der Sturmſchar Steber in Verbindung zu ſetzen

Steber willigte ohne weiteres ein
die Kommuniſtin mit den am Allerheiligentag,
dem 1. November 1933, zu einer Sondertagung
in das Düſſeldorfer Jugendhaus einberufenen
weſtdeutſchen „Sturmſcharführern“ bekanntzu
machen. Während der Mittagspauſe teilte
Steber den in Frage kommenden „Sturmſchar
führern“ mit, daß man am Nachmittag den
Kaplan Roſſaint beſuchen wolle und in deſſen
Haus eine junge Kommuniſtin hören werde,
die gerade aus Sowjetrußland gekommen ſei
und über ihre „Erlebniſſe“ berichten wolle,
Alles wurde vereinbarungsgemäß durchgeführt,
und ſo konnte die Kommuniſtin in der Woh
nung Roſſaints vor den Sturmſcharführern
Weſtdeutſchlands eine einſtündige hol
ſchewiſtiſche Agitationsrede halten.

Die Verhandlung wird heute fortgeſetzt.

Erlers „Skruenſee“ in Halle
Erſtaufführung in Anweſenheit des Dichters

Worin beſteht das Weſen wahrer Tragik?
Als vor mehr als zwanzig Jahren ſeinStruenſeeDrama uraufgeführt wurde, hat ſich
Otto Erler in einer kleinen Abhandlung,
„Die tragiſchen Probleme des StruenſeeStoffes“ betitelt, mit dieſer Frage ausein
andergeſetzt. Er war der Meinung, Tragik
habe nichts mit Schuld zu tun, die nur ein
„Polizeibegriff der Aeſthetik“ ſei. Nur vom
Gedanken des Gleichgewichts aus laſſe ich eine
Tragödie verſtehen und geſtalten, und zwar
i „daß zu Beginn die Lebenskräfte der in

rage kommenden Menſchen ſich das Gleich
eben halten, im notwendig einſetzenden

ebensdrang aber dieſes Gleichgewicht in unſßte Lebensmöglichkeit wernichtender

eiſe ſtören“. Bei den Charakteren, von
denen die Entwicklung des Dramas beſtimmt
wird. komme es darauf an, daß ſie den Volks
charakter widerſpiegelten. Wahrheit und Ge
rechtigkeit ſeien die Grundelemente des deut
ſchen Charakters. Daher müſſe bei uns im
nationalen Drama und ein anderes gibt
es nach Erler nicht der Begriff des Gleich
gewichts durch dieſe Jnhalte ergänzt werden.

w

Es liegt auf der Hand, daß eine ſolche
Theorie eine völlig neue Anſchauung des
StruenſeeStoffes hedingte. Während noch
Hebbel mit dem ſich Erler in ſeiner Schrift
auseinanderſetzt das Schickſal Struenſees
vom Nur-Politiſchen her geſehen und erklärt
gete rückte Erler die Jdee der Wahr

eit in den Mittelpunkt des Geſchehens. Es
konnte ihm dabei nicht auf unbedingte
e e Treue in erſter Linie ankommen
obwohl er ſich in ausgiebigen Studien mehr

als die meiſten anderen Dramatiker auch um
ſie bemühte), vielmehr ſtrebte er danach,
Menſchengeſtalten auf die Bühne zu ſtellen,
die, wie Reichsdramaturg Dr. Rainer Schlöſſer
in ſeinem grundlegenden Struenſeebuch einmal
ſagte, keine Allerwelts-, ſondern deutſche
Menſchen“ waren. So wurde ſein Struenſee

Drama, dem man eine unzuläſſige Wendungvom Politiſchen zum Perſönlichen hin vor
geworfen hatte, in einem höheren und weiteren
Sinne doch ein politiſches Drama. Ein natio
nales Schauſpiel, das von Erlers Begriff der
„ſchuldfreien, deutſchen Tragik“ her beſtimmt iſt.

Als der Deutſche Struenſee in ſeiner Eigen
ſchaft als königlicher Leibarzt an den Hof des
durch eigene und fremde Schuld körperlich wie
ſeeliſch zerrütteten Dänenkönigs Chriſtian VII.
kommt, gibt er um in Erlers Begriffswelt
zu bleiben der jungen Königin Caroline
Mathilde durch ſein Erſcheinen zunächſt ihr
inneres Gleichgewicht wieder. Die bald ent
ſtehende Liebe der beiden brauchte zumal
der König ſie duldet an und für ſich dies
Gleichgewicht nicht du ſtören, wenn nicht die
kompromißloſe Wahrheitsliebe dieſer Men
ſchen verheerend wirken müßte. „Die Königin
muß wahr ſein, wahr gegen ihren Gemahl,
ob der es verdient oder verſteht oder nicht.“
Zunächſt verſteht er es ünd ſieht ſchweigend
zu. Denn in ſeinen lichten Momenten fühlt
er, daß er mit Struenſee ſeinen letzten Freund
verlöre. Aber die innere Spannung wächſt
von einer intereſſierten Kamarilla geſchürt
und der lichten Momente werden immer
weniger So müſſen die. Dinge ihren Lauf
nehmen. Jm Verlauf einer Palaſtrevolte wird
der allmächtig gewordene Graf Struenſee zum
Tode verurteilt, die Königin gefangen her
Engliſche Fregatten kommen ihr, der engliſchen
Prinzeſſin zu Hilfe. Aber zur Rettung
Struenſees iſt es zu ſpät.

Wenn Erlers „Struenſee“ auch wie
oben geſagt in einem höheren Sinne ein
politiſches Drama genannt werden muß, ſo
gibt es von Struenſee, dem Politiker, doch kein
ganz ſo klares Bild wie von Struenſee, dem
deutſchen Menſchen. Zwar iſt auch dieſe Seite
keineswegs übergangen. Ein Bedienter am
Hof erzählt, wie ſein alter Vater infolgeStruenſees ſegensvollem Eingreifen nicht er

zu fronen brauche. Auch iſt des öfteren von
Reformen und Neuerungen die Rede. Doch
ſcheinen dieſe Dinge nicht ſtets organiſch mit dem
Gang der übrigen Handlung verwachſen. Dies iſt

um ſo bedauerlicher, als vielleicht gerade der
von der Aufklärung beeinflußte, der „Re
former“ Struenſee alſo, leicht in den Kreis
der zerſtöreriſchen Wahrheit einzufügen geweſen
wäre. Dieſer kleine Vorbehalt will jedoch
nichts beſagen gegenüber der ungeheuren
Theaterwirkſamkeit des Ganzen. Der Aufbau
der Szenen, die Entwicklung der Charaktere,
die Ausgeglichenheit zwiſchen lyriſchem und
dramatiſchem Moment, all das verrät, daß hier
ein Mann mit Theaterblut am Werk war,
ein Mann, der weiß, was das Theater braucht
und der ihm das gibt, ohne je zum herzloſen
Routinier zu erſtarren.

n

Daß Erlers „Struenſee“ in der Gauſtadt
Halle zu einem bedeutenden Erfolg wurde,
war jedoch in gleichem Maße der ausgezeichnet
durchgearbeiteten Aufführung des Stadt
theaters zuzuſchreiben. Sie gehörte zu den
beſten in dieſer Spielzeit und man merkte
allen Beteiligten die Freude und Be eiſterung
an, bei der Geſtaltung eines Werkes dabei
zu ſein, das im Verlauf von mehr als zwei
Jahrzehnten immer wieder ſeine nicht ver
blaſſende Wirkung und damit das großeTheaterkönnen ſeines Schöpfers bewieſen v

Karl Kayſer um mit der großen
Ueberraſchung des Abends zu beginnen
ſtellte mit ſeinem König Chriſtian eine
Leiſtung hin, wie wir ſie entfernt noch nicht
von ihm geſehen haben. Er wußte die unglück
liche Geſtalt dieſer von Wahnſinn verfolgten
und doch immer wieder hellwachen und ihrer
ſelbſt bewußten Menſchenruine in einer Weiſe
glaubhaft machen, die Großes von ihm
erwarten läßt. Darſtelleriſch. wie ſprachlich
erwies er ſich als eine ungeahnte, große Ver
heißung am halliſchen Theaterhimmel. OttoGereß, der uns leider demnächſt verläßt,

Werke neben ihm den „deutſchen Dick
kopf“ Struenſee. Wie wir es von ihm gewohnt
ſind, füllte er dieſe in ihrer Entwicklung nicht
leicht darzuſtellende Rolle mit blutvollem
Leben. Zwiſchen beiden ſtand Eliſabeth
Günthel als Königin, eine ungemein
warme, geſchloſſene Leiſtung. Wenn ſie ſprach,leuchteten der Wehitiant und die Rhythmik der

dichteriſch reich geſättigten Sprache Erlexs am
ſtärkſten auf. Guldberg. der Gegenſpieler
Struenſees, wurde von Peter Groß mann
mit Verſtändnis für das Doppelgeſicht dieſer
Rolle geſpielt, die auf der einen Seite einen
Jntriganten von Format, auf der anderen aber
zugleich einen um ſein Vaterland beſorgten
Dänen verlangt. Schließlich war Grete Vadeé
eine Königinmütter, der man ihre bohrende
Eiferſucht und ihren unerſättlichen Macht
hunger glaubte. Daß jede einzelne dex zahl
reichen weiteren Rollen, ſelbſt die kleinſte
ſorgfältig beſetzt war und daß auch hier an
Rande des Spieles, ſprachlich und dar
ſtelleriſch nichts zu wünſchen übrig blieb,
gereicht Hans Alva, dem „Spielleiker, zum
beſonderen Lob. SHeinz Poreps Bühnenbilder ſind andieſer Stelle oft gewürdigt worden. Wie
kürzlich in der Neueinſtudierung von „Boris
Godunoff“, ſo ſind ſie auch diesmal am S r
entſcheidend mitbeteiligt. Nie ſind ſie Sel ſt
zweck oder Staffage, ſtets unterſtreichen, ver
tiefen und verdeutlichen ſie den dramatiſchen
Vorgang. Der Platz erlaubt nur an eines ſü
erinnern: als nach dem erlöſenden Liebes
geſtändnis in dem rokokohaft- heiteren Luſt
ſchlößchen draußen im, Garten das Schiff det
Freude vorfährt, mit bünten Lampions be
hängt und von feſtlicher Muſik vegleitet, als
grau vermummte Geſtalten ausſteigen u
durch ein Wort des Königs zu Kündern der
Freude erlöſt werden, in dieſem Augenblick
vereinen Bühnenbild und Regie ſich zu einem
Ganzen von ſeltener Harmonie und Schönheit.

Zuſammen mit allen Beteiligten konnte der
Dichter, der e tagelang den Proben ſelbſt
beigewohnt hatte, für den herzlichen Beifall
einersergriffenen Zuſchauerſchaft danken. Daß
in dieſem Beifall ein gut Teil Dankes dafür
mitſchwang. daß der Dichter der Stadt Halle
hier ein Werk geſchenkt hat. das indem
das Schickſal eines ihrer Söhne ſchildert
einen gewiſſen lokalhiſtoriſchen Wert beſitzt
war unſchwer zu erraten. Erlers „Struenſee
verdient auch in Zukunft volle Häuſer Es
beſteht Grund, dem Stadttheater für dieſes
Geſchenk dankbar zu ſein.

Dietmar Schmidt.
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Warſchau rückt ab
Dr. Le. Halle, 10. Aprik.

Auf Grund des deutſchen Proteſtes
in Warſchau wegen der ſkandalöſen Vor
fälle in Graudenz anläßlich einer Kund
gebung des polniſchen Weſtverbandes
hat jetzt die polniſche Nachrichtenagentur
„Pat“ eine Verlautbarung herausgegeben, in
der, wenn auch nicht ſcharf, ſo doch klar zum
Ausdruck kommt, daß die amtlichen polniſchen
Stellen von dieſen unerhörten Entgleiſungen
abrücken.

Wir ſtellen dieſe Haltung der polniſchen
Verantwortlichen mit Genugtuung feſt.
Wir haben auch eine andere Stellungnahme
der polniſchen Regierung zu dieſem Fall nicht
erwartet; denn das deutſchepolniſche
Abkommen, das die Grundlage der freund
ſchaftlichnachbarlichen Beziehungen der beiden
Länder feſtlegt, bedeutet für beide Teile
keinen Fetzen Papier, ſondern legt eindeutig
die Linie feſt, auf der ſich das Nebeneinander
Deutſchlands und Polens zu bewegen hat. Wir
erwarten aber nun, daß von den verantwort
lichen polniſchen Stellen die unbedingt not
wendige Vorſorge getroffen wird, die
derartige Auswüchſe ein für allemal illuſoriſch
macht. Wir hoffen nicht, daß in Zukunft
wieder von „unverantwortlicher und privater
Seite“ Demonſtrationen mit Transparenten
ſtattfinden, in denen eine angebliche Volks
meinung zum Ausdruck kommen ſoll; wir
hoffen nicht, daß in Zukunft Broſchüren und
Landkarten öffentlich ausgeſtellt werden,
die eindeutig irredentiſtiſchen Cha
rakter tragen, und wir erwarten, daß man
den polniſchen Weſtverband für die Zukunft
etwasſſchärfer auf die Finger guckt.

Man hat von polniſcher Seite oft dem
„Bund Deutſcher Oſten“ den Vorwurf
gemacht, der polniſchen Bevölkerung gegenüber
ſich in „aufreizender Art und Weiſe“ betätigt
zu haben. Wir ſtellen hierzu feſt, daß der
„Bund Deutſcher Oſten“ ſich niemals auch
nur annähernd Polen gegenüber in einer der
artigen Weiſe benommen hat, wie es der
Weſtverband uns gegenüber laufend zu tun
pflegt.

Bei dieſer Gelegenheit ſei am Rande be
merkt, daß, obgleich wir nochmals feſtſtellen, daß

die Provokationen das Werk un verant
wortlicher Elemente geweſen waren,
die offiziellen polniſchen Organiſationen,
die der Graudenzer Kundgebung beiwohnten,
es verſäumt haben, ſofort gegen die
Unverſchämtheiten des Weſtverbandes einzu
ſchreiten und für die Entfernung der Trans
parente Sorge zu tragen. Statt deſſen nahmen
ſie weiter an den Umzügen teil und
idewtifizierten ſich ſo mit den Frech
heiten dieſer „unverantwortlichen Ekemente

Wir hoffen, daß auch hierin die polniſche
Regierung zu Maßnahmen ſchreiten wird, die
die Heißſporne im Lande vor weiteren nur
Verwirrung bringenden Exzeſſen bewahrt.

Das Bekenntnis der Warſchauer
Stellen zum deutſch- polniſchen Ab
kommen wird uns die Gewähr bieten, daß
endlich die notwendige Ruhe eintritt, um
tatſächlich alle Forderungen dieſes Vertrages
reſtlos erfüllen zu können, wie es im Sinne
der Unterzeichner liegt.

m

Stellenvorbehalke

für alte Nakionalſozigliſten

vrd. Berlin, 10. April. Der Reichsinnen
miniſter hat Vorſchriften für die abſchließende
Durchführung der Anordnung des Führers und
Reichskanzlers über die Anſtellung von Natio
nalſozialiſten in Beamtenſtellen des
unteren und einfachen mittleren Dienſtes er
laſſen.

Danach ſind bei den Reichsbehörden und
den unter Reichsaufſicht ſtehenden Körper
ſchaften des öffentlichen Rechts die im
Rechnungsjahr 1937 zu beſetzenden Eingangs
ſtellen der Beamtenlaufbahnen des unteren
und mittleren Dienſtes vorzugsweiſe mit ſol-
chen hierfür geeigneten Nationalſozialiſten zu
beſetzen. die bis zum 14. September 1930
ihren Eintritt in die Partei erklärt haben,
mindeſtens ſeit dem 1. April 1935
arbeitslos ſind und ſich deshalb nach der
Anordnung des Führers und Reichskanzlers
bereits 1935 um eine Beamtenſtelle beworben
haben.

Ausnahmsweiſe können auch ſolche Natio
nalſozialiſten dieſer Art berückſichtigt werden,
die zwar erſt nach dem 14. September 1930
ihren Eintritt in die Partei erklärt haben,
aber bereits vorher der H J., S A. oder S S.
angehörten.

„Gokkeswind“ in London gelandet Oir gedenken
Rekorclfſug Tokſo-lonclon in 94 Stonclen geglückt

London, 10. April. Die japaniſchen
Flieger Maſaaki Jinuma und Kenji Tſuka
gaſhi trafen am Freitag um 16 Uhr 30 MEZ.
mit ihrem Eindecker Gotteswind“ auf
dem Londoner Flughafen Croydon ein. Sie
haben die rund 16 900 Kilometer lange Strecke
von Tokio nach London ohne Zwiſchenfall in
der Rekordzeit von 94 Stunden 18 Minuten
zurückgelegt. Damit haben ſie ihr urſprüng
liches Vorhaben erfüllt und in weniger als
100 Stunden die engliſche Hauptſtadt erreicht.

Den Fliegern wurde in Croydon durch
die japaniſche Kolonie, an ihrer Spitze der
japaniſche Botſchafter und ſein Stab, ein be
geiſterter Empfang bereitet. Auch die engliſche

Oeffentlichkeit, die den Flug mit großer An
teilnahme verfolgte, bereitete den Fliegern
ein herzliches Willkommen, zumal dieſe eine
Botſchaft der japaniſchen Nation an das
britiſche Volk anläßlich der Königskrön ung überbrachten. Mehr als 6000 Men
ſchen hatten ſich insgeſamt auf dem Flugplatz
CEroydon eingefunden. Die Flieger werden
morgen über den Rundfunk nach Tokio ſprechen,
um ihren Landsleuten über den Rekordflug zu
berichten.

Es handelt ſich bei dem Flug um den
erſten Verſuch dieſer Art, der von
einem Flugzeug rein japaniſcher Kon
ſtruktion durchgeführt wurde, und über
haupt um den erſten japaniſchen Flugrekord.

10 Tage franzöſiſche Richteinmiſchung
A,5 Millionen kg Konferbancle noch Spaonſen geljefert

Paris, 10. April. Das franzöſiſche
Wochenblatt „Gringoire“ gibt eine genaue
Zahl der in den letzten zehn Tagen über Cer
bère nach Barcelona verfrachteten Lieferungen
aus Frankreich.

Es handelt ſich hierbei um 180 Tonnen
Maſchinenteile für elektriſche Apparate, 353
Tonnen an Kupfer, Nickel, Zinn Zink, Alu
minium und Chromſtahl, 418 Tonnen Roh
baumwolle zur Sprengſtoffherſtellung, 38 Ton
nen Dinitro-Toluol ebenfalls zur Sprengſtoff
herſtellung, 630 Tonnen Kohle, 11 Tonnen
Kautſchuk, 9 Tonnen Holzkohle, 21 Tonnen
Feldſpat, 21 Tonnen pharmazeutiſche Artikel,
1661 Tonnen Kartoffeln, 637 Tonnen weitere
Lebensmittel, insgeſamt alſo ſeien in den
letzten zehn Tagen allein per Bahn
4 566 000 Kilogramm „Waren“ nach
Barcelona über Frankreich abgegangen,
die unmittelbar an die Aragon- oder Gua-
dalgjara-Front weiterbefördert wor-
den ſein.

„BZurenBar“ Marſeille
Treffpunkt für Spanienfreiwillige

Paris, 10. April. „Action Francaiſe“
bringt ebenfalls eine neue Ueberſicht der ver
ſchiedenen Nichteinmiſchungsverletzungen von
franzöſiſcher Seite.

Jn Marſeille träfen ſich tagtäglich in
der „Buren-Bar“ auf dem Boulevard national
die Freiwilligengruppen, die ben Perr tchus
nach dem bolſchewiſtiſchen Spanien abreiſen
wallen Zwei. Schiffe hätten in der zweiten

Märzhälfte Marſeille mit Beſtimmung nach
dem bolſchewiſtiſchen Spanien verlaſſen.

Außerdem hätten drei Laſtkraftwagen am
30. März die Grenze in Perthus mit 103
Kiſten Gasmasken im Gewicht von 6 Tonnen
paſſiert. Der Botſchafter der ſpaniſchen Bol
ſchewiſten in Paris, der kürzlich aus Valencia
zurückgekehrt ſei, habe mitgeteilt, daß mehr
als 2500 Freiwillige verſchiedenſter
Nationalität kürzlich die Grenze bei Maſſanet
de Cabrenys überſchritten hätten und hinzu
gefügt, die Jnter nationale Brigade
werde ſtets und immer wieder aufgefüllt, ſo
lange man in Valencia Geld habe.

„Eine offizielle Lüge Blums“
„Action Françaiſe“ gegen das Dementi

Paris, 10. April. Die Erklärung der fran
zöſiſchen Regierung, daß die Behauptungen
über den Bruch der Nichteinmiſchungsbeſtim-
mungen durch Frankreich durch die „an
dauernde Haltung Frankreichs gegenüber den
ſpaniſchen Ereigniſſen“ widerlegt würden, hat
die franzöſiſche Rechtspreſſe zu erneuten
ſcharfen Angriffen gegen die Regierung Blum
veranlaßt.

Die „Action Frangçaiſe“ antwortet
mit einer neuen ſcharfen Anklage unter der
Ueberſchrift „Eine offizielle Lüge hin
ſichtlich der franzöſiſchen Jnterventionen in
Spanien und dem Untertitel Wie der
Jude Blum Frankreich mit der Volksfront
identifiziert?. Wann hat man jemals eine
Regierung, die etwas auf ſich hält, ein ſolches
Kommuniqué ausgeben ſehen heißt es darin.

Ein Rekkungszug der 5A.
Nürnberg, 10. April. Am Freitag wurde

in Nürnberg ein im Auftrage der oberſten
SA.-Führung gebauter Rettungszug
abgenommen.

Dieſer Kraftwagenzug iſt mit ſeinen viel
fältigen techniſchen und ſanitären Eintrich
tungen und Einſatzmöglichkeiten der erſte und
einzige ſeiner Art. Er beſteht aus drei Zügen
mit insgeſamt acht Fahrzeugen und iſt nach
den neueſten Erfahrungen und Erkenntniſſen
auf dieſem Gebiet konſtruiert. Fahrmannſchaft
und Beſatzung des Hilfszuges werden von der
Wachſtandarte „Feldherrnhalle“
geſtellt.

Neue Dankopferſiedlungen

der SA. Gruppen Hanſa und Nordmark

Berlin, 10. April. Jm Zuge der von der
S A. getragenen Siedlungstätigkeit werden
aus den Mitteln des vorjährigen Dankopfers
wiederum zahlreiche Siedlerſtellen in Angriff
genommen.

Jn Stade im Bereich der SA.- Gruppe
Hanſa wird am kommenden Sonntag der
erſte Spatenſtich für eine Siedlung von
20 Bauten getan, während am gleichen Tage
die SA.- Gruppe Nordmark in Schles
wig mit dem Bau von ebenfalls 20. Sied-
lungshäuſern beginnt.

Ungezähnker Viererblock der Führermarke

Berlin, 10. April. Während der Aus
ſtellung „Die deutſche Briefmarke, Nationale
Ausſtellung 1937* am Zoo in Berlin werden

bei der Sonderpoſtanſtalt in der Zeit vom
16. bis 18. April 1937 un gezähnte Vierer
blocks der Führermarke verkauft. Gegen Vor
zeigung der Eintrittskarten und Bezahlung
von einer Reichsmark am Schalter der Sonder
poſtanſtalt wird für je eine Eintrittskarte ein
ungezähnter Block abgegeben.

Schriftliche Beſtellungen können
nur gerichtet werden an „Die deutſche Brief
marke Nationale Ausſtellung 1937*, Ber
lin W 62, Poſtſcheckkonto Berlin 117 481,

Reichgewordene Bolſchewiſten
beliebte Opfer für KRaubmörder

Moskau, 10. April. Vor dem oberſten Ge
richt wurde gegen drei Maſſenmörder verhan
delt, die ſich an höhere Funktionäre herange
macht hatten, um ſie mit Zyankali zu vergiften
und zu berauben.

Da die von Syſtem und Staats wegen aus
geplünderten Stachanow- Sklaven für ſie als
Jagdwild nicht in Frage kamen, verſchafften
ſie ſich in ſolche Zirkel Einlaß, „in denen
weſtliche Tänze gelehrt wurden“. Wenn ſie
ſich dort das Opfer wie geſagt: einen reich
gewordenen Parteibonzen oder einen
höheren Sowäietangeſtellten ausgeſucht
hatten, luden ſie ihn zu einem „Ausflug“ oder
zu einem Gelage ein und traktierten ihn dann
mit vergiftetem Wein. Die Zyankali-
doſis, die ſie dem Wein beimengten, wurde zu
vor an Tieren oder an nichtsahnenden Men
ſchen ausprobiert.

Die Zahl der Opfer iſt nicht genau be
kannt. Die drei Banditen wurden zum Tode
verurteilt.

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſchesDeutſchland wurden ermordet: ges

10. 4. 1927: Karl Ludwig, Kellner, SA.
Mann, Wiesbaden, von Kommu-
niſten erſchlagen.

10. 4. 1928: Bernhard Gerwert, Haltern i. W.
10. 4. 1932: Heinz Brands, Kaufm. Angeſtell

ter, SA.Mann, Hamburg, von
Kommuniſten erſchoſſen.

10. 4. 1932: Harry Hahn, Steward, SA.
Mann, Hamburg, von Kommu-
niſten erſchoſſen.

Pg. Dr. Frank ſpricht im Gan
Wie die Gaupropagandaleitung mitteilt,

weilt am 21. April Reichsjuſtizminiſter Pg.
Dr. Frank in unſerem Gau. Er wird vor
ausſichtlich in Merſeburg vor den Beamten
und in Leuna in einer öffentlichen Kund
gebung ſprechen.

In wenigen Lellen

Der Reichsverkehrsminiſter hat
zur Durchführung des Geſetzes über die Ueber
wachung des Verkehrs der deutſchen Handels
ſchiffahrt mit den ſpaniſchen Häfen eine Aus
führungsverordnung erlaſſen.

Nach mehrwöchiger Verhandlung wurde am
r tggare im Prozeß gegen den ehemaligen

irektor der Unionbank A.G. Berlin
Darmſtadt, Erich Deku, das Urteil ver
kündet. Der Angeklagte wurde wegen ver
ſchiedener ſchwerer Vergehen gegen das Bank
eſetz uſw. zu drei Jahren drei MonatenJuchthaue und 10000 RM. Geldſtrafe ver

urteilt.

Die Veröffentlichung der engliſche
franzöſiſchen Erklärung über die
Locarno-Entpflichtung Belgiens wird ſich vor
ausſichtlich um einige Tage verzögern. Sie iſt
für Anfang nächſter Woche in Ausſicht geſtellt.

Präſident Rooſevelt wandte ſich
kategoriſch gegen die Abſicht einer Herab-
ſetzung des Goldankaufspreiſes des ameri
kaniſchen Schatzamtes und damit gegen eine
Heraufſetzung des Dollar-Goldgehaltes.

Jn der Warſchauer Techniſchen
Hoch ſchule wurde eine Bombe geworfen.
Sie richtete Sachſchaden an.

Die Belegſchaft einer großen Schokoladen

fabrik in Paris iſt in den Ausſtand
getreten.

Mewerden die Schuhe durch Erdal. Es gibt schneſ

nefschworzen Hochglooz. B dSchuhcreme r al
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I odonstolner BraustünAchtung Achtung
Merseburger Straße 13

Stadttheater Halle

Heute, Sonnabend, O bis geg. 23.45 Uhr

Boris Godunoff
Große Oper von Muſſorgsky

Sonntag, 19.80 bis geg. 22.80 Uhr
Wie einſt im Mai
Operette von W. Kollo

Thalia Theater
Sonntag, 20 bis gegen 22 Uhr

Moral
Komödie v. L. Thoma

Eintrittskarten im Vorverkauf je
weils ab Montag an der Stadt
theaterkaſſe

les beltebten Tanzabende
mit der Kapelle der SA. -Brigade 38.

Dach u. Schlegsaa
leipziger Straße 6

Geld Preisschiehen
Geld Preisbillarcdl

Gasthaus Büschcorf
Haltestelle Linie 9

Sonnabend und Sonntag

Grohes Bltenlest
Als Gäste Walter Schule, Eclith

Marly. Lilo Franke-Leipeig

Heute großer Tanzhbetrieh in
allen Bäumen. Sonntag nachmittag
Unterhaſtungs Iustit, ab 4 Uhr
der beliebte Tanz. Stimmung und

Betrieb wie immer

Heute Sonnabend, ab 8 Uhr
in der Femina-Tanzdiele

C a n 5 mit KabarettEinlagen
Im Feſtſaal
morgen Sonntag ſowiejed. Sonntag ab 7 Ahr die große

Tanzveranſtaltung
mit verſtärktem Orcheſter

Heute 22.45 Uhr
letzte großeNa nen

wit d. außergewöhnl. Großfilm

Helene
Die Tragöciie

einer
Untreue

Ein Vilm voller PDutt, voller
Schwingung der Seele

I Dnerreieht in echter MAensoh-
lichkeit und Sehklichtheit der

Darstellung!
Ein Wirbelwind menschlicher

Gefühle
z Ein Fllm, den man niehtvergißt
h eentzeltig Plätze ziehern

t

Heute Sonnabend bis 3 Uhr
1. Hall. Mandolinen-Orchester- Verein

Zum Tanz Fritz Zschiesing

Morgen Sonntag
Konzert Tanzkee
Großer Tanzabend

s prels werte
Souclee- Faheten

mit deutschen Schiffen zur

in Paeis 7937
1. Fahrt 23. Junl 1. Juli
2. Fahrt 17. Juli 25. Jl
8. Fahrt 4. August 12. August
4. Fahrt 21. August 29. August
8. Fahrt 8. Sept. 16. Sepi.

mit Kaihe von Nagy
und Bonjamino Gigli
Wor don Flim noch nicht gesehen
hat oder die bozauberncde Stimme
Gisll's noch nicht gehört hat, muß
unbedingt kommen.
Sonntags Gr. Jugendvorstellung

Montag, 12. April, 20 Uhr
Rundsaal der Moritzburg

irma Thümmel-Trio
Karten 1.50, 1.- MR. (NMilitär, HJ.,
Studenten 0.50) bei Hothan, Stoch,

N. S. K. G., Abendkasshe

w

Die beliebten
Schifferklawiere

kauft man bel
d Plano- Ritter Haſe,

Ieipziger Straße 73

1. Mai
Vereins
zimmer

für 60 und 100
Perſonen m. Tanz
gelegenheit frei.
Gaſth. Einicke

Reideburg,
Fernruf 227 14

Sonnabend, ab 20 Uhr der beliebte

TANZAB EN DSonntag, ab 16 Uhr Konzert angehl. Tanz
Musik: SA.-Brigade 38

Mittwoch, den 14. April Raffeekonzert
mit anschl. Tanzabend

Wir haben den Gaſthof „Würdenhof“ in
Teutſchenthal übernommen. Es wird unſer
eifriges Beſtreben ſein, für gute Speiſen und
Getränke Sorge zu tragen. Der Bewegung
und Vereinen ſtehen Saal und 2 Vereins
zimmer koſtenlos zur Verfügung.

Heil Hitler!
Paul Richter und Frau

Sonntag, den 11. April, findet im „Würden-hof“ großer TanzAbend ſtatt. Jn den Pauſen Prelswertund gun

Kabaretteinlagen. hhaufen Sie sämtlicheWir bitten um Jhren Beſuch. 2 Unkerzeuge
Paul Richter u. Strumpfwaren i. d

e e See SenatVerlangt in l. Sehnes vaent.
allen Gaststätten die MNZ SGeoruündet s

Rolsowegi

Hamburg Rotterdam Ant
werpen mit Aufenthalt in den
ausländischen Häfen und versch.
Landausflügen

Gesamtpreis ab und bis Halle (S.)
v. 130. an je nach Lage d. Kabine

Wochenſpielplan des Stadttheaters
vom 10. bis 18. April 1937

April, 20 Uhr: Boris Godunoff, Große Oper von
Muſſorgsky.

April, Wie im Mai, Operette19.30 Uhr:
von Kollo.

April, 20 Uhr: Moral, Komödie von L. Thoma.
April, 20 Uhr: Struenſee, Drama von Otto Erler.
April, 20 Uhr: Moral.
April, 20 Uhr: Der Oberſteiger,
April, 20 Uhr: Jn neuer Einſtudierung:

Oper von d'Albert.
April, 20 Uhr: Boris Godunoff.
April, 19.30 Uhr: Wie einſt im Mat.

Thalig Theater
April, 20 Uhr: Moral, Komödie von L. Thoma.
April, 20 Uhr: Moral.

Bis 25, April 1937

Oſterklelnmeſſe in Leipolg

am Cottaweg
Da die Teilnehmerzahl beschränkRt

ist. wird allen Interessenten so-
fortige Anmeldung empfohlen

einſt

Verkaufs- und Belustigungsmesse. Neu-
artige Fahrgeschäfte, viele Sehenswürdig-
keiten, täglich wechselnde Sonderveran-
staltungen (Platzkonzerte, Trachtentänze,
Gesangs- und turnerische Vorführungen)
Mittwochs Kindernachmittage, Freitags
abends Riesenfeuerwerke.

Vorlangen Sle den Speozlalprospoki

Auskunft und Anmeldung Tiefland,Geschäftsstellen der MNZ sowie
im Hapag Reisebüro, Halle (S.)
i. Roten Turm (Ruf 29960 u. 32538)

Belustigungsmesse täglich bis 24 Uhr geöffnet.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet e 20 Ffg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48 000)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge, Halle-S.,
Friedrichſtr. 52, l.

Motorrad
200 eem, zu ver
kaufen. Domnitz
64, bei Könnern.

nicht unter 18
Jahren, ehrlich uKrankhettkoſte viel Geld ſauber geſucht. n v
Etwas Kochkennt

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u. Opel,

all 6chnelder
Halle Merſeburger Str, 5, Gegr. 1897

Führendes Fachgeſchäft für

Qualitätswerkzeuge

gefällige Form und gutem
Besug besonders preiswert

Möbel Mvz vie
Kinderwagen
elfenbeinfarbig,

gut erhalten, zuniſſe erwünſcht.

Jhr Kind für Angeb. an FrauM. Liebmann,von 6.60 RM
einen Monatsbeitrag

an.
Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Sitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S. Königſtr.7, I. Ruf 34405

Vertreter alle rorts geſucht!

Zuverläſſigen
Bäcker
lehrling

ſtellt ſofort ein
Emil Kabiſch,

Könnern,
Halleſche Str. 17.

Hausdiener
zum ſofortigen
Antritt. Hotel
goldener Hirſch,
Roßleben.

Burſche
für die Landwirt
ſchaft. Alfred
Löhnitz, Ratt
mannsdorf Nr. 4,
bei Schkopau.

Redlegewandte

Vertreter
Einnen)

zum Besuch von
Viehhaltern gesucht.
Provision wird so-

fort ausgezahlt.
Offerte, Düsseldorf,
Postschließfach 575

O

Mädchen
geſucht für Land
wirtſchaft. Schoch
witz Nr. 13.

Tages
mädchen

ehrlich, fleißig,
ſauber und zu
verläſſig, nicht un
ter 18 Jahren,
v. alleinſtehendem
Ehepaar geſucht.
Angebote unter
R 3277 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Kinder
gärtnerin

2. Klaſſe od. kin
derliebes geſundes
Mädchen, evange
liſch, zu einem
154 Jahre alten
Mädchen zum 15.
April od. 1. Mai
geſucht. Zeugnis I
abſchriften u. Ge
haltsanſprüche er
beten an Frau
Elſa Blüthner,
Schafſtädt über

Merſeburg.

Für hieſige Großhandelsfirma
geſucht per 1. Mai ds. Js.
ältere perfekte

Stenotypiſtin
Angebote unter Gr. U. 13008
an die MNBZ., Halle (Saale),
Große Ulrichſtraße 57.

3 Maschinennsherinnen
3 Handnaäherinnen
1 Finrichterin
möglichst für sofort gesudt

Kurt Renne
Mitteldeutsche Uniformen u. Aus-
rüstungswerkst., Taubenstr. 24/25

Helbra (Mansf.
Seekreis).

Fräulein
aus anſtändiger

Familie für Le
bensmittelgeſchäft
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
130 11 an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Mädchen
für ein Kind ſucht

Frau Tänzer,
Döblitz b. Wettin

(Saale).

Allein
mädchen

oder einfache
Stütze, ehrlich,
fleißig, ſauber ar
beitend u. ſolide,
ſobald geſucht.
Apotheker Glaß,

Sandersdorf bei
Bitterfeld.

Stenotypiſtin
6 Monate Voll
kurſus der Han
delsſchule Baer,
ſucht Anfangs
ſtelle. Angebote
mit Gehaltsan
gabe unt. G 2378
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

16jähriges
Mädchen

ſucht Stellung im
Haushalt und
15jähriger

Burſche
ſucht
tigung gleich wel
cher Art. Ange
bote an Frau
Birkholz, Leim
bach b. Querfurt

(Neubau) mit Zu

Beſchäf

Könmigſte. 65
Einzelgaragen und
Garagenpläße zu

vermieten.

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Giebel
zimmer

ſeparat, in beſſe
rem Zweifami
lienhaus, für
ruhigen Allein
mieter. Nietleben,
Langeſtraße 9a

Zimmer
möbliert, ruhig,
frei. Hübnerſtraße
17, II, links. Nähe
Hutten/ Merſe

burger Str.

3 Zimmer
wohnung

behör ab 1. Mai
zu vermieten.
Blankenheim bei

Sangerhauſen,
Am Tunnel Nr.

202.

5 Zimmer
wohnung

Burgſtraße, neu
hergerichtet, Jn
nenkloſett, Bad,
Mädchenzimmer,
90,60 RM., ſofort
zu vermieten. An
gebote unter Gr.
U. 130 10 an die
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

1 Stube
geſucht. Kramer,
Waiſenhausring

5, links

Eiſenbahner
ſucht Kleinwoh
nung. Pünktlicher
Zahler. Angebote
unter Gr. U. 177
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
möbliert, im Neu
marktviertel ge
ſucht. Angebote
unter L 8204 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Feſt
angeſtellter

ſucht Stube, Kam
mer u. Küche bis
35, RM., evtl.
Baukoſtenzuſchuß.
Angebote unter
L 8202 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Zwei leere
Zimmer

groß, oder Zwei
Zimm. Wohnung
zum Möbelunter
ſtellen von junger
Witwe ſofort ge
ſucht. Nähe Her
mannſtraße bevor
zugt. Angebote
unter Gr. U.
130 05 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Univerſitäts
profeſſor

ſucht 1 oder 2
möblierte
mer mit od. ohne
Penſion,
Wohngegend, freie
Lage Bedingung.
Angebote unter
G 603 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Zim g
gute

Aeltere Frau
mit Tochter ſucht
kleine Wohnung
(nicht Untermiete)
zum 1. Mai 1937.
Pünktliche Miete
zahler. Angebote
unter G 602 an
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Landſchmiede
wegen Todesfall
ſofort zu ver
pachten.

L. Bartlitz,
Helfta über Eis

leben.

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18 a.

Anzüge
Koſtüme, Mäntel,
Maßarbeit, ſämt
liche Reparaturen.

F. R. Ludwig,
Schneidermeiſter,

Halle-S., Große
Ulrichſtraße 40.

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert u. ändert um

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Gerahmte Bilder
Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Nachf.
Barfüßerſt raße 8

Schäferhund
grauer, zugelau
fen. Franz Ste
phan, Salzfurt
kapelle.

Vetloeen

Gelber
Wellenſittich

entflogen (Ring
gezeichnet E. 35
N 6976). Gegen
Belohnung abzu
geben Goethe
ſtraße 31, I.

Undine
Naßwäſchen

für 16 Pfennig
je Pfund (trocken
gewogen) ſind be
ſonders beliebt.

Dampfwäſcherei
Undine, HalleS.,

Meckelſtraße 7.
Ruf 311 38.

i echt
Schneidern

Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen,

Zuſchneiden, in
Tages u. Abend-
ſtunden. Henze,
Schneidermeiſte

rin, Böllberger
Weg 2 (Torſtr.).

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line Kurt Donner,
Halle S., Otto
KüfnerStr. 71a.

Damen
ſchneiderei

Unterricht erteilt
J. Burggraf,
Schneidermeiſte

rin, Oberröblin
gen a. See, Erde

J wünſcht

Sonniges
hübſches Mädel,
einzige Tochter,
m. kl. Gehf., 20
Jahre, 1,64 groß,
ſchlank, mittel
blond, ſucht Herrn
mit gutem Ge
müte, bis 28
Jahre, in ſicherer
Stellung, zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen.

Zuſchriften unter
L 8203 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Einheirat
Junger Mann,
28 Jahre, 1,65
groß, mit kleiner

Landwirtſchaft,
feſte Stellung,

baldige
ſtrebEhe mit

ſamer Landwirts
tochter. Zuſchrif
ten unter De
10752 an MNZ,
Delitzſch.

Auto
reparaturen

aller
ſauber und preis
wert. Hündorf,
Halle (S.), Tor
ſtraße 61.

Limouſine
3/15 PS, ASitzer,
in gutem Zuſtand,
billig zu verkau
fen. Auenſtraße 3,

borner Straße. I, links.

Syſteme

J Tanzſtunde Wally Beck

Mein Anfängerkursus für Schüler,
Kautleute, Militär beginnt

Montag, den 12. Aprit
Einzelünterricht jederzelt.

Anmeldungen jetzt Königstraße 92
Fernruf 337 350

Fußwohl
Fußorthopädie

hilft bei Fußbe
ſchwerden aller
Art. Unverbind
liche Beratungen
u. Fußbildabzüge
durch unſer ge
ſchultes Perſonal.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18 a.

Nehme
Ueberſetzungen

(Engliſch, Fran
zöſiſch und Spa-
niſch), Schreib
maſchinenarbeiten
jeglicher Art und
Diktate an, auch
ſtundenweiſe oder
halb und ganz
tägige Beſchäf
tigung, ſchnelle
und ordentliche
Ausführung. Zu
ſchriften erbeten
unter Gr. U.
130 07 an MNSZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

verkaufen. Bitter
feld, Ackerſtraße 5.

Berkel
Waage, 15 kg
ſehr gut erhalten,
Januar 1937 ge
eicht, zu verkau
fen. Alles nähere
unter L 8205 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

NKösßſchen,

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung
Bitzmann
WMauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Faplerkörhe
für Haushalt und
Geschäft, preiswert

Korb-Lühr
Unt. Leipziger Str.

Getragene
Garderobe

für Herren, Da
men und Kinder
ſowie Schuhe u.
Wäſche kauft

S Hahn,
Schmeerſtraße 18.

Für gehr. Möbel
sahlt gute Preiſe

Fa. Trabert
Kl. Ulrichſtraße 5.

Gebrauchte, moderne

küche und An
keideſchrantk

zu kaufen geſucht.
Ang. unt. Gr. U 13006
an MN., Halle (S).,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Brennholz
aus Buche, ofenfert.

à Zir. 1.50 R
ab s Zir. frei Haus.

Vereinigie
Börsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Schreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Wercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſtand.
Max Schultz, Halle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz.

Patentgrude
3flammiger Gas
herd mit Brat-
röhre, ovaler
Tiſch und Klei
derſchrank preis
wert zu verkau
fen. Halle (S.),
Ludw. Wucherer
Straße 54, I, Iks.

Holzhäuschen
verkauft Witt
mann, Dieskauer
Straße 10.

M nur Böllverger Weg
Ecke Torstr. DBarlehnsscheine

Lieferung frei!

Waſſenverkauf von

Brennholz
pro Zentner RM. 0.50

Thüringer Str. 20
Tafelwagen

mit Plane, faſt
neu, 30 Zentner

Tragkraft, zu ver
kaufen. Heinicke,

Horſt
WeſſelStraße.

Zweitüriger
Eſchebach
Eisſchrank

ſehr gut erhalten,
preiswert zu ver
kaufen. Küpper,
Seebener Str. 57.

Kinderwagen
Diplomaten

ſchreibtiſch
gebraucht, zu ver
kaufen. Dürren
berg Lennewitz,
Auenſtraße 4.

billig zu verkau
fen. Balluft,
Flugzeugwerkſied
lung 84.

Büfett
groß, ſchwer,
Dunkeleiche, eben
ſo Tiſch und vier
Stühle, Hänge-
lampe mit Decken
beleuchtung.
HalleS., Rain

ſtraße 3a.

Faltboot
Pionier-Einſitzer,
kaum gebraucht,
mit ſämtlichem
Zubehör (Segel,
Steuerung uſw.)
preiswert zu ver
kaufen. Hertz
ſtraße 29.

Piano
gut erhalten, 100,
verkauft Kraft.
Gr. Wallſtraße 2

Kinderwagen
(Faltwagen), gut
erhalten, zu ver
kaufen. Zapf,
HalleS., Linden
ſtraße 71.

gut erhalten, ver

Getragene
Herrenſachen
(mittlere
zu verkaufen.

Kinderwagen

Gröbe
Göbenſtraße 7, II,

Cuaſitats-

kauft Thuß, Mötz-
licher Straße 55. in ſchönen Stil

l zimmern
j in neuseitlichen

Formen

A

Nichel-Hoff-
9 mann-Straße 5

rechts, bis 15 Uhr. I

Zu verkaufen

Lagerplaß

unter L 7596

6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen

an MNg, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47



ot
ſitzer,
aucht,
ichem
Segel,

uſw.)
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fHolſischer Gästeclienst gibt gastronomische Uebersichf:

Gärken bald wieder auf die Straße geſtellt
Ausflugslokale und Kaffeegärken in der Gauſtadt ſtatiſtiſch erfaßt

Jn dem jetzt vom Verkehrsverein zu
Halle unter Mitwirkung der Wirtſchafts
gruppe Gaſtſtätten- und Beherbergungs
gewerbe, Kreisgruppe Halle, herausgegebenen
„Halliſchen Gäſtedienſt“ wird eine inter
eſſante Zuſammenſtellung der gaſtronomiſchen
Betriebe unſerer Heimatſtadt und dabei auch
der Ausflugslokale gegeben. Daraus er
ſieht man, daß Halle bereits tüchtig für den
Ausflugs- und Fremdenverkehr rüſtete.
Draußen iſt es noch ein bißchen kühl, aber

ſchon iſt es geſchehen, wir haben an der Saale
im Freien geſeſſen, den Kindern beim Kreiſel-
ſpiel zugeſehen und den Bootsmännern am
Stromufer. Die erſten Wirtshausgärten haben
kühn und verſuchsweiſe ihre Tiſche im Freien
aufgeſchlagen und es hat die erſten Kaffeegäſte
gegeben. Ein paar Tage noch, dann heißt es
auch in der Jnnenſtadt: Johann, trag den
Garten auf die Straße! Das iſt das Loſungs
wort, auf das hin die Kaffeehäuſer ihre friſch
geſtrichenen Tiſche und Seſſel auf den Gehweg
vor die Tür ſtellen, das Sonnendach dar
über aufrichten und die Sitzſaiſon neben
Aſphaltſtraße und Straßenbahngleiſen iſt er
öffnet.

Jn Halle bereiten ſich eine größere Zahl
von Gartenlokalen für den Frühling vor, der
„Halliſche Gäſtedienſt“ zählt in Halle und am
Stadtrand nicht weniger als 22 größere
Ausflugs-Gaſtſtätten auf. Die meiſten
von ihnen liegen am Sagaleufer, inCröllwitz, auf der Rabeninſel, in der
Hermann-Göring-Sraße und am
Galgenberg. Die Heide, als meiſtbeſuchte s, Sonntagsziel der Hallenſer, hat
acht größere Gartenlokale, in deren Gärten
allein 12000 Beſucher Platz finden. Es
muß ſchon ein ganz beſonders ſchöner Aus
flugstag ſein, der alle heimiſchen Gartenlokale
füllt, in den erwähnten 22 Gärten öffentlicher
Lokale können nämlich über 40000 Gäſte
Platz finden.

Die größten Gärten faſſen 3000 bis 3500
Gäſte, durchſchnittlich ſind die Kaffeegärten,
denen wir an den Sonntagen zuſtreben und in
denen ganze Keſſel von Kaffee und Berge von
Kuchen verzehrt werden, für 1500 bis 2000 Per
ſonen eingerichtet. Das ſind dann ſchon Rieſen
betriebe, man ſtelle ſich nur eine dieſer Kaffee
küchen vor: Ein Umſatz von 5000 Taſſen
Kaffee an einem Nachmittag in der Zeit
des Hochbetriebs iſt nichts Außergewöhnliches.
Auch wenn es einen plötzlichen Regenguß gibt,
kommen die meiſten Lokale nicht in Verlegen
heit, in den vorhandenen gedeckten Terraſſen
und Veranden können über 4000 Gäſte Platz
finden. Was aber wären die Gartenlokale,
wenn es dort Sonntags keinen Tanz geben
würde! Sie alle beſitzen Säle mit einem
Faſſungsvermögen für 10 000 Menſchen Gärten
und Säle unſerer Ausflugslokale gefüllt,
können alſo 50 000 bis 60 000 Gäſte beher
bergen, ſind das nicht Ausſichten für den
Sommer!

Hallenſer, die einen weiteren Ausflug
unternehmen wollen, unterrichtet der „Gäſte

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt
Raus mit dem Tisch oder rein mit dem Tisch.

ganz wie es das Wetter bestimmt

dienſt* auch über die Saale Perſonen
Schiffahrt. Jn der Zeit von Mai bis Sep
tember ſtehen hierfür ſieben Dampfer
und größere Motorboote zur Verfügung, die
zuſammen 1300 Fahrgäſte aufzunehmen
vermögen Die „Saaletal“ faßt 340 Fahrgäſte,
„Heimatland“ 280, „Merſeburg“ 314, „Sieg
fried* 124, „Erni“ 92, „Preußen“ 97 und die
„Nixe ſchließlich 74. Jn den Zielorten dieſer
Schiffe in Wettin, BrachwitzNeuragoczi, Halle
Diemitz, auf der Rabeninſel und in Röpzig

Die ersten Gäste fühlen sich in den hallischen Gartenlokalen schon recht wohl und zufrieden

ſind ſieben Gartenlokale mit über 4000 Plätzen
vorhanden.

Der gaſtronomiſche Wegweiſer durch Halle
aber beſchränkt ſich nicht nur auf Gartenlokale,
eingehend befaßt er ſich auch mit den halliſchen
Saallokalen und den Hotels Die hierbei ge
gebene Ueberſicht läßt erkennen, daß Halle als

Tagungsort eine große Anzahl von Sälen zur
Verfügung ſtellen kann. Jn etwa 25 Gaſtſtätten
ſtehen 28 Säle bereit, die zuſammen ein
Faſſungsvermögen für 12 490 Perſonen haben.
Die größten Säle können 1000 bis 1500 Gäſte
aufnehmen, eine Stadt von der Größe Halles
freilich müßte weit größere Säle haben, wenn

200 Tische in einer halben Stunde auch das
will gelernt seinl

ſie beſonders den Anforderungen nachkommen
will, die durch große Verſammlungen geſtellt
werden.

Jn ſeiner Aufſtellung der Hotels bringt
der halliſche Gäſtedienſt 20 Hotels in denen
zuſammen 845 Reiſende unterkommen können.
Jm größten Hotel ſtehen 160 Betten zur Ver
fügung, das zweitgrößte Hotel gibt eine Betten
ahl von 121 an, die anderen Hotels und

Fremdenheime haben unter 100 Betten. Dieſe
Aufſtellung wird durch eine Aufzählung von
40 größeren Reſtaurants in der
Jnnenſtadt ergänzt, die für beſondere

wecke über 40 Geſellſchaftszimmer und Kon
erenzſäle beſitzen, ferner werden ſieben
Weinreſtaurants und zwölf Kaffee
häuſer genannt. Damit vervollſtändigt ſich
die gaſtronomiſche Ueberſicht, ſie gibt uns eine
ſelten veröffentlichte Statiſtik, die zu zeigen
vermag, wie eine große Stadt ihren Gäſten

dient. rst.
Dankopfer der VRation in Halle

Einzeichnungsſtellen der 5kandarken 36 und 75 5A.-Propagandamarſch

Wie im ganzen Reich, eröffnet heute auch die SA. der Gauſtadt Halle das zweite
Dankopfer der Nation. Jn allen Teilen der Stadt liegen wieder die Liſten zur Einzeichnung
auf. Die Ehrengaben aller Volksgenoſſen ſollen ein kleiner Dank zum Geburtstag des
Führers dafür ſein, daß er uns aus Knechtſchaft und Unehre wieder emporgeführt hat
zur Freiheit und zur gleichberechtigten Nation unter den Völkern.

Der Ertrag dieſes Dankopfers dient nach dem Willen des Führers ſozialpolitiſchen
Zwecken, im ganzen Reich werden weitere Siedlungen für den deutſchen Arbeiter geſchaffen
Iſt das nicht ein Akt wahrhafter Volksgemeinſchaft? Hier mitzuhelfen iſt Ehrenpflicht eines
jeden deutſchen Volksgenoſſen, der damit gleichzeitig ſeiner Verbundenheit mit der alten
Kampftruppe der Bewegung, der SA. des Führers, Ausdruck gibt.

Alle danken dem Führer, alle zeichnen ſich ein in die Ehrenliſten der SA. zum Dank
opfer der Nation!

Wo Zeſchne ich v
Eine beſondere Gelegenheit zur Einzeichnung

iſt am heutigen Sonnabend und am morgigen
Sonntag im Lichthofe des Verlagsgebäudes
der Mitteldeutſchen National-Zeitung“, Große
Ulrichſtraße 57.

Die Liſten der Standarte 36 liegen
täglich in folgenden Dienſtſtellen aus:

Sturmbann II/36: Kathe-Paſſage am Adolf
HitlerRing.

Sturmbaänn III/36: Große Steinſtraße 24.
Sturm 14/36: Ortsgruppe Ranniſcher Platz,

Wegſcheiderſtraße 26.
Sturm 15/36: Ortsgruppe Ratshof, Kleiner

Berlin 2.
Sanitätsſturm der Standarte 36: Chirurg.

Univerſitätsklinik, Hindenburgſtraße.
Pionierſturm 1/36: Gaſtſtätte Bayeriſcher

Hof, Friedrichſtraße.
Sturm 5/36: Scharführer Stöve, Hutten

ſtraße 83.

Sturm 4/36: Kaffeegarten Kurzhals, Böll
berg 13.

Sturm 25/36: Reilſtraße 167.
ß Sturm 22/36: Schießhaus Fuchs am Galgen
erg.

Sturm 21/36: Gaſtſtätte Zum Reichsadler,
Halle-Trotha, Magdeburger Straße.

Die Liſten der Standarte 75 liegen
täglich in folgenden Dienſtſtellen aus:

Standarte 75: Königſtraße 91.
Sturm 1/75: Reſtaurant „Granate“, Merſe

burger Straße 100, Zeit: 10 bis 20 Uhr.
Sturm 2/75: Ammendorf, Friedenſchule,

Zeit: 9 bis 13 und 15 bis 19 Uhr.
Sturm 3/75: 1. Kantſtraße 1 (Paul-Riebeck

Stift), Zeit: 8 bis 20 Uhr; 2. Reſtaurant
Neubert, Beeſener Straße 226. Zeit: 8 bis
20 Uhr; 3. Gaſthof Zornemann, Wörmlitz, Zeit:
8 bis 20 Uhr.

Sturm 4/75: Ortsgruppe Geſundbrunnen,
Wörmlitzer Platz 4, Zeit: wochentags 16 bis
19 Uhr, Sonntags 9 bis 12 Uhr.

Sturm 5/75 wird noch bekanntgegeben.

Stürme 11775, 12775, 13/75, 14/75, 15/75:
vorläufig Dorotheenſtraße 7/8, nähere Angaben
folgen.

Sturm 16/75: 1. Reideburg, Gaſthof „Zur
Nachtigall“; 2. Reideburg, Gaſthof Einicke;
3. Büſchdorf, Gaſthaus Modler; 4. Diemitz,
Gaſthaus Schaaf; 5. Hohenthürm, Truppführer
Oelker, Bahnhofſtraße; Zeit: ſämtlich von
8 bis 18 Uhr.

Sturm 21/75: Laden an der Lutherlinde,
Giebichenſtein, gegenüber der Poſt.

Sturm 22/75: Am Steintor 20, Hof, 1. Stock,
Zeit: 10 bis 13 und 18 bis 19 Uhr.

Sturm 23/75: Schrebergartenreſtaurant,
Kleingärtnerverein Halle Oſt, Freiimfelder
ſtraße, Zeit: ab 14 Uhr.

Sturm 24/75: Sturmheim, Reſtaurant
Thomas, Boelckeſtraße 1/2, Zeit: werktags 17
bis 20 Uhr, Sonntags 9 bis 13 Uhr.

Sturm 25/75: Am Steintor 20, Hof, 1. Stock,
Zeit: 10 bis 13 und 18 bis 19 Uhr.

Reiterſturm 6/37: Reitſchule Gimritz.
ASturm 75: Hindenburgſtraße 12, Hof

rechts.

Reiterſturm 1/J 138: 1. Obertruppführer
Buttenberg, Höhnſtedt, Zeit: 10—19 Uhr;
2. Sturmführer Hoelke, Salzmünde, Zeit: 11
bis 13 und 18 bis 19 Uhr; 3. Scharführer Götze,
Lieskau, Zeit: 11 bis 13 und 18 bis 19 Uhr;
4. Scharführer Wenzel, Schochwitz, Zeit: 10 bis
19 Uhr; 5. Rottenführer Sparing, Zappendorf,
Zeit: 11 bis 13 und 18 bis 19 Uhr; 6. Schar-
führer Hauſchild, Steuden, Zeit: 11 bis 13 und
18 bis 19 Uhr; 7. Obertruppführer Bachran,
Dornſtedt, Zeit: 11 bis 13 und 18 bis 19 Uhr.

Der SA.-Marineſturm 22/48 legt ſeine Ein
zeichnungsliſten am Sonntag von 11 bis 18 Uhr
im Sturmlokal, Mühlweg 12, zur Zeichnung
aus.

SA. marschiert
Aus Anlaß der Eröffnung des diesjährigen

Dankopfers der Nation veranſtalten die SA.

Einheiten der Gauſtadt Halle am morgigen
Sonntag ab 41 Uhr einen Propagandamarſch.
Die Standarte 36 marſchiert vom Königs
platz durch Waiſenhausring Otto-Küfner
Straße Torſtraße Lerchenfeldſtraße
Zwingerſtraße Steinweg zum Markt.
Standarte 75 marſchiert vom Wettiner
Platz durch Triftſtraße Burgſtraße Witte
kindſtraße Reilſtraße Bernburger Straße

Geiſtſtraße Große Ulrichſtraße zum Markt.
Etwa ab 12.10 Uhr ſpielt der Muſikzug der
SA.Bxrigade 38 unter Leitung von Oberſturm
führer Hoſe mann auf dem Markt ein
Platzkonzert mit folgender Muſikfolge: 1. SA.
rückt an! Marſch, Blankenburg; 2. Ouvertüre
zu „Der Wildſchütz“, Lortzing; 3. Lachender
Lenz, Walzer, Löhr; 4. a) Durch Kampf zum
Sieg, Marſch, v. Blon; b) Hoch- und Deutſch
meiſter Marſch, Ertl; 5. Lockenköpfchen,
Charakterſtück, Powell; 6. Die Wache zieht auf!
Marſchpotpourti, 7. Kameraden-Kochmann; 7.
treue, Marſch, Bähre; 8. Parademarſch der
Standarte 36.

Orksführerkagung

der Techniſchen Rokhilfe
SS.Gruppenführer Weinreich kommt

Heute und morgen findet in den Mauern
unſerer Stadt eine Tagung der geſamten Orts-
führer des mitteldeutſchen Gebiets, das ſind
die Gaue Halle-Merſeburg, Magdeburg und
Thüringen, ſtatt, in der die Richtlinien für
die künftige Arbeit gegeben werden. An der
Tagung wird auch der Reichsführer der Tech
niſche Nothilfe, SS.-Gruppenführer Wein
reich, teilnehmen, den wir hiermit als alten
Kämpfer unſeres Gaues beſonders herzlich be
grüßen.

Es wird gebauk
Jm Monat März wurden durch die Bau

polizei insgeſamt 73 Baugenehmigungen er
teilt. Hiervon entfielen auf Neubauten für
Wohngebäude fünf, auf gewerbliche Anlagen
und Wirtſchaftsgebäude (Lauben, Schuppen,
Kraftwagenunterſtände) 16 und auf Umbauten,
die durch Aufſtockung, Wohnungsteilung,
Faſſadenänderungen uſw. veranlaßt wurden,
52 Genehmigungen. Die Wohngebäude ſind be
antragt als fünf Einfamilienhäuſer am
Fliederweg, Straße Nr. 46, Steffens, Kroſigk
und Faulmannſtraße. Durch Umbauten ent
ſtanden drei Wohnungen. Jnsgeſamt ſind acht
neue Wohnungen geſchaffen worden. Die Neu
und Umbauten entſprechen einer Bauſumme
von 276 250 Mark.

Für Anpreiſungseinrichtungen (Reklamen)
wurden 34 Erlaubnisſcheine ausgeſtellt



Milch am Sonnkag
Laut Verfügung des PolizeipräſidenkenHalle S. vom 31. Herz 1937 iſt Sie Verkaufs

eit für Milch und Milcherzeugniſſe, ſowohl infeſten Verkaufsſtellen, als auch für den Handel

auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen
und von Haus zu Haus für den Polizeibezirk
Halle S. an onn und Feiertagen im
Sommerhalbjahr (1. April bis 30. September)
auf die Zeit von 6—14 Uhr und im Winter
Halbjahr (1. Oktober bis 31. März) auf die
Zeit von 7—12 Uhr feſtgeſetzt.

Damit die Milchzuſtellung in der nunmehr
verkürzten Zeit zur vollſten Zufriedenheit der
Verbraucherſchaft durchgeführt werden kann,
liegt es im Jntereſſe des einzelnen Ver
brauchers, den Milchverteiler, vor allem bei
Zuſtellung frei Haus, durch eine pünktliche
und beſchkeunigte Abfertigung zu unterſtützen.

Freie Durchfahrt für Polizeifahrzeuge

Bei Herannahen von Fahrzeugen- der Poli
ei, auch der re im Dienſt, diec durch die beſonderen, allgemein bekannten

Signale ankündigen, ſind alle Verkehrsteil
nehmer verpflichtet, auf der Fahrbahn mög
lichſt Platz zu machen, um dieſen zur Erfüllung
ihrer re Aufgaben eine ſchnelle,
ungehinderte Durchfahrt zu ermöglichen

Es iſt jedoch in letzter Zeit mehrfach beſt
eſtellt worden, daß än privaten Kraft
ahrzeugen als Warnſignale Schallzeichen ver

wendet werden, die mit dem 2 die Polizei
und Feuerlöſchpolizei notwendigen bekannten
Klangzeichen verwechſelt werden können. Der
artige Schallzeichen ſind für Privatkraftfahr
zeuge u er Ausführungsanweiſung zum
S 21 der Reichsſtraßenverkehrsordnung nicht
zuge laſſen. Es wird vor der Anſchaffung
und Benutzung dieſer Signalvorrichtungen ge
warnt, damit unnötige Ausgaben und Be
ſtrafungen vermieden werden. Die bezeich
neten Schallzeichen bleiben der Polizei und
Feuerlöſchpolizei vorbehalten und ſind für alle
anderen Fahrzeuge verboten,

Ferner iſt die Ausſtattung der Kraftfahr
t der Polizei und Feuerlöſchpolizei mit

laäuen Zuſatz-Scheinwerfern vor
er um dieſe im Jntereſſe einer ungehin

erten Durchfahrt auch bei Dunkelheit weithin
kenntlich zu machen. Dieſe blauen Lampen
können nach der bevorſtehenden Einführung
für andere Fahrzeuge nicht zugelaſſen werden.
Die Anbringung derartiger Lichtanlagen iſt
daher nicht zu empfehlen.

Alle marſchieren im Gleichſchritt!

Unter dieſem Motto ruft die NSDAP.
Ortsgruppe Ranniſcher Platz die
Parteigenoſſen ſowie die Angehörigen der
übrigen NS.-Formationen und darüber hinaus

Volksgenoſſen zu einer Gemeinalle
ſchaftsveranſtaltung am 18. April, im
Stadtſchü
der Brigade 38 konzertiert in den Nachmittags
tunden und gibt mit Märſchen der Bewegung
ie Sitrng der von SA., PL., DAF.

HJ. und BDM, ausgeſtalteten Bekenntnis
ſtunde „Unſer Wille und Weg“. Anſchließend
Streichkonzert. Und dann geht es in froher
Gemeinſchäft bei Lied, Frohſinn, Muſik undTanz „Rund um den Ranniſchen Platz. Die
Anſage hat Erich Zimmer vom Stadttheater.
Es ſingen: Hilde Schwarz, Edith Grimm,
Werner Reitmann und Herm, Sprung,
Veue und alte Tänze aus bekannten
Operetten bringen Ruth Pönicke (die kleinſte
Tänzerin unſeres Stadttheaters) und Frl.
Sperber. Anſchließend gemeinſamer Tänz.
Ein Tag, wie er ſein ſoll, ernſt und heiter in
der Gemeinſchaft alter Nationalſozialiſten.

nhaus zuſammen. Die SA Kapelle

Der Mann, dem es „zu heiß“ war
Wegen Erregung öffenklichen Aergerniſſes mußke er ins Gefängnis

Seit dem Jahre 1935 wurden die Straßen
in der Umgebung des Wettiner Platzes von
einem Manne unſicher gemacht, der in den
ſpäteren Abendſtunden alleingehenden Frauen
oder Mädchen auflauerte oder ihnen langſam
folgte. Dann trat er raſchen Schrittes auf
ſie zu, und wenn ſie ſich erſchreckt umſahen,
riß er ſeinen Mantel auseinander und zeigte
ſeinen völlig entblößten Körper. Denn außer
dem Mantel trug der Mann nur noch Schuh
werk und Strümpfe. Es waren inzwiſchen
eine ganze Reihe ſolcher Fälle bekannt ge
worden. Alle weiblichen Anwohner der Um
gebung des Wettiner Platzes ſcheuten ſich, nach
Eintritt der Dunkelheit noch Beſorgungen zu
machen, da immer mit dem Erſcheinen des
widerlichen, gemeinen Geſellen zu rechnen war.
So kam allmählich eine Unruhe in das ganze
Viertel um den Wettiner Platz herum. Be
ſonders die Reichardtſtraße und die
gleichlaufend. auf den Wettiner Platz
einmündenden Straßen wurden heimgeſucht,
bis es endlich gelang, dem gemeingefährlichen
Treiben dieſes Menſchen durch ſeine Verhaf
tung am Anfang Januar dieſes Jahres ein
Ziel zu ſetzen.

Geſtern ſtand nun der Täter, der 30jährige,
ſeit 1930 r re Alfred J. wegen Er
regung öffentlichen Aergerniſſes
vor dem halliſchen Schöffengericht. Der Ange
klagte war bereits 1934 in Wittenberg wegen
des gleichen Vergehens in Tateinheit mit Be
leidigung zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt worden. Der Angeklagte gab ſeine
Taten zu, verſuchte aber, ſeine nächtlichen
Rundgänge in dieſer ſeltſamen Bekleidung als
reine n e hinzuſtellen, weiler ſo leicht heiß am Körper wurde“,

Der gerichtsärztliche Sachverſtändige betonte in Pinen Gutachten, daß wohl eine ge

wiſſe Haltloſigkeit und eine ſehr geringe

Widerſtandsfähigkeit ſeinen Trieben gegenüber
feſtzuſtellen ſei, doch ſei er für ſeine Taten
verantwortlich. Der J. wurde wegen fort
geſetzter Erregung öffentlichen Aergerniſſes zu
einem Jahr und ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt bei Anrechnung von drei Monaten
der Unterſuchungshaft. Zugleich wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren aberkannt.

Steuerhinkerziehung

Vor der zweiten halliſchen Strafkammer
unter dem Vorſitz des n
Dr. von Necker wurde gegen den 59jährigen,
bisher unbeſtraften Uhrwarenhändler Louis
Kaufmann in Halle wegen Steuer
hinterziehung verhandelt. Da der An
enge ſich ſeit geraumer Zeit in Paris
efindet und der Verhandlung ferngeblieben

war, wurde in ſeiner Abweſenheit die Ver
handlung durchgeführt. Er ſtand unter der
Anklage, ſich gegen den 8 1, 4 und 9 der
Vierten Verordnung des Reichspräſidenten zur
Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen und
zum Schutze des inneren Friedens vom 8, De
ember 1931, weiter der Verordnung des

eichspräſidenten für Wirtſchaft und Finanzen
vom 23. 12, 33 und der Geſetze vom 18. Mai
1934 und vom 16. Oktober 1934 vergangen
zu haben.

Der Angeklagte wurde wegen Reichsſteuer
hinterziehung zu einer Gefängnisſtrafe von
vier Monaten und zu einer Geldſtrafe von
15 000 RM. verurteilt, an deren Stelle im
Nichteintreibungsfalle für je 100 RM. ein Tag
Gefängnis tritt, insgeſamt alſo 150 Tage.
Außerdem wurden dem Angeklagten die Koſten
des Verfahrens auferlegt.

„Lebensglück und Lebenserfolg“

Der Reichsheilpraktikerbund hatte am
Freitag zu einem Vortrag im kleinen Saal
des Stkadtſchützenhauſes eingeladen, der dies
mal ſo zahlreich beſucht war, daß der Bezirks
leiter Kuntz Veranſtaltungen ähnlicher Art
für die nächſte Zukunft verſprach, die jedesmaldurch Preſenoti bekanntgemacht werden

ſollen. „Lebensglück und Lebens-
erfolg durch rechte Seelenpflege
und rechtes Denken“ lautete das Thema,
über das der Naturheilkundige Heinrich
Hannich, Leipzig, ſich in ſehr volkstümlicher
Weiſe verbreitete. Wir haben einen Feind,
nämlich uns ſelbſt; die Vorbedingungen eines
glücklichen Lebens liegen nicht in der Außen
welt, ſondern in uns ſelbſt, und auch die
Vorbedingungen leiblicher Geſundheit haben
wir in unſerem eigenen ſeeliſchen Verhalten
zur Umwelt zu ſuchen. Aber die Methoden
zur richtigen Anwendung dereigenen Kräfte waren in Vergeſſenheit
geräten. Es muß daher eine Neuformung von
innen her Platz greifen, die im weſentlichen
durch eine Abſage an alle negativen Regungen
wie Aerger, Neid, Mißgunſt und kleinliche
Eiferſüchteleien erreicht wird. Es iſt nicht
wahr, daß einzelne Organe für ſich krank ſein
können, wie es ebenfalls nicht wahr iſt, daß
äußere Not den Menſchen krank und unglücklich
macht, ſondern die verkehrte, neinſagende,
peſſimiſtiſche und egoiſtiſche Lebensmethode
bringt einzelne Organe zum Erkranken und
macht das Leben freudlos. Schenken dagegen,
Jaſagen und Dienen ſtärkt Geſundheit und

Lebensgefühl, und jedes freudig getane Werkformt mich neu. Jndem er in örcher Richtung

wirkt, will der Heilpraktiker, der ſtets der
Pionier eines biologiſchen Ganzheitsdenkens
alen iſt, am geſundheitspolitiſchen und
ſozialen Erneuerungswerk mitarbeiten.

Fröhliche Kaffeeſtunde

Herrliches warmes Frühjahrswetter lockte
r viele Hallenſer zu einem Spaziergang

ie Saale entlang. Als Abſchluß nahmen dann
manche von ihnen in dem mit jungen, friſchen
Grün geſchmückten Saale der Saalſchloß
brauerei ihren Nachmittagskaffee ein. Es war
eine fröhliche Kaffeeſtunde, denn Emil Sorge
als amüſanter und witziger Plauderer ſchlug
ſchnell die Brücke von der Bühne zum Publi
kum. Mit ſprühendem Humor und feinem Witz
in ſeinen eigenen Vorträgen, die er am
Klavier ſelbſt begleitete, wußte er die Lacher
auf ſeine Seite zu bringen. Die anmutige
Tänzerin Tina Pleß entzückte durch ihre
Spitzentänze und rief vor allem ihr Tanz als
„Puppe“ allgemein ſtürmiſche Begeiſterung
hervor. Ein Kombinationsakt. Kautſchuktriks
und Jonglierkunſt von Erna Vaſeli wurde
beifällig aufgenommen. Große Gelenkigkeit,
Kraft und Körperbeherrſchung zeigten die
Akrobaten „Drei Aweſtas“ mit ihren, im
flotten Tempo vorgeführten Kopf und Hand
ſtänden. Langanhaltend war der Beifall der
ihnen zu Teil würde. Die Kapelle Apitius
begleitete nicht nur die Darbietungen, ſondern
ſpielte auch fleißig zum Tanz auf.

Zehn Meker mitgeſchleift

Beim Einbiegen von der Wieſenſtraße in
die Mansfelder Straße wurde um 18.55 Uhr
ein 43jähriger Radfahrer von einem Motor
radfahrer, der die Mansfelder Straße in Rich
tung Markt befuhr, umgefahren und etwa zehn
Meter mitgeſchleift. Der Radfahrer erlitt eine
ſchwere Gehirnerſchütterung, einen Schädele
baſisbruch und verſchiedene Hautabſchürfungen,
Er wurde mit dem Kraftwagen des Roten
Kreuzes der Privatklinik Dr. Loeffler zu
geführt. Der Motorradfahrer erlitt eine
leichte Gehirnerſchütterung und Hautabſchür
fungen im Geſicht und wurde zur Sanitäts
ſtelle gebracht. Motor- und Fahrrad wurden
ſtark beſchädigt.

HALI
Die Kölner Studenten Mannſchaft wird

heute Sonnabend, 10. April, 16.33 Uhr, feierlich
empfangen, abends beſuchen beide Mannſchaften
das Stadttheater.

Am Sonntag feiert Pg. Willi Kuhlesmit ſeiner Eheftal, Weidenplan 20, das Feſt
der ſilbernen Hochzeit.

Maurer Ernſt Groſche und ſeine Ehe
frau Berta geb. Heinemann, die dreißig Jahre
im Hauſe Dieskauer Straße 13 wohnen, können
en morgigen Sonntag ihre goldene Hochzeit
eiern.

in wenigen Worten

Ein Kameradſchaftstreffen aller e hemalie
gen 165er aus Friedens und Kriegszeiten
findet zu Halle anläßlich der 12. Regiments
Bundesverkretertagung am 3. und 4. Juli ſtatt,
Alles Nähere durch Kameraden Richard Schöne,
Halle (S.), Talamtſtraße 5, Ruf 254 78.

Der Stamm 5 des Deutſchen Jung
volkes Halle veranſtaltet am 10. April

T ützenhaus um 20 Uhr einen Eltern
abend.

Der diesjährige Bundestag des National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Marinebundes
findet vom 17.--19. Juli in Düſſeldorf ſtatt,
Marinekameraden, meldet euch zur Teilnahme
beim ſtellvertretenden Kameradſchaftsführer
E. Sennewald, Bernhardyſtraße 2.

Die vom mitteldeütſchen Flughafen Halle
Leipzig beſtehenden günſtigen Flugverbindun
gen nach Poſen zweidreiviertel Stunde und nach
Budapeſt fünf Stunden bieten zum Beſuch der
dort ab 2. Mai bzw. 30. April ſtattfindenden
Meſſen beaueme und zeitſparende Reiſemög
lichkeiten. Die Deutſche Lufthanſa und die aus
ländiſchen Geſellſchaften gewähren zum Beſuch
dieſer Meſſen außer der ſonſt üblichen zwanzig
prozentigen Rückflugermäßigung eine weitere
von 10 v. H. je Flug.

Auf dem Riebeckplatz würde r
egen 12 Uhr ein Fußgänger von einem Radſuhrer angefahren. er Fußgänger erlitt

leichte Verletzungen an der Hand, konnte aber
ſeinen Weg allein fortſetzen. Sachſchaden iſt
nicht entſtanden.

Ein Laſtkraftwagen fuhr geſtern gegen
13 Uhr an der Merſebürger und Ecke
Oſendorfer Straße von hinten auf
einen Perſonenkraftwagen auf. Der Perſonen
kraftwagen wurde ſtark beſchädigt; Perſonen
wurden nicht verletzt. Das Verkehrsunfall
kommando trat in Tätigkeit.

An der Ecke Marktplatz und Sch mee re
ſtraße ſtießen ein Laſtkraftwagen und ein
Perſonenkraftwagen zuſammen. Der Perſonen
kraftwagen wurde leicht beſchädigt; Perſonen
wurden nicht verletzt.

e eeerereee]9J. „die zweite Welle“

Das Kulkuramt der Keichsjugendführung zu den Bochumer Keichskhegkerkagen

Das Kulturamt der Reichsjugendführung
ibt zu den Reichstheatertagen derS iter-Lugens in Bochum eine Er-

klärung ab, die die weſentlichen Geſichtspunkte
für das kulturelle Schaffen der HitlerJugend
aufzeigt. Jn der Erklärung heißt es u. a.

Vom 11. bis 18. April führt die Reichs
rung in Bochum die erſten Reichs
heatertage der Hitler-Jugend durch. Wenn

ſie die im Rahmen dieſer Reichstheatertage
ſtattfindenden Aufführungen von Werken E. W.
Möllers, H. Schwitzkes Und F. W. Hymmens
mit dem Begriff „Dramatiker der Hitler-
Jugend“ überſchreibt, ſo heißt das nicht, daß
hier eine beſondere Dramatik der Hit-
ler- Jugend herausgeſtellt werden ſoll.
Eine ſolche gibt es nicht, wie überhaupt
die geſamte Kulturarbeit der HJ. nicht
organiſationsmäßig abgeſtempelt und abge
ren iſt. Die Woche „Dramatiker der 98

edeutet, daß einmal in aller Oeffentlichkeit
auf das junge Schaffen r wird, das
h auf dem Gebiete des Theaters aus den

eihen der Hitler-Jugend entwickelt.
Hitler-Jugend das iſt die zweite

Welle des Nationalſozialismus,
die dereinſt das geſamte Volk mit ſeinen Auf
gaben, den geſamten Staat mit ſeinen Ein
richtungen, die geſamte Bewegung mit ihren
Gliederungen auffüllen und mit neuer Kraft
erfüllen wird. Kein Gebiet bleibt von dieſer
Welle junger nationalſozialiſtiſcher Schöpfer
kraft unberührt. Auch in das Gebiet der
Kultur, und jetzt ſpeziell in das Gebiet des
Thegaters, iſt dieſe Kraft aufgebrochen,

Schließlich ſoll nicht vergeſſen werden, daß
durch niemand anderes als durch
die Hitler- Jugend ſelbſt das Jntereſſe
der a für das Theater geweckt worden iſt.
Wenn dieſes Intereſſe wachgehalten werden
ſoll, ſo ergibt ſich für das Theater die Not

wendigkeit einer zeitnahen Spielplan-
geſtaltung. „Zeitnahe“ heißt aber nicht,
den Spielplan allein mit Stücken der Gegen
wart auszufüllen, ſondern umſchließt
ebenſo die klaſſiſchen Werke, die für
unſer Volk Ewigkeitswert beſitzen und die auch
unſerer Zeit noch Gültiges zu ſagen haben.
Die Aufführungen im Stadttheater Bochum
anläßlich der Reichstheatertage der HJ. bringen
deshalb neben den drei Dramatikern der HJ.
und neben Hanns Johſt „Thomas Paine“,
Schillers „Räüber“ und Grabbes „Napoleon“,

Virkuoſe Kolorakuren
Städtiſches Sinfoniekonzert mit Erna Sack

Das 6. Städtiſche Sinfoniekonzert ſchloß die
Reihe der dieswinterlichen Konzerte des Stadt
theaterOrcheſters unter Leitung von Generalmuſikdirektor Bruno Vonvenhoff ab, die im

Oktober vorigen Jahres mit einem Feſtkonzert
im Rahmen der Jübiläumswoche des Stadt
rer eröffnet wurde. Die Vortragsfolge
dieſes Winters bedeutete eine weitere Steige
rung gegenüber den vorjährigen Konzerten
und hat ihre Anerkennung durch den ſtändig
zunehmenden Abonnentenkreis der Städtiſchen
Sinfoniekonzerte erfahren. Vielleicht könnte
die zeitgenöſſiſche Muſik noch etwas ſtärker in
den Programmen vertreten ſein, der Erfolg,
den das Mitteldeutſche Landesorcheſter kürzlich
mit einem ausſchließlich aus neuzeitlichen
Werken beſtehenden Programm aufzuweiſen
hatte, ſollte hier ermutigend wirken.

Der beſtimmende Eindruck des Abends
ging von zwei Erſtaufführungen
aus: Otto Beſchs „Kuriſcher Suite“ und den
„Tänzen aus Galanta“ von Zoltän Kodäly.

Die „Kuriſche Suite“ des oſtpreußiſchen Kom
poniſten Otto Beſch beſteht aus vier knapp ge
haltenen Stimmungsbildern, von denen im
erſten, „Flugſand“ betitelten, das Wehen und
Spielen des Windes dargeſtellt wird, eine
Jmpreſſion von ſtärkſter Eindringlichkeit, Dann
folgen zwei ſchwerflüſſigere Sätze „Tanz um die
Wachtfeuer“ und „Fiſchertanz“ und endlich der
letzte „Auf der Hochdüne“, erfüllt von der
reinen, weite Schau vermittelnden Atmoſphäre
der Landſchaft, ein Ausklang von ungewöhn
licher muſikaliſcher Schönheit. Der Ungar
Zoltän Kodäly ſchlägt in ſeinen „Tänzen aus
Galanta“ auf ungariſchen Volksmelodien
fußend, natürlich weſentlich andere Töne an.
Er faßt nach einer ſtimmungsvorbereitenden
kurzen Einleitung mehrere Tänze in unmittel
barer Aufeinanderfolge zuſammen, wobei vor
allem die Holzblasinſtrumente in den Melo
dien ſoliſtiſch hervortreten. Die farbigen, glut
vollen Reize dieſer Muſik kamen in der Aus
r Bruno Vondenhoffs ſehr gut heraus,
ſelbſt die turbulenten Szenen waren klar und
durchſichtig.

Als Soliſtin hatte man ſich Erna Sack ver
ſchrieben, den auch durch Film und Schall
platte bekannt gewordenen Koloraturſopran
der Dresdener Skaatsoper, Die ungewöhnliche
Publikumswirkung ihrer Stimme beruht vor
allem aus den unglauüblich erſcheinenden expo
nierteſten Kopftönen, mit denen Erna Sack
faſt artiſtiſche Wunderleiſtungen vollbringt.
Die Arie der Frau Fluth aus Nicolais
„Luſtigen Weibern“ und die Kavatine „Frag
ich mein beklommenes Herz“ aus Roſſinis
„Barbier“ kamen dem Stimmaterial der
Sängerin weit entgegen. Daß der Frühlings
ſtimmenwalzer von Johann Strauß, in dem
die virtuoſen Koloraturſpezialitäten beſonders
angebracht erſchienen, wahre Beifallsſtürme
entfeſſelten, ſo daß ihn Erna Sack zum Teil
wiederholen mußte, iſt ſelbſtverſtändlich. Das
Orcheſter ging auch in der Begleitung der
Arien ausgezeichnet mit.

Erna Sack, ſowie Bruno Vondenhoff und
das Orcheſter wurden lebhaft gefeiert.

Kurt Simon,

Landſchaft und Porträt
Graphik- Ausſtellung im Moritzhurg-Muſeum

Das Moritzburg-Muſeum veranſtaltet zur
Zeit gemeinſam mit dem e Kunſt
verein eine Ausſtellung von erken des
Münchner Künſtmalers und Graphikers Her
mann Mayrhofer-Paſſau, in der über
50 Arbeiten des noch jungen Künſtlers er
iſt 19041 geboren vertreten ſind und die vor
wiegend Radierungen enthält. MayrhoferPaſan, der Leiter einer Schriftklaſſe in Mün

chen iſt, zeigt ſich hier als ein über das Tech
niſche weit hinausragender Künſtler, deſſen
Stärke in der Landſchaftsdarſtellung zu liegen
ſcheint, ohne daß er ſich einſeitig auf dieſes
Gebiet verlegte. Allgemein zeichnen ſich die
Arbeiten durch vortreffliche Raumaufteilung
aus.

Von den Radierungen tragen, wie bereits
erwähnt, die Landſchaftsdarſtellungen zum
größten Teil wirkliche Wärme in ſich. Gleich
die Radierung „Herbſtliches Feuer“ iſt wunder
voll locker in den Konturen, alles zerfließt im
Hintergrund, die e weit öffnende Landſchaft
und auch die Menſchen in ihr ſind Stimmungs
träger des Ganzen. Unendlich zart in der
Wirkung kommt der „Stauweiher“, liebevoll
geſehen, nie pedantiſch Kleines hervorhebend,
vielmehr den Blick für das Große in ſich
tragend. Dieſe Liebe ſpricht beſonders auch
aus den Radierungen, in denen der Baum
dargeſtellt wird, ſo etwa die „Baumgruppe“,
bemerkenswert die Vorliebe des Künſtkers ver
ratend, den Blick auf die Mitte zu konzen
trieren und das Bild nach beiden Seiten hin
ausklingen zu laſſen.

Weiterhin ſind verſchiedene beachtliche Por
trätſtudien vertreten, wovon zuerſt die „Zwel
Studienköpfe“ genannt werden müſſen, be
denen mit fein angedeuteten Linien voller
natürlichem Schwung, wirkliche Charakterdar
ſtellung erreicht wird.

Es lohnt ſehr, die Ausſtellung, die bis zum
30. April geöffnet bleibt, zu ſehen. Gerade
das Jntime dieſer Kunſt birgt manche ver
ſteckte Schönheit. Kurt Simon



Holch ein froher

Gewiß haben wir den großen Saal des
Neumarktſchützenhauſes ſchon manchesmal dicht
heſetzt geſehen, aber geſtern abend bot ſiunſerm Kuge beim Betreten des Raumes ein

anz ungewöhnliches Vild: angefüllt bis zumhen inkel war er, angefüllt zumeiſt mit
friſcher fröhlicher Jugend, engliſcher und
deutſcher Darum auch die zwiefachen Flaggen,
die in den frühlingsfroh- geſchmückten Saal
herabwehten.

Wie Sie wiſſen, weilt die Austauſchgruppe
der Simon-Langton-School of Girls aus
Canterbury zum Gegenbeſuch unſerer
Mädels vom Vorjahr ſeit einiger e hier
in Halle. Und da ſich dieſer Gegenbeſuch nun
leider ſeinem Ende zuneigt, denn am Montag
fahren unſere Gäſte wieder über Brüſſel in
ihre Heimat, feierte man geſtern abend in
frohem Beiſammenſein, bei Spiel und Lied
und Tanz den Abſchied.

Der Abend, veranſtaltet von der Abteilung
Grenz- und Ausland im Deutſchen Frauenwerk
und der Beratungsſtelle England beim Oberpräſidenten der Srovng Sachſen, wurde zu
einem überaus wohlgelungenen, von Heiterkeit
und gegenſeitigem frohen Geben durchpulſten
Je as gewiß hier wie drüben jenſeits des

anals noch lange in ſchönſter Erinnerung
bleiben wird.

Unermüdlich ſpielte das Mitteldeutſche
Landesorcheſter ſeine wohlausgewählten Stücke,
e und ſtimmungbereitend. Und das war,
obald es mal eine Pauſe gab, ein Stimmen-
geſchwirr im Raum, daß man faſt ſein eigenes

ort Muß ja auch ſo ſein, wenn ſo viel
quicklebendige Jugend beieinander ſitzt! Und
ein Programm hatte man zu dieſem Gemein-
ſchaftsabend aufgeſtellt das war eine
helle Freude! Nach freundlichen Begrüßungs-
worten durch die GauAbteilungsleiterin für

Engliſche und deutſche Jugend bei Spiel und Tanz

Abſchiedsabend!

Grenz und Ausland, Frau v. Tobien (ins
Engliſche anſchließend übertragen durch Frau
Gan zer), überreichte der Betreuer der eng
liſchen Gäſte, Dr. Schulz zur Wieſch, im
Namen des Direktors der Franckeſchen Stif
tungen der Direktorin der Simon-Langton
School eine feine Mappe, die in Bild und
Wort die Beziehungen der Franckeſchen Stif
tungen nach England hin aufweiſt. Die Direk-
torin dankte dann in einer Anſprache für die
überaus freundliche Aufnahme, die ſie und ihre
Schülerinnen in Halle gefunden hätten; be
ſonderen Dank ſagte ſie Dr. Schulz zur Wieſch
(Referent für England beim Oberpräſidenten),
der ihnen ſo viel Schönes von Deutſchland
gezeigt habe. Und wiſſen Sie, was die eng
liſche Direktorin noch meinte: Die Deutſchen
ſeien ja ſo furchtbar fleißig und ſtänden
ſchrecklich früh auf! Ja, ja!

Und dann wickelte ſich das reizende Pro
ramm ab: Die engliſchen Mädels trugenſwockiſche Balladen vor, brachten choriſche Ge

dichtvorträge und ganz reizend einige
Szenen aus dem „Sommernachtstraum“ ihres
großen Shakeſpeare. Und es zeigte ſich, daß ſie
bei dieſem Spiel ſich ebenſo frei und unbeküm
mert gaben, wie ſpäter bei ihren hübſchen
Volkstänzen in ihrer reizvollen altengliſchen
Tracht.

Unſere deutſchen Mädel ſtanden natürlich
nicht nach: die Spielſchar des BDM. brachte
Lieder zum Vortrag; die Spielſchar der
Jugendgruppe des Deutſchen Frauenwerks trug
einen Kanon vor und zeigte dann einige ſehr
wohlgelungene, exakt dargebotene Volkstänze,
von denen der „Webertanz“ allgemein beſon
ders gut gefiel.

Und dann ſtand auf dem Programm „An
ſchließend wird getanzt“. Weſſen Herz ſollte
da nicht lachen und ſich freuen? Und ob man
tanzte, tanzte bis in den ſpäten Abend
Oder noch länger? R.-S. E.

Ufa Danziger Freiheit
Sein beſter Freund

Harry Piel hat wieder einen Film ſeiner
bekannten eigenwilligen Manier heraus-
ebracht. Natürlich iſt Senſation Trumpf. Jnßer nicht mehr ganz unbekannten Rolle eines

Kriminalpoliziſten erlebt Harry Piel Aben
teuer die Menge, und durch alle Gefährniſſe iſt
Greif, der prächtige Schäferhund mit dem
ſchönen Kopf und den klugen Augen ſein
treuer Begleiter.

Pom Augenblick, wo er den Heimgatloſen
aufgenommen hat, verbindet den Mann eine
treue Kameradſchaft mit ſeinem Hund. Als
hervorragend dreſſierter Polizeihund wird der
zum Schrecken der Verbrecherwelt. Aber auch
für dieſen Braven kommt die Stunde der An
fechtung, wo ihn die Stimme ſeines erſten
Herrn, eines Verbrechers, an deſſen Seite zu
rückruft. Genaueres iſt in der Erzählung
Eichendorffs „Krambambuli“ nachzuleſen.

Doch Greif macht ſeinen Fehler wieder gut
und überliefert den Schurken der Gerechtig-
keit. Die kleine Zeitungsmeldung, die am
Schluß des Filmes ſteht, des Jnhalts, daß der
Polizeihund Greif bei der Feſtnahme eines
Schwerverbrechers erſchoſſen wurde, ſetzt den
Schlußpunkt einen eindrucksvollen Schluß
punkt unter das Geſchehen. Sein Herr aber
findet für den vierbeinigen Kameraden einen
hl hen der nun mit ihm durchs Leben
geht.

Der Film verrät eine auffällige Vorliebe
für das zur Schauerromantik neigende Halb
dunkel finſterer Keller, Böden Und Hinter
treppen. Allerdings hat Harry Piel hier
ganz in ſeinem Element eine Reihe Szenen
in dieſe fragwürdige Umgebung geſtellt, die
dem abenteuerfrohen Publikum ans Herz
e und Harry Piel als Verächter der Ge
ahren dankbare Wirkungsmöglichkeiten geben.

Gut geſehen und empfunden ſind dagegen die
Filmteile, die den Hund in ſeinem gefühls-
mäßigen Handeln, ſeiner Gelehrigkeit und
ſeiner treuen Anhänglichkeit an den Menſchen
in den Vordergrund ſtellen. Von ihnen geht
auch die eindringlichſte Wirkung aus.

Carl- Heinz Nieter.

Neun Meldehunde geprüft
Die Fachſchaftsgruppe für deutſche

Schäferhunde, Kreisfachgruppe Trotha,
hatte für Sonntag die Meldehund-
prüfung l angeſagt. Der Nachrichtenſturm
3N O der SS. hatte fünf, die Kreisfachſchafts
gruppe vier Hunde gemeldet. Auf dem
Giebichenſteiner Sportplatz hatten ſich in früher
Morgenſtunde zahlreiche Hundefreunde ein
gefunden. Freudig bellend erwarten die Hunde
den Beginn des Kampfes, um zu zeigen, daß
ſie im Ernſtfalle zum Schutze des Menſchen
wertvolle Dienſte treu und zuverläſſig ver
richten. Weſensfeſtigkeits- und Gehorſams
prüfungen ſind es, die von ihnen verlangt
werden. Freiſprünge über 1,20 Meter hohe
Hürden, Kletterſprünge über 2 Meter hohe
Wände, Sprünge über 3 Meter breite Waſſer
gräben, ablegen und verharren unter Schuß
einwirkungen. Auf den Brandbergen wurde
im 4 Kilometer Meldelauf die Zuverläſſigkeit
der Hunde geprüft. Jn der Goſenſchänke gab
der Prüfungsrichter Polizeihauptmann a. D.

euter, Bad Berka, die Ergebniſſe bekannt.
Vier Hunde erhielten das Prädikat „Vorzüg-
lich“ und die anderen die Note „gut“, ein Er
ebnis, das alle Erwartungen übertrifft.
Sertvolle Preiſe waren u. a. geſtiftet von der

Gauleitung, Kreisleitung, Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann, der MR3. Obinann Pg.

Kromwittzz begrüßte die erſchienenen Gäſte,
insbeſondere Oberſturmführer Dietrich vom
SS.Nachrichtenſturm.
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Der Standort Halle der HJ. zeigt in Ver
bindung mit der Stelle Jugendfilm der Gau
filmſtelle Halle- Merſeburg der NSDAP. in
ſeiner nächſten Jugendfilmſtunde am Sonntag,
dem 11. April, vormittags 11 Uhr in den
Ritterhaus-Lichtſpielen den Film „Nanga
Parbat“. Die Jugendfilmſtünde des Stand
ortes Halle gewinnt noch dadurch beſondere
Bedeutung, daß am gleichen Tage die Teil

nehmer des fünften Angriffes auf den Nanga
Parbat von Genug aus ihre Seereiſe antreten.

Aurſe der Mütterſchule

Die Mütterſchule fängt im April an folgenden
Tagen mit neuen Kurſen an:

1. Säuglingspflege: Mittwoch, 21. 4., 15 Uhr.
2. Häusliche Geſundheits- und Krankenpflege: Diens

tag, 13. 4., 15 Uhr.
3. Kochen- und Haushaltführung: 1. Teil: Donners

tag, 15. 4., 15 Uhr; 2. Teil: Donnerstag, 15. A4.,
19.30 Uhr.

Die Kinderſtube nimmt alle Säuglinge, Klein- und
Schulkinder während des Beſuches der Vor und Nach
mittagslurſe auf.

Sprechſtunden; Vormittags von 10--12 Uhr; Montag,
Dienstag, Mittwoch, Donnerskag, Freitag, von 17——19 Ubr.
Fernruf: 329 84.

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Dölau,
Am 10. April, 20 Uhr, Filmveranſtaltung
en ten. Es läuft der Film: „Schwarze

oſen.“

Deutſche Arbeitsfront
Abt. Berufserziehung. Wir führen in Kürze folgende

Berufserziehungsmaßnahmen durch, die für Wäſche
ſchneiderinnen in Frage klommen: 1. Schnittzeichnen für
Wäſcheſchneiderinnen H. W. 36 praktiſche Uebungen im

men und Schnittzeichnen von Damen und
Herren wäſche. Gebühr 4,50 RM. und 20 Pfg. Ver
ſicherungsgebühr. Dauer: 6 Doppelſtunden. Wochentag:
Dienstag. Baldige Meldung nach Robert-FranzRing 16,
Zimmer 15.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Sonntag Pflichtwanderung für alle Wanderwarte

nach der Franzigermark, Treffpünkt 7 Uhr Cröllwitzer
Brücke. Rückkehr gegen 14 Uhr.

Am Sonntag findet im „Haus der Landwirte“ von
10 bis 13 Uhr eine Briefmarkentauſchbörſe ſtatt. Ein
trittsvreis 10 Pfg.

Nächſter Gemeinſchaftstanzkurſus für Anfänger am
13., für Fortgeſchrittene am 16. April in der Frieſen
ſchule. Karten und Anmeldungen in der Kreisdienſt
ſtelle, Gr. Ulrichſtraße 26.

Am 2. Mai finden folgende Fahrten ſtatt: nach
Saalfeld, mit Beſichtigung der Feengrotten, RM.
nach Potsdam, mit Dampferfahrt auf dem annſee,
5, RM.

Am 14. April um 16 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“
Märchennachmittag für unſere Kleinen. Karten zu
20 Pfg. bei allen Orts- und Betriebswarten erhältlich.

Ebenſo haben alle Orts- und Betr warte Karten
zum Preiſe von 50 Pfg. für den am 17. April in de
„Saalſchloß“ ſtatfindenden Paul-Lincke- Abend.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und

Jugendliche): Moritzburg 15.30—17 Uhr. Schwimmen:
Stadtbad 19--20 Uhr.

Schleuſe Trotha, 9. April. Waſſerſtand: 2,79 Meter,
3 Zentimeter Fall. Schiffahrt: Güterdampfer „Rolf“
und „Falter“, ein beladenes Fahrzeug von Leopold,
ein beladenes Fahrzeug von Grauenhorſt, zwei leere
Fahrzeuge von Slodowski und Höffner, der Schlepper
Giebichenſtein

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

Das Pndziel der
doppelten Fermentation

ist die Steigerung einer
Tabak Qualität durch

natur gegebene Klärungs-

pr.



reden. die Hauswieſe zu überdachen und eine
Kegelbahn anzulegen. Er griff ſelbſt fleißig
mit zu, und während die Bauern das Korn
ſchnitten und die Garben einfuhren, ging der
Lenz mit dem Beile durch ſeinen Beſtand und
hackte Kerben in die Stämme, die gefällt wer
den ſollten für die Bohlen der Kegelbahn. Als
er dann auch zur Senſe griff, war der Roggen
ſchon überreif, ſo daß ein Teil aus den
Aehren fiel.

„Ach was“, ſagte er barſch zu dem Weibe,
das auf den Uebelſtand hinwies, „ich habe in
dieſem Sommer mehr verdient, als du in drei
Jahren zuſammenkratzen konnteſt!“ „Aber
es fehlt der Segen!“ ſagte finſter das Weib
und ſchlug dabei in die Luft, wie wenn es
eine Stechfliege abwehren wolle.

Nach der Ernte kam der Andreas Pachler,
der ein ſchmales Anweſen hatte und im Stein
bruch hinzuverdienen mußte, mit dem Hut in
der Hand zum Lenz und bat um ein kleines
Darlehen. „Meine Mutter iſt krank“, erklärte
er, „und das Erſparte für den Hypothekenzins
iſt zum Apotheker gewandert. Nun bedrängt
mich der Gläubiger, der nicht warten will. Bis
Lichtmeß kann ich dir alles ehrbar zurück
zahlen.“

„Es tut mir leid“, ſagte der Lenz und zuckte
die Achſeln, „aber ich brauche mein Geld
aänderweitig.“ So mußte der Kleingütler mit
einem Stachel im Herzen wieder abziehen
Früher, als es dem Lenz nicht halb ſo dick
eingegangen war, hatte er noch ein Gefühl
gehabt und gern geholfen. Hochmut kommt
vor dem Fall, dachte der Pechler und ſpuckte
giftig über die Brombeeren.
Der Lenz aber fuhr am anderen Morgen in

die Kreisſtadt und legte ſich eine vollſtändige
Jagdausrüſtung zu. angefangen von den
Stiefeln bis zum Grünhut, und das Beſte und
Neueſte, was es an Gewehren gab. Er nahm
ſich vor. die nächſte Jagd ganz allein zu pachten.
Dann kaufte er noch eine kleine goldene Uhr
für ſein Weib, um es für manch hartes Wort
zu verſöhnen, ſowie Spielzeug und leckere
Sachen für die Kinder und einen ſeidenen
Schal für die Nellie. Als er mit der Dunkel
heit heimkam und auspackte, gab es große
Augen. Die Geſchenke, die Jagdausrüſtung
und das neue Gewehr liefen von Hand zu
Hand und wurden befühlt und begutachtet, und
guch die Bauern und Arbeiter, die in der Gaſt
ſtube waren, nahmen teil daran. Stolz und
beſitzfroh nannte der Lenz die hohen Preiſe,
die er für die Dinge bezahlt hatte. „Ja mei“,
knurrte der HolzerSepp, der im Tagelohn
arbeitete, „da kann unſereiner nicht mit“. Er
trank aus, zahlte und brach frühzeitig auf.

Zuletzt kamen die Bauern noch auf die Ge
meinde zu ſprechen. Als der Lenz, ganz im
Vertrauen, für die Wahl eines anderen Ob
manns eintrat ſtimmten ſie alle bei. „Darauf
müſſen wir trinken ſagte der Lenz und gab
Freibier- aus. „Proſt, Obmann“, ſagte der
Schwendtnerbauer und ſtieß am Krüge des
Wirtes an. Und die anderen nickten, tranken
und lachten verſchmitzt. Es wurde ein luſtiges
Zechen, das weit über Mitternacht dauerte.

„Haſt du gehört. was der Schwendtnex zum
Antrinken ſagte fragte der Lenz beim
Schlafengehen das Weib. „Jch hörte es gut“,
entgegnete Lenz, „aber glaube nur nicht, daß
ſolches Gerede Sinn hat. Entweder wollen die
Bierbrüder Nutzen von deinem Gelde, oder ſie
fürchten dein Geld!“ Sei es, wie immer
es will, Geld iſt Macht!“ ſagte er. „Nur,
wenn man Macht hat über die Macht“, ſagte
ſte und löſchte das Licht aus. „Das iſt Haar
ſpalterei“, verſetzte der Lenz, „du biſt und
bleibſt eine Lehrerstochter!“

Langſam wurde es Herbſt im Lande. Der
Farn gilbte. Die Brombeerblätter röteten ſich.
Die Tauben ſchwenkten über die Stoppelfelder,
und die Kinder warfen mit Knüppeln die
erſten Nüſſe vom Baum. Hinter der Scheune
ſummte die Dreſchmaſchine, und die Kartoffel
fuder knarrten. Jn der „Laterne“ brannte das

war oder nicht. „Liegt denn kein ſchriftlicher
Vertrag vor?“

„Nein, der Verlag hat es nicht für nötig
erachtet, einen ſolchen auszuſtellen.“

Der Richter ſchüttelte bedenklich den Kopf.
„Hatten Sie denn dieſe Arbeiten im RahmenJe Angeſtelltenvertrages auszuführen
oder

„Aber ich bin ja gar kein Angeſtellter der
Neuen Muſikverlagsgeſellſchaft!“ unterbrach

Wormann den Richter Dieſer ſah ihn er
ſtaunt an.

„Sie ſind bei dieſer Firma gar nicht feſt
angeſtellt? Dann iſt ja hier das Arbeitsgericht
überhaupt nicht zuſtändig. Jch würde Jhnen
taten, nehmen Sie ſich einen Anwalt. Sind
S mittellos? Dann klagen Sie im Armen

recht

Es war ganz ſtill geworden im Saal. Die
Staubkörnchen tanzten immer noch in der
Sonne. Maucke atmete erleichtert auf. Eine
brennende Frage hatte er an Wormann. Aber
er beſann ſich. Man mußte ſchon warten, bis
die Verhandlung beendet war.

„Jhr Anwalt ſoll dann gleich die Sache
wegen des vermeintlichen Plagiats vor
bringen“, ſagte der Richter freundlich und
klapyte langſam die Aktendeckel zu.

Wormann nickte. Eine Stumpfheit hatte
ſich ſeiner bemächtigt. Langſam hob er den
Kopf.

„Wie lange kann es dauern, bis ein neuer
Termin anberaumt wird, Herr Vorſitzender?“

„Gott ja einige Wochen müſſen Sie ſchon
rechnen

„Einige Wochen murmelte Wormann.
Seine Augen flackerten hilflos. Maucke ging
es durch und durch.

Dies war die letzte Verhandlung an dieſem
Vormittag. Maucke war raſch in ſeinen Man
tel geſchlüpft, hatte ſich vom Richter und dem
anderen Beiſitzer verabſchiedet und ſtand bereits
auf der Treppe unten. Wormann konnte noch
nicht herunter ſein. Ein Trupp aufgeregter
Leute ſchob ſich an Maucke vorbei. Es wurde
heftig über einen verlorenen Prozeß geſtritten.
Das dünne Männchen eilte eben durch die
hohen Glastüren auf die Wilhelmſtraße. Ob

Licht ſchon am Nachmittag Hauſiterer, Holz
knechte, Steinarbeiter und Bauern ſaßen
rauchend und ſchnupfend auf der Bierbank,
erzählten Neuigkeiten oder neckten die Nellie.
Draußen hielt das Bierfuhrwerk, lud volle
Fäſſer ab und leere auf. Und jedes leere Faß
hinterließ dem Lenz ein paar harte Taler.
„Die Laterne“, ſagten die Leute, „iſt eine
Geldſchmiede geworden!“ Hier und da ſchwelte
auch ſchon der Neid auf. Es entſtanden heim
liche Feinde, die dem Lenz in das Geſicht
hinein ſchöntaten, hinterrücks aber ſeinen Leu
mund ſchwärzten und Fehler die er begangen
hatte, als Schandtaten hinſtellten. Beſonders
die Sache mit dem Kleingütler Pechler erregte
viel Unwillen im Dorfe. Der Pechler hatte
dafür geſorgt, daß es genügend bekannt wurde.
„Das teuerſte Jagdgewehr wird gekauft“, er
zählte er überall, aber den Nachbar läßt man
im Elend ſitzen

Um dieſe Zeit erſchienen ſechs Frauen in
der „Laterne“, um ſich beim Lenz zu be
ſchweren, daß ihre Männer den halben Wochen
lohn und manchmal noch mehr bei ihm ſitzen

ließen. Sie und ihre Kinder müßten dann
dafür hungern und büßen. „Laßt mich in
Frieden“, ſchrie der Lenz, „ich bin nicht zum
Vormund beſtellt über eure Männer!“ Unter
lauten Verwünſchungen zogen die Weiber
wieder ab und machten viel böſes Blut im
Ort und in der Gegend.

Doch in der „Geldſchmiede“ klirrten die
Taler weiter, und die Banknoten kniſterten.
Zuweilen kniſterte es auch im Gebälk desHauſes, doch niemand hörte darauf. Häufig
kamen die Viehhändler in die „Laterne“ und
machten mit dem Wirt, der das Bargeld gab,
Serbn Sache, ſo daß dem Lenz in dieſem
Herbſt faſt ein Vermögen erwuchs. Jedoch
ihm ſelbſt war es immer noch zu wenig. Die
halbe Nacht lag er ſchlaflos im Bett und ſann
neue Pläne aus. Er verlieh Geld gegen hohe
Zinſen. Er trank und rauchte viel und würde
jähzornig. Er ſchaffte ſich Wagen und Pferde
an. Er dingte einen Großknecht, der alle
Feldarbeiten verrichtete. Er beteiligte ſich
am Getreidehandel und hatte auch darin Er
folg. Er kaufte den alten ſtillgelegten Stein

Geſchichten vom tollen Platen
Gottlieb Wilhelm v. Platen (1765—1819)

erhielt ſchon im Dragonerregiment von Auer
für einen Angriff auf franzöſiſche Küraſſiere
in der Schlacht bei Heilsberg den „Pour le
merite“. Als Major bei den Litauiſchen Dra
gonern machte er den Feldzug von 1813 mit,
gehörte zum Yorckſchen Korps und errang ſich
durch ſeine Täpferkeit, vor allem bei Möckern,
Großgörſchen und Königswartha, das höchſte
Lob und das Eiſerne Kreuz Klaſſe. Auch an
der Schlacht an der Katzbach nahm der im
Heere allgemein als „der tolle Platen“
bekannte hervorragend teil. Aus der großen
Zahl der zu Unrecht in Vergeſſenheit ge
ratenen Anekdoten und Stückchen, die von
Platen überliefert ſind, ſeien im folgenden
erzählt:

Fisgang
Als Platen Leutnant im Dragonerregiment

von Auer war und in Wehlau in Garniſon
lag, ging er eines Tages mit einem Herrn
und einer Dame am Ufer des Pregel hin, der
knirſchte und donnerte unter gewaltigem Eis
gang. Platens Begleiter meinte, ſelbſt für den
kühnſten Reiter ſei es heute unmöglich, den
Fluß mit einem Pferde zu durchſchwimmen.
Der Leutnant entfernte ſich, erſchien bald
daräuf hoch zu Roß wieder, ſprang in den
Fluß, ſchwamm, bald verſinkend, bald wieder
auftauchend, bis zum anderen Ufer und wieder
zurück, und ſagte, als er zerſchunden und übel
zugerichtet, wieder vor dem Herrn und der
Dame ſtand: „Jch glaube, Jhnen gezeigt zu
haben daß man mit ufeſtem Willen auch das
vermag was unmöglich erſcheint. e

r 1790 lePferdepflege

Als echtem Kavalleriſten lag Platen die
Pflege der Pferde ſehr am Herzen. Nach der
Fütterung beſuchte er en die Ställe
und beſtellte den Reiter, deſſen Pferd er ver
nachläſſigt fand, in ſeine Wohnung. Hier emp
fing er ihn ruhig und ließ ihn an einem Tiſche
Platz nehmen, der mit Heringen beſetzt war,
neben denen die „Jnſtruktion über Pferde
pflege“ lag. „Damit das Lernen nicht zu ſchwer
fällt, ſoll auch der Körper zu ſeinem Recht
kommen“, ſagte Platen und verließ das Zimmer.
„Herr Rittmeiſter! Jch kann's!“ meldete ſich
nach einer Weile der Reiter, der die ſcharf
gewürzten Heringe verzehrt und nun großen
Durſt hatte. „Aufſagen!“ erwiderte Platen.

tie rin

Wormann ſchon fort war? Maucke mußte ihn
heute noch ſprechen. Es ließ ihn keine Ruhe

Mit ſeinen kurzen, beweglichen Beinen, die
den ſchweren Leib und den gedrungenen Ober
körper trugen, durchmaß er haſtig den Vor
raum von einem Ende zum anderen.

Der große Zeiger der elektriſchen Ahr
S unbarmherzig um je einen ſchwarzen

trich weiter. Das Treppenhaus lag wie aus
geſtorben. Ob es noch andere Ausgänge gab?
Hätte ich ihn doch gleich angeſprochen, dachte
ſich Maucke und ſtieg langſam die Treppe
hinauf, um nachzuſehen, ob der Richter noch
oben war, der aus den Schriftſätzen Wormanns
Adreſſe erſehen konnte.

Jm Korridor des Zwiſchenſtocks ſtand Wor
mann. Weit und breit keine Menſchenſeele. Er
lehnte den Kopf an das Gangfenſter und ſtarrte
hinaus. Draußen quietſchten Krane und
Baggermaſchinen auf dem Bauplatz eines Neu
baues. Ueber den Lehm und Kalkhaufen lag
die Sonne.

Maucke ſchlug das Herz raſcher. Er war
dicht hinter Wormann getreten, der nichts zu
ſehen und zu hören ſchien.

„Herr Wormann verzeihen Sie
Aber Wormann hörte nichts. Maucke legte
ihm die Hand auf die Schulter. Aufgeſchreckt
fuhr Wormann herum und ſtarrte Maucke an.
„Verzeihen Sie, ſind Sie nicht der Sohn des
Hauptmanns Wormann vom 113. Jnfanterie
ſehente Der bei den Vogeſenkämpfen
ie tEr hatte er leiſe geſprochen. Trotz des

Praſſelns der Nietmaſchinen, das vom Neubau
unten herauf tönte. Wormann ſagte nichts. Es
S eine lange Pauſe. Maucke ſprach noch
eiſer.

„Wir lagen in derſelben Feuerlinie Jhr
Herr Vater und ich. Er war mein Kompanie
n Maucke iſt mein Rame. Jch fing ihn
auf, als er umſank. Er ſah nir nochmal in die
Augen. Sie ſind ihm g ähnlich. Auch die
Stimme. J habe Sie
zeihen Sie bitte.“

Sie waren nun die Wilhelmſtraße hinauf
gegangen und in die Leipziger Straße ein
gebogen. Die Wagenkoſonnen auſ h.

ofort erkannt. Ver

Der Dragoner ſtockte an einigen Stellen. „Die
Pferdepflege iſt das wichtigſte für den Reiter“,
ſagte Platen und ließ den Dragoner weiter
lernen. Zuletzt, als dem Halbverdurſteten ſchon
die Zunge am Gaumen klebte, war der Ritt-
meiſter zufrieden, und der Soldat wollte zum
Brunnen laufen.

„Halt! mein Sohn! So weit ſind wir noch
nicht“, ſagte da Platen ruhig, „damit du dich
in eine arme Pferdeſeele hineindenken kannſt,
wie ihr's zu Mute iſt, wenn ſie verdurſtet ge
ritten werden ſoll, ſo tritt ſofort zum Exer
zieren ins bereitſtehende Glied.“

Das Wichtigste
Vor einer Schlacht hielt Platen eine An

ſprache an ſeine Reiter und fragte zum Schluß:
„Wißt ihr auch, Kerls, was das Wichtigſte für
einen Dragoner iſt?“ Und ſogleich fügte er
ſelbſt die Antwort bei: „Das Wichtigſte für
einen Dragoner iſt, daß ihm nach der Attacke
die Pfeife noch brennt. And nun: Gott be
fohlen, Kerls, und macht mir Ehre!“

Die Verlustliste
Als der Chef des Generalſtabes einſt Platen

in Vorcks Gegenwart Vorhaltungen machte,
daß er die Verlüſtliſte noch nicht eingereicht
habe, erwiderte Platen, indem er dabei ſtändig
kleine Volten um den Oberſt ritt, was dieſen
ſichtlich nervös machte: h rer e Liſten
ſchreiben weder Zeit noch Papier und Tinte.
Geſtern war das Regiment bei der Avant
garde, heute bei der Nachhut, wann ſollte ich
da wohl Zeit haben zum Liſtenſchreiben, Hert

Oberſt?“ h aDer Oberſt beſchwerte ſich bei PYorck über
Platens ſeltſames Verhalten. Der General
aber erwiderte: „Der Platen hat ganz recht;
laſſen Sie ihn, er tut ſeine Pflicht, auch ohne
Tinte und Papier.“
Das Testament

Als Platen 1819 von einem Schlaganfall
hingerafft wurde, fand man in ſeiner Brief
taſche ein Teſtament, in dem er beſtimmte, n
er in ſeinem Feldmantel in den Sarg geleg
und auf dem Krümperwagen zum nächſten
Schlachtfeld gefahren ſein wolle. Es ſollte dabei
Trab gefahren werden. Ein Trompeter ſollte
voranreiten und das Signal zum Wecken n

Menſchenbündel knoteten ſich zuſammen. Es
war kein Vorwärtskommen. Ein Pferd war
geſtürzt. Der weiße Aermel eines Verkehrs
beamten ragte zwiſchen zitternden Motoren
auf. Gehorſam ſtoppten die Wagenreihen zu
beiden Seiten. Das Pferd war aufgeſprungen.
Der Beamte gab die Fahrbahn frei, und dieendloſe Rleſenſchlange der Autos züngelte und

wälzte ſich weiter. e von Zeitungs
verkäufern brachen in die Straße ein. Einer
überſchrie den anderen. Motore knatterten,
Hupen heulten, Bremſen ſchrien, Pneus knirſch
len, Fahrräder klingelten, Fuhrleute ſchimpf
ten, Elektriſche quietſchten eine Unter
haltung war ſchwer möglich.

Maucke und Wormann gingen ſtill und
langſam nebeneinander her. aucke wollte
immer wieder zu ſprechen anheben, aber es
fiel ihm nichts Geſcheites ein. Wormann, der
ſein ungeheures Staunen überwunden hatte,
konnte eine gewiſſe Rührung nur ſchwer ver
bergen. Katja ausgenommen, hatte er in den
letzten Jahren nicht viel gute und freundliche
Worte zu hören bekommen. Und da kam einer
und ſprach von ſeinem Vater von ſeinem
geliebten Vater, der damals dem kleinen
Gymnaſiaſten einen Klavierauszug aus der
„Zauberflöte“ geſchenkt hatte. Das war kurz
bevor er ins Feld abrückte. And in den
Armen des Mannes, der neben ihm ging, war
er alſo geſtorben. Wenn die Mutter noch
lebte, hätte er den Mann einfach nach Hauſegeſchkeppt. Da hätte er dann erzählen müſſen

vom Vater erzählen. unaufhörlich er
zählen. Aber die Mutter war tot, ein Zu
hauſe gab es nicht mehr, und Wormann ſelbſt
konnte nicht fragen. Er war herb und ver
ſchloſſen und wenn Gefühle aufſprangen, dievon ganz innen kamen, verkroch er ſich in ſich

ſelbſt. Und brannte doch darauf, noch irgend
etwas vom Vater zu hören.

Jhr gemeinſames Ziel, ein UABahnhof in
der Frie war bald erreicht.Auch Maucke ah mit Bangen das hellblaue
Schild des U-Bahnhofs näher und näher kom
men. So konnte er doch nicht einfach den
Jungen ſeines Kompagnieführers, der ihn mal
verdammt aus dem Schlammaſſel gezogen

bruch, den ſie die „Sorge“ nannten, und der
voller Grundwaſſer ſtand, aber einen uten
feinkörnigen Granit für Pflaſter und Bord
kanten lieferte. Jm kommenden Frühjahr
wollte er dann die „Sorge“ auspumpen laſſen
und neu in Betrieb ſetzen. Er beſprach ſich
mit Sachverſtändigen, Rechtsanwälten und
Vermittlern. Er war viel unterwegs und
wenig zu Hauſe. Die beiden Kinder fingen
an, ihn zu ſcheuen. Vater riecht wie ein
fremder Mann“, ſagte der zwölfjährige Tavet
eines Tages zur utter. Dieſe überdachte
dieſe Worte Und fand, daß der Junge recht
hatte. Es ging eine fremde Witterung aus
von ihrem Mann und eine Ahnung beſchlich
ſie, daß es die Witterung war, die dem Un
glück vorausgeht.

Zu Martini, als die Maſtgänſe geſchlachtaurern, verlangte die Rellie vrhelt W
Dienſtbuch. Sie müſſe die Stellun aufgeben
ſagte ſie. Sie habe eine anſteckende Haut
flechte zugezogen, und der Doktor, bei dem ſie
heute geweſen ſei, habe gleich ins Kranken
haus überſchrieben. Sie ſaßen gerade bei
Tiſch, und der Lenz, der ſonſt niemals eklig
eweſen war, bekam einen Schreck in die
lieder und ſpie den Biſſen wieder heraus

Dann ließ er anſpannen und führ weg. Als
er ſpät nachts zurückkam, grölte und jodelte
er und beteuerte dem Weib, daß er nun bald
das ganze Land ankaufen würde mit allen
Anweſen, Feldern und Wäldern. Und er
öffnete ſeine Reiſetaſche, die bis obenan mit
Lotterieloſen Halt war. Das Weib ließ
heimlich zum Doktor ſchicken, und am anderen
Morgen, als die Sinne ſich vollends verwirrt
hatten, wurde der Lenz in die Anſtalt geſchafft

Eine e bis das ärgſte Gerede vor
über war, blieb die „Laterne“ geſchloſſen.
Dann ſtellte die Lenzin einen ordentlichen Ge
hilfen ein, der von der Gaſtwirtſchaft etwas
verſtand, und nahm den Betrieb wieder auf.
Alles andere hielt ſie ſich fern. Da ſie n
auf das Wohl und die Mäßigung der Gäſte
bedacht war als auf den eigenen Vorteil, be
ſuchten die Bierbrüder bald andere Gaſt
ſtätten. Doch eine „Geldſchmiede“ blieb die
„Laterne“ noch immer, wenn auch eine leiſe
Und die Wirtin ſorgte dafür, daß ihre Kinder
den Wert des Geldes frühzeitig kennenlernten,
ihn nicht unterſchätzten und noch weniger
übertrieben, ſo daß auch Dinge, die nicht des
Geldes ſind, Gehör und Eingang fanden, ſo
wie es einem richtigen Menſchen frommt.

Stoßſeufzer
Wer ſeine Schulden nicht zahlt, den holt

er Teufel.
Zunächſt aber holt der Lieferant ſeine

Ware zurück.
„Geſtern hat mir mein Buchhändler da

ehren wieder abgeholt, weil ich nicht bezahl
abe.“

Der Rein efallene ſagte: „Jch bin dem
Heiratsvermittler auch noch das Geld ſchuldig

vielleicht holt er meine Frau auch bald ab.

hier die kluge IIo
ols Schuhputz rümmt sie

hatte, laufen laſſen. Wenn der Junge doch
reden wollte

Dasſelbe dachte Wormann von Maucke,
Auch ihm kam der Gedanke, ob man nichtirgendwo ein Glas Bier trinken könnte. Frei
lich war das eben gerade ges mit dem Geld
wieder ſo eine Sache. Aber ſchließlich, ein
Glas Bier

Nur noch wenige Schritte waren es bis
zum UBahnhof. Beide fühlten, daß man ſich
zur Verabſchiedung anſchicken müſſe. Beiden
war es peinlich. Sie ſtanden vor der Drehtür
eines Lokals.

Maucke faßte einen Entſchluß. „Darf ich
mir erlauben Er erſchrak über den an
gefangenen Satz.

„Bitte?“ fragte Wormann höflich zurück
Eine knabenhafte Scheu lag in ſeiner Stimme.
Jhr kindlicher Klang ergriff Maucke.

Mochte es nun ſchicklich ſein oder nicht, er
brachte den Satz zu Ende. „Darf ich mir er
lauben, Sie zu einer Flaſche Wein einzuladen,
Herr Wormann?“

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, Herr Maucke.“
Wörmann. machte eine wohkerzogene Ver
nen Ein dankbares Lächeln lag über
ſeinem Geſicht. Das Eis war gebrochen. Maucke
deutete auf die Eingangstür, vor der ſie ſtan
den. Oh, bitte nach Jhnen!“

Das Lokal war überfüllt. Aber ganz hinten
in einer Ecke war noch ein Tiſchchen frei. So
konnten ſie ungeſtört ſitzen. Maucke freute ſich
wie ein Kind. So ſchweigſam er vorher war
ſo redſelig wurde er nun, wenn er an no
verſchwieg, worauf er hinguswollte. Er ſa
den jungen Menſchen neben ſich von der Seite an.

„Und etwas eſſen müſſen Sie auch!“ befahl
er. „Jch war der älteſte Unteroffizter in de
eng Jhres d Vaters! Sein Sohn
iſt heute mein Gaſt urch ſteht unter meinem
Kommando!“

Wormann, überempfindlich ſonſt bei jeder
Annäherung, dankte mit ſeinem ſtillen, knaben
haften Lächeln für Mauckes rührende Sorge.

Fortſetzung folgt
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B Die glöcklicho Geburt unserer
Tochter zeigen hocherfreut an

Luxt Bätlige
Weile Bätlige geb. Schöllner

Zscherben, den 8. April 1937
S z. Zt. Holle, Privctklinik Dr. Weins, Götchenstr.

An ſeinem 22. Geburtstag verunglückte
unſer hoffnungsvoller Sohn, Bruder,
Onkel und Schwager, der SS.Mann

Paul Haupkmann
und erlag heute ſeinen ſchweren Ver
letzungen.

Jn tiefer Trauer
Die Angehörigen

Halle (Saale), den 9. April 1937.
Bernhardhyſtraße 43.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. 4.,
um 1414 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden
an Beerdigungsinſtitut W. Jahnke, Rudolf-Haym-
Straße 88, erbeten.

Benkendorf, den 9. April 1937.

Geſtern abend verſchied der Ober
gärtner i. R.

Otto Lehmann
in Benkendorf.

Der Heimgegangene hat weit über
vier Jahrzehnte drei Generationen meiner
ar t ſein ganzes Können in unermüd
ichem Fleiße und ſteter Pflichterfüllung

gewidmet.
Jn dankbarem Gedenken

Maria von Fgimmermann

Da es uns bei der großen Beteiligung beim
Heimgang unſerer lieben Entſchlafenen, der

Hrida Gchmidesdorf
nicht möglich iſt, jedem Einzelnen zu danken,
tun wir es auf dieſem Wege.

Alle Liebe und Anteilnahme hat
Herzen wohlgetan.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Pfarrer Karl Schmidksdorf, Wörmlitz Böllberg

uns im

Dankſagung
Für die erwieſene Teilnahme beim

Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen
ſprechen wir allen ſeinen Freunden, Be
kannten und den Hausbewohnern unſeren
herzlichſten Dank aus. Beſonderen Dank
Herrn Paſtor Holz, Verein der Württem
berger.

Familie Kurt Wolff
und alle Angehörige.

a. S., Viktoriaplatz 3.
e

Halle

Statt Karten
Beim Heimgange unſerer lieben Annie

ſind uns ſo überaus zahlreiche Beweiſe
herzlicher Anteilnahme entgegengebracht
worden, daß wir nur auf dieſem Wege
allen unſeren innigſten Dank ausſprechen
können.

Familie Brückmann
Halle re den 9. April 1937.

Langeſtraße 18.

Statt Karten
Für die überaus herzliche Anteilnahme

beim Heimgange unſerer lieben Ent
möglich, unſeren herzlichſten Dank auszu
ſchlafenen iſt es uns nur auf dieſem Wege
ſprechen.

Geſchwiſter Rapſilber
Halle (Saale), den 9. April 19387.

Pfännerhöhe 48.

Wichtig wie das ABCI
kauft Sportartikel nur hei Schnee

Fupenbreehunn

Morgen erscheint unser Sippen-
forschungsteil. Noch ist es Zeit
Bis heute Abend 19 Uhr nehmen
Wir Ihre Arfeeige hier för noch
entgegen

hHllgemeine Pekanntmachunge

NZuſtändigkeit in
von der Land-Feuerſozietät der Prov.

Sachſen auf die

I ſozietät
I beſtehenden

Verzogen nach
Ludwig Wucherer- Straße 87

Ecke Deſſauer Straße

Dr. med. Mecding
prakt. Arzt u. Geburkshelfer

SPRECHSTUNDEN,
II. 00-12.30, 17,30--19,30

Besſattug ger lnstitat
Adolf Brauer.Große Märketstrafte. 25 (am. NMarkt)
lieferan gfä e Vetsicherungen

Veriegt
nach Leipziger Straß

Geschäfts-Verlegung

Jl Rich. Gra
Kristall Keramilk

das erstklasslge fachgorchüft

zelne Geschäftsräume am 10. April von Leipziger Str. 99

gegenüber dem Rifterhaus

e 21

denn Ehestands-
Dariehn werden bei
uns in Zahlung genommen.
Alles gibt es bei uns, was in
einer jungen Ehe für Küche und
Haus gebraucht wird. Die Aus-
wahl wird jedem sehr leicht ge-
macht durch die übersichtliche
Ausstellung in den Räumen
des I. Stoches unseres Hauses
Es gibt schon Aussteuern zu

O. 7 S. U. O.Wir sind bvillig,
bei guter Qualität!

unM arrreen a
Große Spesial- Abteilung
für Haus- u. Küchengeräte

Gift
im Blut, schlechte Säfte, Hautun-
reinigReiten, Plechten und Haut-
juchen beseitigt Mühlhan'sAlpen-

kräuter Blotreinigungstee
Paket RM

Allein verkaufte
Drogerie Krükgen

Halle (S.), Königstr. 24/25
Ruf 265 19

J wangoverſteigerrngen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:
c

Sonnabend, den 10. April 1937,
10 Uhr, Halle (S.) „AdolfHitler-Ring 13:

1 Büfett, 1 Klavier, 2 Kontrollkaſſen,
1 Schreibmaſchine (Jdeal), 3 Radios
(Volksempf, Saba, Seibt), 1600
Stück Zigarren, 1 Gasvofen, 1 Falt
bvot, 1 Außenbordmotor, 1 Laden
einrichtung, div. Möbel.

Ferner: anſchließend an Ort und Stelle
(Straße und Nr. wird in der Ver
ſteigerungshalle bekanntgegeben):

1 eich. Büfett, 1 eich. Kredenz, 1
Auszugtiſch. 6 Stühle mit Lederſitz,
1 Haargarnteppich, 2 Oelgemälde,
2 Säulen.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher,
Deſſauer Straße 2b.

Betr. Halteſtellenverlegung
Ab Dienstag, den 13. d. M.,

werden die StraßenbahnHalte
ſtellen Ecke Waiſenhausmauer
im 9) und Ranniſche Straße
Linien 1 und 3) aufgehoben

und auf die neuen Halteſtellen
inſeln des Franckeplatzes verlegt.
Halle, den 9. April 1937.
Werke der Stadt Halle, AG.

Infolge Erhebung der Landgemeinde
Ammendorf (Saalkreis) zur Stadt iſt

mit Wirkung vom 1. April d. Js. die
Feuerſozietätsſachen

StädteFeuerſoztetät
der Provinz Sachſen übdergegangen.
Demgemäß überträgt die Land- Feuer

alle bei ihr in Ammendorf
Verſicherungen mit allen

Rechten und Pflichten auf die Städte
Feuerſozietät und dieſe übernimmt
die Verſicherungen. Die Städte Feuer
ſozietcit wird ſich noch mit den einzelnen
Verſicherten in Verbindung ſetzen.

Magdeburg, den 8. April 10987.
Der Generaldirektor der Land

Feuerſozietät der Provinz Sachſen.
Eckler.

Merſehburg, den 8. April 1987.
Der Generaldirektor der Städte

Feuerfozietät der Provinz Sachſen.
Feh rm ann.

Amtliche Bekanntmachunge

Mit Gültigkeit vom 22. 5. 1937 wird
die Schreibweiſe des Bahnhofs Crenſitz
in Krenſitz abgeändert.

Halle (S.), im April 1937.
Reichsbahndirektion.

Das Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Otty Klingen
ſtein, Jnhabers der Firma Gebr. Zorn
in Halle (S.), wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hier
durch aufgehoben.

Halle (S.), den 5. April 1087.
Das Amtsgericht. Abteilung 7.

Geſchäftseröffnung!
Hierdurch gebe ich bekannt, daß ich am 1. April
d. Js. das alte, ſeit 1888 beſtehende Kolonial
warengeſchäft Otto Novak, hier, Gr. Steinſtr. 76,
übernommen habe und dasſelbe unter der Firma

Otto Noak Rachf.
am Sonnabend, 10. April, neu eröffnen werde.
Jch bitte die alten Kunden dieſer Firma, mir
ihr Vertrauen zu ſchenken und verſichere ihnen
dagegen, daß ich alles daranſetzen werde, ſie ſtets
gewiſſenhaft, preiswert und gut zu bedienen.
Meine alten Geſchäftsfreunde aber, mit denen ich
in meiner ehemaligen Firma Gebr. Zorn Jahre
und Jahrzehnte hindurch in angenehmer Ge
ſchäftsverbindung ſtand, bitte ich, das mir bisher
bewieſene Wohlwollen auch auf mein neues
Unternehmen zu übertragen, wofür ichihnen durch aufmerkſamſte Erledigung ihrer Auf
träge danken werde.

Otto Klingenſtein

Marhisenstoffe
un Max Albert 58 Suanrerit
Halle a. S., Prinzenſtraße 18-19, Fernſpr. 261 79

Kneipp-Verein. Montag, den 12. 4.
1937, 20 Uhr, in AltHalle, Leipziger
Straße 63, Vortrag über: „Wie
ſchütze ich mich gegen Krankheiten?“
Jnhalt: Warum werde ich krank?
Aeußere Einwirkungen Berührung
mit Krankheitsträgern Einatmung
lebensbedrohender Stoffe und Gaſe
Erkrankung des Nervenſyſtems Wie
beuge ich Krankheiten vor? Meiden

aller Krankheitsquellen Abhärten des Körpers Rich
tige naturgemäße Behandlung mit Hilfe der Leibes
übungen und der Kneippſchen Anwendungsformen nach
Verordnung des Arztes im eigenen Heim Behandlung
nach Kneipp, aber nicht ohne wirkliche Kenntniſſe der
Kneippmethode. Nur durch rechtzeitiges Erſcheinen
ſichert man ſich einen günſtigen Platz. eferent: Herr
Dr. med. Klindt, Steintor 19.

Weſtfalenbund. Monatsverſammlung Samstag, den
10. 4., 20.15 Uhr, im Vereinslokal Gildenhaus St. Niko
laus. Alle Landsleute herzlich willkommen.

Amtliche Bekanntmachung
Zur Hundeſteuerordnung für die Stadt Halle vom

20. Februar 1933 in der Faſſung der Nachträge I und II
vom 6. März 1934 und 28. Januar 19835 habe ich den
Nachtrag III vom 20. März 1937 erlaſſen. Dieſer Nach
trag III und die Genehmigung durch den Herrn Regie
rungspräſidenten werden nachſtehend zur Kenntnis
gebracht.

Nachtrag III
zur Hundeſteuerordnung für die Stadt Halle

vom 20. Februar 1933
Auf Grund der Se 16, 18, 68, 82 und 90 des Kommunal

abgabengeſetzes vom 14, Juli 1893 in ſeiner gegenwärtig
geltenden Faſſung ſowie der S 8 und Z55 der Deutſchen
Gemeindeordnung vom 80. Januar 1935 wird nach
Anhörung der Ratsherren folgender

Nachtrag III
zur Ordnung, betreffend die Erhebung einer Hunde
ſteuer im. Bezirk der Stadt Halle erlaſſen.

Artikel I. Jm S Abſ. 2 werden die Worte „oder
wenn ein Hund in Pflege oder auf Probe genommen“
geſtrichen

Artikel II.
letzten und dem
eingefügt:

„Junghunde eines ſolchen Zwingers, die zur Ein
tragung in das Stammbuch einer Züchterorganiſation an
gemeldet ſind, bleiben, ſolange ſie in dem betreffenden
Zwinger gehalten werden, bis zum Alter von 1 Jahr
ſteuerfrei. Von jedem Wurf oder jeder Neuanſchaffung
haben die Hundezüchter der ſtädtiſchen Steuerverwaltung
binnen 2 Wochen unter genauer Angabe der Zahl und
des Geſchlechtes der Hunde Mitteilung zu machen. Ebenſo
ſind ſie verpflichtet, von jedem Verkauf der vorgenannten
Stelle unter genauer Angabe des Käufers nach Namen,
Stand und Wohnung Nachricht zu geben.

Artikel III. Jm 8 4 Ziffer 1 werden hinter Abſatz k
die folgenden Beſtimmungen eingefügt:

g) von den hieſigen Gefangenenanſtalten als Wach
hunde oder
von der hieſigen Zollbehörde oder von ihren Be
amten im Jntereſſe des Dienſtes oder
auf Anordnung und Koſten der Heeresverwaltung

Jm S 1 Abſ. 4 werden zwiſchen dem vor
letzten Satz folgende Beſtimmungen

oder
Die bisherigen Abſätze g bis i erhalten die Be

zeichnung k bis m.
Weiter wird folgende Vorſchrift hinzugefügt:

n) die ſich im Eigentum der Sanitätskolonnen der
Landes, Provinzial- und Kreismännervereine des
Deutſchen Roten Kreuzes befinden und von dieſen
gehalten werden.

Artkiel IV. Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. Avril
1937 in Kraft. Rechtsvorgänge, die vor dem Jnkraft-
treten dieſes Nachtrags ſteuerpflichtig geworden ſind,
unterliegen der Beſteuerung nach der Ordnung vom
20. Februar 19383 in der Faſſung der Nachträge l und II.

Halle, den 20. März 1937.
Der Oberbürgermeiſter
J. V.: gez. Dr. May.

Gemäß S 77 des Kommunalabgabengeſetzes genehmige
ich den von dem Oberbürgermeiſter der Stadt Halle am
20. März 1987 beſchloſſenen III. Nachtrag zur Hunde
ſteuerordnung für die Stadt Halle vom 20. Februar 1933.

Merſeburg, den 25. März 18937.
Der Regierungspräſident.

L. V.: gez. Dr. Darſen.Veröffentlicht.
Dieſer Nachtrag wird in das Halliſche Stadtrecht“

(Bürgerbuch) aufgenommen, Die Beſitzer oder Erwerber
des „Halliſchen Stadtrechts“ (Bürgerbuch) werden ge
beten, dieſe Satzung (Nachtrag) beim Oberbürgermeiſter
der Stadt Halle, Amt für Wirtſchaft, Verkehr und
Statiſtik, Rathausſtraße 1, gegen Erſtattung der Selbſt
koſten zu erwerben und in das Stadtrechtsbuch ein
zufügen.“

Halle, den 7. April 10937.
Der Oberbürgermeiſter.
J. V.: gez. Tießle r.

BVorkriegs
Silbergeld und
Silber aller Art

kaurt laufend

Fuwelier
A. Sterzing
Gr. Ulrichſtraße 37

wohnen,

Deine Zeitung

Dankopfer
der Nation
Die Einzeichnungsliſten des SA.Sturmes

22/36 liegen im Schießhaus Fuchs, Am
Galgenberg, aus. Wir bitten alle Volks
genoſſen, die in den Ortsgruppenbereichen

Giebichenſtein, Lukherlinde, Cröllwitz

ſich dortſelbſt
Einzeichnungs ſtelle einzutragen

5A.Sturm 22/36
Frohberg, Oberſturmführer

als zuſtändige

die Mus

sich verefnigt. Dies ist auf

Stoinkohlenwerk Plöts G.

Wir sind wieder da mit dem billigen Sommorprois l

Die atte Plötzee Steinkeollen Sieebeikcett-
Rosten ab 1. April RM s je Zentner frei Haus.

Die Steiukoklen Häſkoklen 10 60
RM 1,42 je Zentner frei Haus.
Die Qualität enischeidet, aber auch ein billiger Prols splolt
eine große Rolle. Ideal ist der S rennstoff, der diese Vorteſſe in

hochwertigen Plöter Kohlen der Fall.
für Verwendung in Köchenöfen, Alles und Dauerbronnern,
Etagen- und ZTentralheizungen stehen zur Verfügung.

tHochuvertige 3 Steiukeokeleu-Stüclcbeiſeetts
mit ca. 7500 WE für Dampfpflüge, Dampflokomobilen, Loke-
mofiven aller Art, sowie Dampfbagger.
Verlangen Sie die Plötzer Produkte bei Ihrem Kohlenhändler, falls
sie dieser nicht führt, rufen Sie unseren Vertreter an

Ono Ganiz, Halle, Niemeyerstraße 22, Fernruf 317 18

Grund geringer Frachthosten bei den
Ersthiassige Referenzen

m. b. H., Plös über Halle (Saale)

Die Küche ist
das Reich der Hausfrau

Alle Preislagen bieten gute
Arbeit in Verbindung mit den
praktischen Inneneinrichtungen.
Eine Besichtigung derselben zeigt

unsere Leistungen in Aus-
wahl und Preisgünstigheit zu
150, 159,- 191,- 229,- 539,-
Bedartsdeckungsscheine wer

den In Zahlang genommen
Eebr. Jjungbluf

Albrechtstr. 37
Bernburger Str. 25

in

gröhfer Auswehl.
Kolle von 26 Pf. en,
euch in miftleren u.

besseren Preislagen
Vetlengen Sie unsere

neue Musterker e 1937

Arnold a Troitzsch
Halle (Saale), Gr. Ulrichstr.

Neue Damenmäntel
Neue Kostüme
Neue Komplets
Neue Röcke
Neue Blusen
Neue Klelder

T7ellgahbhlung
Wochen- oder NMonaetsraten

Cael

Inhbaber: Alfred Georg

Halle E. ILeipaiger Straße 11

Eingang Kl. Sandberg

die gute Anzeigen der

Anfang zum Aufſtieg!

Waſchbad. Fewa iſt eine

Sie hatte ſoviel von den Vorzügen der neuen Fewa
Waſchmethode gehört und daher einen Verſuch ge

macht. Run iſt ſie begeiſtert und wäſcht alle Woll
und Seidenſachen nur noch mit Fewa, dem neutralen

ſchont Faſern und Gewebe und erzielt in neuartiger
Weiſe einen ungewohnten Waſcherfolg. Gehen Sie
auch den neuen Weg verwenden Sie Fewa für

alles, was bunt oder empfindlich ift

diese Fros

wählte den

deutſche Erfindung es

e a eefe-
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Cellophanwaet Rohstoffe entbehrlich
Im Dienste des Vierjahresplanes Mannigfache Verwendungsmöglichkeit

Die bekannteſte Verwendungsart von Cello
phan iſt wohl die Verwendung als Zellglas
zum Schutz von Nahrungsmitteln vor Staub
und ſonſtigen Verunreinigungen, die durch die
Berührung der Waren entſtehen könnten. Ur
ſprünglich nur ſchmuck ausſehende Werbever
packung einiger Luxusartikel, iſt das Zellglas
heute das äußere Kennzeichen eines jeden
Markenartikels, Die breite Maſſe der Käufer
hat ſich auch bei gewiſſen Verbrauchsgütern
ſo an die Umhüllung der Ware mit Cellophan
gewöhnt, daß ſie das Fehlen einer ſolchen
ſtaub und wetterfeſten Verpackung als einen
Verſtoß gegen die Grundſätze der Hygiene be
rrachten würde. Weit weniger bekannt iſt je
doch die Tatſache, daß Cellophan den Grund
ſtoff für zahlreiche Werkſtoffe bildet, die ihrer
ſeits eine beträchtliche Anzahl von auslän
diſchen Rohſtoffen entbehrlich machen.

Allein 50 verſchiedene Modeprodukte wurden
in den zehn Jahren ſeit der Erfindung des
Cellophans von der herſtellenden Induſtrie
Hherausgebracht. Davon werden heute noch
20 Erzeugniſſe verwendet, ein Beweis für die
Güte und vielſeitige Verwendbarkeit des
neuen Materials Urſprünglich war die Hut
Induſtrie allein Abnehmer von Cellophan
Erzeugniſſen, heute jedoch ſind etwa 15 Jndu
ſtrien ſtändige Abnehmer geworden. Dabei iſt
zu berückſichkigen, daß die Verwendungsmög
lichkeit bei weitem noch nicht ausgeſchöpft iſt,
und das ferner das Cellophan wie kein anderer
Rohſtoff durch ſeine enorme Wandlungsfähig
keit allen Anforderungen einer ſtändig wech
ſelnden Mode gerecht werden kann.

Zehn Jahre Cellophan
Dies allein macht den neuen Werkſtoff oder

vielmehr die verſchiedenen EellophanErzeug
niſſe über den Verdacht erhaben, es handle ſich
um Erſatzſtoffe, die in ihrer Qualität ſchlechter
als die urſprünglich verwandten Rohſtoffe ſind.
Als im Jahre 1927 Cellophan erſtmalig in der
Hutinduſtrie Verwendung fand, war die Roh
ſtoff Frage noch keineswegs akut; es handelte
ſich vielmehr darum, ein Modematerial herzu
ſtellen, das dem damaligen Zeitgeſchmack ent
ſprach. Dem Beiſpiel der Hutinduſtrie ſchloſſen
ſich in den darauffolgenden Jahren Spinnereien,
Tuchfabriken, Filzfabriken, Zwirnereien, Samt
fabriken, Kunſtgewerbebetriebe und eine große
Anzahl weiterer Branchen an.

Jm Dienſte des Vierjahresplanesſpielt das Cellophan natürlich noch eine be
deutend größere Rolle als zuvor. Sämtliche
Verarbeitungsmöglichkeiten werden gewiſſen
haft geprüft und dann auch reſtlos ausge
ſchöpft. Die ſtarke Verbreitung des neuen
Materials ergibt ſich nicht zuletzt daraus, daß
es an Hualität den Naturrohſtoffen nicht nur
gleichwertig, ſondern ſogar ü be rlegen iſt.
Bisher verwendete exotiſche Naturrohſtoffe
wie Pedalſtroh, Bambus, Siſol, Split, Puntal
uſw. konnten dadurch in ſtarkem Maße aus
peſchaltet werden. Die ſo erzielten Deviſen
erſparniſſe ſind recht beträchtlich. Außerdem
werden 65 v. H. der Geſamterzeugung des
Cellophans ausgeführt. Dieſe Tatſache dürfte
auch die kritiſchſten Volksgenoſſen davon über
n. daß es ſich um konkurrenzfähige Qua

itätserzeugniſſe handelt.

Kennen Sie Cellophan- Möbel
Davon werden Sie kaum etwas gehört

haben! Ebenſowenig werden Sie wiſſen, daß
neuerdings für Garagen, Fabrikräume, Wohn
lauben und dergleichen unzerbrechliche Fenſter
hergeſtellt werden, die aus einem mit Cello
phan überzogenen weitmaſchigen Drahtgeflecht
beſtehen. Das ſind nur zwei Beiſpiele für die
einem Laien beinahe unvorſtellbare An
paſſungsfähigkeit des Materials

Wie entsteht Cellophan
Cellophan iſt weder „Zelluloid“ noch „Gela
tine“. Dieſe Feſtſtellung iſt zuerſt einmal ſehr
wichtig, denn der Aehnlichkeit des Ausſehens

Berliner Börse
vom 9. April 1937

Reichsbank Diskont 4 v. H.
418 do. 1
528 do. Liqu.

Land und Stadtschaften
438 Prv. Sachſ. Id. Gold

e

wegen wird es oft mit den genannten Stoffen
verwechſelt. Es hat ſomit auch nicht deren
Mängel aufzuweiſen, wie leichte Zerreißbar
keit, ſtarker Eigengeruch uſw. Cellophan wird
vielmehr wie die Kunſtſeide auch aus
deutſchem Fichtenholz hergeſtellt. Beide Werk
ſtoffe, die Kunſtſeide und das Cellophan, haben
bis zur Herſtellung der ſogenannten Viskoſe
den gleichen Fabrikationshergang. Die Viskoſe
iſt eine honigfarbene, dickflüſſige Maſſe, die
nach einem komplizierten chemiſchen Verfahren
aus zerkleinertem und entrindetem Nadelholz
hergeſtellt wird. Während bei der Kunſtſeide
die Viskoſe durch eine Düſe gepreßt wird
was den Kunſtſeidenfaden ergibt wird bei
der Cellophanherſtellung die Flüſſigkeit durch
einen breiten Schlitz getrieben und in einem
Fallbad zum Gerinnen gebracht. Dieſer Vor
gang entſpricht ungefähr dem Gerinnen von
Eiweiß in heißem Waſſer. Die ſo entſtandene
Viskoſehaut wird dann in verſchiedenen Bädern
gereinigt.

Die Weiter verarbeitung erfolgt
nun ganz nach den Anforderungen des Spezial
zweckes. Für den Bedarf in der Tegxtil
induſtrie und der Hutverarbeitung wird das
Cellophanband in dünne und dünnſte Faſern

zerſchnitten. So können aus einem Quadrat
meter Cellophan im Gewicht von 30 Gramm
bis zu 28 Million Faſern geſchnitten werden.
Dieſe u werden dann je nach Bedarf aus
ſchließlich oder mit anderen Rohſtoffen ge
miſcht zu den gewünſchten Stoffen, Filzen,
Garnen, Bändern, Schleiern, Samten uſw. ver
arbeitet. Bei der Möbelherſtellung wird das
Cellophan „geſeilt“; das ſo entſtehende Produkt
kann überall da Verwendung finden, wo
früher Weidengeflecht oder ausländiſches Rohr
benötigt wurde.

5000fache Wertsteigerung
Welchen Umfang die CEellophan Induſtrie

angenommen hat, läßt ſich am beſten mit zwei
nüchternen Zahlen erläutern: Jn zehn Jahren
wurden Kunſtfaſern für 20 Millionen Hüte
geſchnitten. Und die Geſamterzeugung an
CellophanFäden würde einer jährlichen Schur
von etwa dreißigtauſend Angoraziegen ent
ſprechen. Eine 5000fache Wertſteige
rung hat das Fichtenholz erfahren, wenn es
über die Viskoſe zur Eellophan-Faſer und
ſchließlich von der Kunſtborte zum fertigen
Modehut verarbeitet wird. Fürwahr eine
Großtat der deutſchen Chemie!

Wir verbrauchen 150 Millionen Dosen Konserven

Zeichnung: Zimmermann

Börsen und Märkte vom 9. April
Berliner Effekfenbörse: Uneinheitlich

Da die Bankenkundſchaft mit ihren Orders vorerſt
noch ſehr ſparſam iſt, war die Kuliſſe bemüht, die ein
gegangenen Engagements zwecks Gewinnſicherung wieder
glatt zu ſtellen, wodurch ſich zu einem Teil leichte Ein
bußen ergaben. Andererſeits erhielt ſich aber Bedarf für
verſchiedene Papiere, ſo daß keine einheitliche Tendenz
zuſtande kam. Die weiter feſte Veranlagung des Renten
marktes ſtrahlte indeſſen rein ſtimmungsmäßig auf den
Aktienmarkt aus. Jm Rentenverkehr ſtiegen Reichs
altbeſitz um 0,25 v. H. auf 121,87, die Umſchuldungs
anleihe um 15 Pfg. auf 92,70.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Bei ruhigerem Geſchäft war die Tendenz uneinheit

lich, jedoch keineswegs unfreundlich. Am Renten-
markt gewannen Reichsaltbeſitz 0,35 v. H., Stadt
anleihen waren feſt. Makerialmangel beſteht in kommu
nalem Altbeſitz. Auf dem Pfandbriefmarkt machte ſich
gleichfalls Materialmangel bemerkbar.

Berliner Metallnotierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm: Elektrolht

kupfer 85,50; Original HüttenAluminium, 98—99 v. H.,
in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder Drahtbarren 148;
Feinſilber 39,90—42,90.

Terminmarkt. Kupfer: April 1937 79,76 n. B.,
79,75 G. Mai 79,75 n. B., 79,76 G. Juni 79,75 n. B.
79,75 G. Juli 80,50 G.; Auguſt 81,25 G. September
81,75 G. Tendenz: ſchwach. Blei: April 1937

Industrie- Aktien
9. 4.

d A. E. G. 42,00Ammendorf Papier 94/50
Anhalter Kohle 121,50Buderus Eiſen 124,00

88,76 n. B., 38,75. G. Mai 38,78 n. B., 88,76 G.; Juni
33,75 n. B., 33,75 G. Juli 34 G.; Auguſt 34,25 G.
September 34,25 G. Tendenz: ſchwach.

Berliner Bufterpreise
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm: Deutſche

Markenbutter 130; Deutſche Feinmolkereibutter 127;
Deutſche Molkereibutter 123; Deutſche Landbutter 118;
Deutſche Kochbutter 110.

Magdeburger Zuckernotierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:

Semahl. Melis prompt per 10 Tage 31,85; per April
31,95-32,00. Tendenz: ruhig. Wetter: mild, bedeckt.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 1931 Rinder (darunter 278 Ochſen, 348

Bullen, 1155 Kühe, 158 Färſen), 2748 Kälber, 3841 Schafe
(Lämmer und Hammel), 15 642 Schweine, 43 Ziegen.
Außerdem direkt: 232 Rinder und 178 Auslandskälber.
Preiſe: J. Rinder: Schſen 1. 48, 2. 39, 3. 34; Bullen
1. 41, 2. 87, 3. 32; Kühe 1. At, 2. 37, 8. 31, 4. 20 28;
Färſen (Kalbinnen) 1. 42, 2. 88, 3. 33, 4. 26.
II. Kälber: Sonderklaſſe 70—78; andere Kälber 1. 63,
2. 55--57, 3. 45--48, 4. 30-—38. III. Lämmer, Hammel
und Schafe: Lämmer und Hammel 1. 53, 2. 46-—52,
8. 40-245, 4. 390--39; Schafe 1. 39 42, 2. 34—388, 8. 22

V. Schweine: 1.-3. 60, 1. 49, 5. 46; Sauen 50,
Eber 48, Altſchneider 48. Markiverlauf: Rinder zu
geteilt, Kälber verteilt, Schafe glatt, Schweine verteilt.

Mitteldeutsche Börse (leipzig)

Amtlicher Verkehr
Indusfrie- Aktien

Starke
Reichsbankentlastung

Nach dem Ausweis der Reichsbank
vom 7. April hat der Notenbankſtatus in der
erſten Monatswoche eine außergewöhnlich
ſtarke Entlaſtung erfahren. Die geſamte An
lage der Bank in Wechſeln und Schecks, Lom
bards und Wertpapieren, die in der Ultimo
woche um 695,7 Mill. RM. geſtiegen war, hat
ſich wieder um 422,9 auf 5217,4 Mill. RM.
ermäßigt. Das entſpricht einem Abbau der
zuſätzlichen Altimoſpitze um 60,8 v. H. Jm
Vorjahr hatte dieſer Abbau nur 14,6 und im
Vorvorjahr 22,5 v. H. betragen. Der erheb
liche Unterſchied erklärt ſich im weſentlichen
daraus, daß in dieſem Jahre das Oſterfeſt be
reits in die letzte Märzwoche gefallen war,
während im vergangenen Jahre die Beſchaf
fung des Geldbedarfs für das Oſterfeſt gerade
in die erſte Aprilwoche fiel. Hinzu kommt
weiter, daß erhebliche Geldausſchüttungen des
Reiches, die durch Fälligkeiten von Altbeſitz
anleihe, Zinsvergütungsſcheinen, Schuldbuch
forderungen und Steuergutſcheinen bedingt
waren, ſtark entlaſtend wirkten. An Reichs
banknoten und Rentenbankſcheinen ſind zu
ſammen 299,3 und an Scheidemünzen 51,8 Mill.
RM. aus dem Verkehr zurückgefloſſen. Der
geſamte Zahlungsmittelumlaufſtellte ſich am 7. April auf 6487 Mill. RM.
gegen 6838 Ende März, 6512 in der erſten
Märzwoche und 5114 Mill. RM. in der Ver
gleichswoche des Vorjahres. Die Gold und
Deviſenbeſtände haben um 0,15 auf 73,5
Mill. RM. zugenommen.

Aufstrebende
Kreditgenossenschaften
Der Geſchäftsbericht der Mitteldeutſchen

Zentralgenoſſenſchaftsbank eG
mb H. in Gotha gibt einen Ueberblick über
die Entwicklung der ihr angeſchloſſenen ge
werblichen Kreditgenoſſenſchaften im mittel
deutſchen Wirtſchaſtsbezirk.

Die Bilanzſumme dieſer Genoſſenſchaften
hat ſich Ende 1936 auf 86,61 Mill. RM. gegen
74,09 Mill. RM. Ende 1935 erhöht. Den
Hauptanteil an der Steigerung haben die Ein
lagen, die um 9,1 Mill. RM. gewachſen ſind.
Andererſeits ſind die Ausleihungen um faſt
die gleiche Summe geſtiegen. Gleichzeitig
haben ſich die Beſtände an Kaſſe, Bank
guthaben und Wertpapieren von 9 Mill. RM.
auf 11,7 Mill. RM. erhöht. Dieſe günſtige
Entwicklung der Kreditgenoſſenſchaften findet
ihren Ausdruck auch in den Umſatz und
Bilanzzahlen der Zentralbank. Aus einem er
höhten Reingewinn von 67 595 (42 966) RM.
verteilt die Zentralbank eine Dividende von
wieder 3 v. H.

Deutſchdäniſche Handelsverhandlungen er
folgreich. Jn den deutſchdäniſchen Handels
verhandlungen, die in dieſen Tagen in Kopen
hagen durch die beiderſeitigen Regierungsaus
ſchüſſe geführt wurden, iſt eine Einigkeit er
zielt worden. Der Stand des Zahlungskontos
hat ſich ſeit dem 1. Januar nicht unerheblich
verbeſſert, ſo daß auch für das zweite Viertel
des laufenden Jahres die gleiche Zah
lungswertgrenze feſtgeſetzt werden
konnte wie für das erſte Quartal.

Die Wirtschaft des Gaues
Hallescher Bankverein von Kulisch,

Kaempf Co.
Der auf den 24. April einberufenen

n v r wird eine Dividendevon 4 v. H. für 1936 gegenüber 3,5 v. H. im
Vorjahre in Vorſchlag gebracht werden. Das
abgelaufene Geſchäftsfahr weiſt bei geſtiegenen
Kreditoren und Umſätzen eine befriedigende
Weiterentwicklung auf.

Mitteldeutsche Flanschenfabrik AG,
Lebendort

Die am 29. April in Deſſau ſtattfindende
oHV ſoll auch über die Amwandlung der nom.
240 000 RM. Vorzugsaktien in Stammaktien
unter völliger Gleichſtellung mit den übrigen
Aktien beſchließen. Das Geſamtkapital beträgt
330 000 RM.

Aeghpten
ArgentinienLombard-Diskont 5 V. H.

4189 Pr. Ztrſtadt 8, 6, 10

418 do. 19418 do. 28u. Erw.
Steuerqutscheine

9. S 8. 4.Hr. 1, Durchſchnittskurs] 110,40 110,40

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

Anl. Ausl. Dt. Reich
59 Dt. Reichsanl, 1927

45 o. 1934536 Jnter (Young)
438 Dt. Rb. Sch. 35
416 Dt. Reichspoſt 34, 1
46 Sachſ. Prv. Vb. 14

9. 4.
122,12

101,40
98,75

104,00
99,87

100,62
99,00

8. 4.

121,62
101,50
98,75

104,25
99,80

Kreditanstalten
und Körperschaften

G Mitteld. Sp.Giro
26 II

do. Losbk. 12
4389 do. do. 80 1-2
428 Dt. Komm. Gold

25-26

9. 4.

o
98,50

89,62

8. 4.

98,25
98,25
98,25

99,62

416 Meining. Hyp. 3-8
4189 Pr. Bdkr. Hyp. 3-9
414 Pr. Ctrbodhyp. 1924
4169 Pr. Pfdbr. Bk. 47

Hypotheken-Pfandbriefe
8. 4.

98,75
98,50
98,50
98,50

Eharl. Waſſer
Ehem. Buckau
Conti Gummi
DaimlerBenz
Deutſche Conti-Gas

do. Erdöl
Elektra Dresden
J. G. Farben
Glaugziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle

Aug. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Diskontogeſ.
Dresdner Bank
Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
Reichsbank

Bank Aklhien
9. 4.

93,50
113,25
116,75
103,26

Verkehrsw

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
HalleHettſtedt
HamburgPaket
HamburgSüd
Norddeutſcher Llohd

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl
Rhein. Braunkohle

do. Stahl
Riebeck Montan
Roſitz Zucker
Salszdekfurth
Sangerhauſen
Siemens-Halske
Thür. Gasgeſ. Leipzig
Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

113,25

195,26
129. 12
114,87
148,87

166,87
153,00
115,00

1785,00
130,50
123,00
123,76

81,87
152,50
158,00

228,25
158,37

88,37
162,75
115,12
194,00
139,50
177,50
121,50
138,00

148,37

167,37
150,00
116,62

174,50
130,50
124,00
124,75

15776

Altenburger Landkraft
Chromo Nahyork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Körbisdorfer Zucker
KraftwerkSachſenThür.
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
Leipsz. Brauerei Riebeck
Leipz. KammgarnSp.
Leipziger Landkraft
Leipz. Malz Schkeuditz
Leipz. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

70/00

116/00

Leips. Wollkämmerei
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür. Elekt.- u. Gasw.
Thür. Gasgeſ.
Wezel u. Naumann
Zuckerraffinerie Halle

Industrie- Aktien

Akt. -Malzf. Könnern
HalleHettſt. Eiſenbahn
Halliſche Malzfabrik
Halliſche Röhrenwerke
Kyffhäuſerhütte

erkehr
Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

Banken

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd. Bk. Halle
Zörbiger Bk,

Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Italien

5 Japan
Jugoſlawien
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowakei
Türkei
Uruguagay

Ver. St. von Amerika
1379

2400

r
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40. April 1937

Erlaß des Föhrers
Reichsakademie für Leibesübungen

Jm Reichsgeſetzblatt wird ſoeben ein vom
Reichsinnenminiſter und Reichserziehungs
miniſter mit unterzeichneter Erlaß des Führers
und Reichskanzlers über die Reichsakademie
für Leibesübungen veröffentlicht Der Erlaß
hat folgenden Wortlaut:

„Der Förderung der deutſchen Leibesübung
durch Lehre und Forſchung im Geiſte des
Nationalſozialismus dient die Reichsakademie
für Leibesübungen in Berlin. Sie iſt eine
Reichsbehörde. Präſident der Reichsakademie
für Leibesübungen iſt der Reichsſportführer.
Er wird durch den Direktor der Reichsakademie
für Leibesübungen vertreten. Die Reichs
akademie für Leibesübungen unterſteht der ge

meinſamen Aufſicht des Reichsminiſters des
Jnnern und des Reichsminiſters für Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Volksbildung. Die beiden
Miniſter erlaſſen gemeinſam die erforderlichen
Durchführungsbeſtimmungen.“

Der Sport am Sonntog
Jmmer größer wird die Spannung und

Zehntauſende können das Herannahen des
Sonntags kaum mehr erwarken. Auf vielen
Sportgebieten reifen die Entſcheidungen heran
und nach dem geglückten Start zu den Meiſter
ſchaftsEndſpielen in den vier Gruppen im

Fußball
ſtehen am kommenden Sonntag alle 16 Gau
ſieger im Kampf. Hart wird es wieder her
gehen und manche Ueberraſchung wird uns
beſchert werden. Neben. zahlreichen Freund
ſchaftsſpielen kommt in Mailand ein Städte
kampf zwiſchen Frankfurt am Main in Mai
land zum Austrag und in Ländertreffen ſtehen
ſich Frankreich Jtalien in Paris und die
Schweiz und Ungarn in Baſel gegenüber. Jm

Handball
beginnen nun gleichfalls in vier Gruppen die
Endſpiele zur deutſchen Meiſterſchaft, und im
Hochſchulſport wird in Halle der deutſche Hoch
ſchulmeiſter im Endſpiel zwiſchen den Univer
ſitäten von Köln und Halle ermittelt. Aber
auch im

Rugby
geht der Kampf um die höchſte Würde in den
Gruppenſpielen weiter. Mit einem umfang
reichen Programm tritt der

Hockeyſport
in den kommenden Wochen auf den Play. Das
erſte der drei Länderſpiele im Monat April
ſteigt am Sonntag auf dem Reichsſportfeld
zwiſchen unſerer Nakionalmannſchaft und Frank
reichs ſtarker Vertretung. Jn Hamburg ſtehen
die Frauen der Gaue Nordmark und Baden
Würktemberg im Entſcheidungskampf um den
Eichenſchild, wobei Nordmark als Titelvertei-
diger berechtigte Ausſichten hat, ſich erneut ein
tragen zu können. Jn Brüſſel kämpfen die
Nationalmäannſchaften von Belgien und Hol
land miteinander. Die

Turnerinnen
treten in Jena zur Deutſchen Meiſterſchaft im
Geräteturnen an und die

Ringer
ſetzen in den Gruppenkämpfen die Begegnungen
zur Deutſchen Mannſchaftsmeiſterſchaft fort.
Ein ſportlicher Leckerbiſſen wird den Freun
den des

Schwimmſports
in Berlin mit dem Städtekampf zwiſchen Berlin
und Kopenhagen am Wochenende geboten. Die
achtfache Welkrekordlerin Ragnhild Hveger be
findet ſich zur Zeit in einer derartigen Form,
daß man ihrem Start mit Spannung entgegen
ſieht. Der

Boxſport
gibt Amateuren und Berufsboxern Gelegen
heit, ihr Können zu zeigen. Jn Stuttgart tritt
Guſtav Eder gegen den Jtaliener Caſadei an
ein Kampf, der die Stuttgarter Stadthalle
füllen dürfte. Bayerns Amateure treffen in
Selb auf eine Staffel von Böhmen, und
Bayreuths Boxer empfangen böhmiſche Ama
teure. Der

Radſport
ſieht Deutſchlands beſte Fahrer am Start bei
der Radfernfahrt Berlin Kottbus Berlin,
und Flieger und Steher haben in Bahn
rennen zu Nürnberg, Bochum und Zürich ge
meldet. Der

Motorſport
zeichnet ſich mit dem 14. Eilenriederennen bei
Hannover zum erſten Male im Jahre 1937
in die Liſte der Motorradrennen ein und
auch der

Flugſport
kommt mit dem Schleſienflug 1937 mit dem
Ziel in Breslau im neuen Jahre erſtmalig zu
Wort. Jm

Pferdeſport
werden Galopprennen zu Karlshorſt, München

iem, Dresden, Neuß und Longchamp gelaufen.

Rogby
98 Spielvereinigung Leipzig

Am Sonntag treffen ſich vor dem Fußball
ſpiel 98 Bitterfeld beide Vereine zu einem
Rugbyſpiel auf dem Sportplatz an der Hutten
ſtraße. Die Spielvereinigung, in der erſtmalig

arby von ASC mitwirkt, wird alles ver
ſuchen. die Niederlage in Halle von 23:3
wettzumachen.
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TVRNEN SPORT SPIEL
Mit Worten der Aner-
kennung übergab gestern
in Merseburg Regierungs
präsident Pa. Dr. Som-
mer seinen Ehrenpreis,
einen silbernen Staffel-
stab, dem VfL Halle
96, dem vielfachen und
endgültigen Sieger der
zahlreichen Großstaffel-
läufe Merseburg Halle
Der Regierungspräsident
führte in seinen Glück-
wunschworten aus, daß
dieser Preis ein Ansporn
zu weiteren Leistungen
und eine Erinnerung an
vergangene Erfolge sein
soll. Da gerade ein
Staffellauf den Kame-
radschafts- und Mann-
schaftsgeist ganz beson-
ders betone, hat der
Regierungspräsident sich
entschlossen, für die
weiteren Großstaffelläufe
einen neuen Preis zu
stiften. Mit dem Ver-
sprechen, weiterzuarbei-
ten am Ziel der Leibes-
ertüchtigung, übernahm
der Vereinsführer von
VfL Halle 96 den Ehren-

preis

e e

Aufn.: MNZevilderdienſt

Hol e oder Köln?
Dos Endlspiel/ um die Deufsche Hochschulmeisterschaff

Mit dem großen Erfolg, den der Gau
Mitte am letzten Sonntag in Leipzig
errang, hat der Handballſport in unſerem
Gau neuen Auftrieb erhalten. Es iſt daher
außerordentlich erfreulich, daß nun auch das
Entſcheidungsſpiel um die Deutſche Hochſchul
meiſterſchaft im Handball, für das ſich die
Mannſchaften der Aniverſfitäten Köln
und Halle qualifiziert haben, nach der Gau
ſtadt Halle gelegt wurde, die dieſem bedeut
ſamen Spiel einen würdigen Rahmen auf der
Mitteldeutſchen Kampfbahn geben wird.

Zu dem am Sonntag um 11 Uhr,
ſtattfindenden Spiel ſtellt die Univerſität
Köln folgende ſpielſtarke Mannſchaft:

Höfgen (ASV Köln); Pfeil (SV
Longerich), Preußer (ASV Köln); Schrö
der, Fleſch (AſSV Köln), Meyer (Tus
Elberfeld) Debus (ASV Köln), Kneip
(Mülheimer SV), Krage (ASV) Reibel
(Fortung Düſſeldorf), Rixen (ASV).

Dieſe Mannſchaft hat eine beachtliche Er
folgsſerie hinter ſich, gewann ſie doch in den
Kämpfen um die Deutſche Hochſchulmeiſter
ſchaft gegen Univerſität Bonn 14:3, Uni
verſität Münſter 9:3, HfL Kiel 14:7 und
gegen HfL Lauenburg 8:3.

Die Stärke der Elf ſcheint im Sturm zu
liegen, vor allem die rechte Sturmſeite mit
Debus und Kneip verfügt über hervor
ragendes Können. Kneip iſt Spielführer der
Gaumannſchaft vom Mittelrhein und Rekord
ſchütze ſeines Gaues.

Aus der Hintermannſchaft ragen der
Mittelläufer Fleſch und die Verteidigung
Pfeil und Preußer beſonders hervor. Die
Univerſität Köln war bereits in den Jahren
1932 bis 1934 Deutſcher Hochſchulmeiſter im
Handball und wird ſicher alles verſuchen, den
Titel wieder zu gewinnen.

Gegen dieſen Gegner wird die Univerſität
Halle einen äußerſt ſchweren Stand haben.
Die halliſche Mannſchaft hat fleißig trainiert

und geht gut vorbereitet in den Kampf. Auch
die Hallenſer haben im Sturm ihre beſte
Waffe. Wenn es Buriſch gelingt, die
ſchnellen Außenſtürmer Lukas und S ch l an
ſt edt vorteilhaft einzuſetzen, dürften Erfolge
nicht ausbleiben. Wenn dann auch noch das
Verſtändnis zwiſchen Läuferreihe und Ver
teidigung beſſer wird. als es in den letzten
Spielen war, liegt ein Erfolg Halles
durchaus im Bereich der Möglichkeit, vor
allem, da Halle in Geisler einen hervor
ragenden Torhüter beſitzt.

Vor einheimiſchem Publikum, das in einem
ſolchen Spiel eine nicht zu unterſchätzende
Unterſtützung der halliſchen Mannſchaft dar
ſtellt, wird Halle ſicher das Letzte daranſetzen,
um den ſtolzen Titel eines Deutſchen Hoch
ſchulmeiſters nach unſerer Gauſtadt Halle zu
bringen und damit die augenblickliche Spitzen
ſtellung des Gaues Mitte im deutſchen Hand
ball zu unterſtreichen. Die halliſche Mann
ſchaft ſpielt vorausſichtlich in folgender Auf
ſtellung:

Geisler (VfL 96) Handrick (VfL96),Kirchner (SC Görsbach); Warnecke
(Sportfreunde (Halle, Stein (VfL 96),
Schönemann (NSStB.): Schlanſtedt
(VfL. 96), Dalitz (STSV), Buriſch,
Helbig (VfL 96), Lukas (TV Senften
berg).

Die Spieler beider Mannſchaften werden
ſich beſonders anſtrengen, winkt ihnen doch bei
gutem Spiel neben dem Titel eines Deutſchen
Meiſters noch die Ausſicht. Deutſchland
auf den Akademiſchen Weltſpielen in Paris
im Auguſt 1937 zu vertreten. Es iſt alſo her
vorragender Sport zu erwarten.

Der gute Schiedsrichter
(Leipzig) wird das Spiel leiten.

Vor dem Hauptſpiel wird noch ein Frauen
Handballwerbeſpiel ausgetragen Es ſtehen
ſich Wacker Halle und MTV Weißen-
fels gegenüber. Beginn 10 Uhr.

Deudicke

Schwere Aufgaben för Bitterfeld und 96
Gäste aus Schlesjen in unserer Goustfoclf

Jn der Gauliga Mitte ſtehen noch immer
Punktſpiele auf der Tageskarte. Von den reſt
lichen ſechs Treffen gelangen morgen zwei zur
Durchführung:

FC Lauſcha Wacker Halle (1:1)
1. SV Jena Thüringen Weida (1:1)
Jn dem durchaus begrüßenswerten Be

ſtreben, ſich einen guten Abgang aus der Gau
liga zu verſchaffen. werden die halliſchen
Wackeraner ſicherlich in Lauſcha den
dortigen „Glasbläſern“ etwas vormachen
wollen. Nach dem ſchönen vorſonntäglichen
Erfolg über Jena halten wir jedenfalls einen
weiteren Sieg der halliſchen BlauWeißen trotz
des Lauſchaer heißen Bodens“ nicht für aus
geſchloſſen, während der Ausgang des Spieles
in Jena als offen bezeichnet werden muß.

Vor wärfs-Rasensport Gleiwitz
in Halle

Man muß den halliſchen Sportfreunden
Dank wiſſen, daß ſie nach Tur a Leipzig
nun mit den Gäſten aus Oberſchleſien
eine weitere Fußballmannſchaft von gutem

Ruf nach der Gauſtadt Halle verpflichtet
haben. Das Treffen findet auf der Mittel
deutſchen Kampfbahn ſtatt und dürfte ſchon
aus dem Grunde beſondere Beachtung finden,
weil Mannſchaften aus der Grenzmark Schleſien
u. W. überhaupt noch nicht in Halle zu Gaſte
waren.

Die Gleiwitzer lenkten die Aufmerkſamkeit
von ganz Fußballdeutſchland im vergangenen

CGroßer Sonntag, den 11. April 87
Mitteldeutſche KampfbahnFußballweltkampf Geſundbrunnen 16 Uhr

Vorwörls RasensportGlelunfz- Sporttreunde Hahe

Spieljahre auf ſich, als es ihnen gelang,
Beuthen 09 ſowie die ſtarken Breslauer
Vereine in den Punktſpielen hinter ſich zu
laſſen und Gaumeiſter von Schleſien zu
werden. Als ſolcher nahm die Elf an den
Kämpfen um die Deutſche Fußball-
meiſterſchaft teil und erregte durch ihren
Gruppenſieg berechtigtes Aufſehen. Erſt For
tung Düſſeldorf blieb es vorbehalten,
die Gleiwitzer Elf in der Vorſchlußrunde in

3. Beiblatt, Nr. 99

Dresden mit 3:1 zu ſchlagen, ſonſt wären die
Schleſier in das Endſpiel gekommen.

Jn dieſer Spielzeit iſt Raſenſport Gleiwitz
zu ſpät in Schwung gekommen, ſo daß
Beuthen 09 ſeinen Meiſtertitel zurückerobern
konnte.

Es iſt kaum daran zu zweifeln, daß die
Gleiwitzer Mannſchaft ihren halliſchen Gaſt
geber zur Hergabe ihres ganzen Könnens
zwingen wird, man darf daher mit einem
gleichwertigen und ſpannenden Ringen mit
knappem Ausgang rechnen.

Jn der Bezirksklaſſe Halle- Merſeburg hat
die Entwicklung der Lage augenblicklich ihren
Höhepunkt erreicht, da vor allem die ent
ſcheidenden Kämpfe um den Meiſtertitel dicht
bevorſtehen. Morgen geht es zwar noch nicht
aufs ganze, da ſich Halle 96 und VfL
Bitterfeld erſt am 2. Mai gegenüberſtehen,
aber gerade die nachbenannten Spiele können
u. U. von ſchwerwiegender Bedeutung ſein. Ss
ſpielen:

SV 98 Halle VfL Bitterfeld (2:1)
VfB Zſcherndorf Halle 96 (0:3)
TuR Weißenfels Schwarz-Gelb (2:2)
Sportfr. Naundorf Naumburg 05 (3:2)

Morgen ſind alſo Halle und Zſchern
dorf die beiden Pole, die mit der Meiſter
ſchaft in engſtem Zuſammenhang ſtehen und
auch in Weißenfels kann es entſcheidende Aus
wirkungen wenn auch hier nur in der Ab
ſtiegsfrage geben. Jn der Gauſtadt
Halle ſteht die Begegnung an der Hutten
ſtraße im Blickpunkt des Jntereſſes:

SV 98 Halle Vfl Bitterfeld
Die halliſchen Grünhoſen haben in ihren

diesjährigen Pflichtſpielen gerade gegen die
beiden Meiſteranwärter Halle 96 und Bitter
feld bis jetzt ein „aktives“ Punktverhältnis
erzielt und damit ohne Zweifel eine aner
kennenswerte Leiſtung vollbracht, denn die
96er mußten ſich mit zwei Unentſchieden be
gnügen und die Bitterfelder erlitten im Herbſt
ſpiel ſogar eine Niederlage. Wenn auch dis
Platzelf am Sonntag einige Spieler infolge
Erkrankung bzw. Verletzung erſetzen mußt ſo
verfügt ſie in dem vom Arbeitsdienſt zurück
gekehrten Schulze doch gerade auf dem wert
vollen Mittelläuferpoſten wieder über eine
Kraft, die insbeſondere die Entwicklung des
guten Bitterfelder Jnnenſturms Sztuk- Richter
Kleebeck nicht unweſentlich ſtören dürfte.

Der Ausgang des Kampfes iſt für die
Bitterfelder um ſo bedeutungsvoller, als er
im Falle einer Niederlage zugleich dem Ver
zicht auf den diesjährigen Meiſtertitel gleich
käme (vorausgeſetzt, daß Halle 96 in Zſchern

Stadion Leuna Sonntag, den 11. April
Fuſßhbolkspiel

16 Uhr Leuno Borussio
dorf gewinnt), da dann die mit fünf Punkten
Vorſprung führenden halliſchen 96er von
Bitterfeld nicht mehr erreicht werden können.
Selbſt dann nicht, wenn die Hallenſer ihre
beiden Reſtſpiele verlieren ſollten.

Gegen die Spitzenreiter hat der SV, 98 ſtets
gutes Können gezeigt, ſo daß auch morgen
wieder mit einer intereſſanten Partie zu
rechnen iſt, wobei man beſonders auf das
„Mittelläuferduell* Conrad Schulze geſpannt
ſein darf.

Auch für den VfL Halle 96 wird in
Zſcherndorf die Aufgabe nicht leicht ſein, zu
mal die Platzbeſitzer ſchon manchen ſtärkeren
Gegner überrannt haben. Nachdem es in letzter
Zeit um den VfB Zfſcherndorf etwas ſtill
geworden war, erſcheint es nicht ausgeſchloſſen,
daß die Elf morgen wieder „da“ iſt.

Von den reſtlichen Spielen intereſſiert be
ſonders das Ortsderby in Weißenfels.
Siegt hier Schwarz-Gelb, dann wäre
wohl mit TuR Weißenfels die eine ab
ſteigende Mannſchaft in der Bezirksklaſſe ge
geben. Jm anderen Falle würde das Rätſel
raten in der Abſtiegsfrage noch weiter gehen.

FC Ammendorf trifft morgen im
PokalWiederholungsſpiel auf Preußen in
Greppin.

Preußen Merſeburg VfB Eisleben
Die Preußen, die urſprünglich im Pflicht

ſpiel anzutreten hatten, aber durch Ammen
dorfs abermaliges Mitwirken im Pokalwett
bewerb am Sonntag ſpielfrei geworden ſind,
haben den VfB Eisleben zu einem Freund
ſchaftskampfe nach Merſeburg verpflichtet. Die
Gäſte, die im Kyffhäuſerkreis in der 1. Kreis
klaſſe ſpielen, verfügen über eine gut einge
ſpielte Elf, ſo daß es auf dem Sportplatz am
hinteren Gotthardteich zu einem intereſſanten
Kampfe kommen wird. Die Preußen, die im
Ortsderby durch ihren Formanſtieg den VfL
am vergangenen Sonntag zur Hergabe ſeines
ganzen Könnens zwangen, wollen die Elf in
dieſem Freundſchaftsſpiele für den Großkampf
gegen den Spitzenreiter Halle 96 vorbereiten,
damit ſie für dieſes Spiel beſtens gerüſtet ſind.

Der Schiedsrichter des Handball
Endſpiels um den Adlerpreis, Artur Heiſter
(Dortmund), erhielt vom Reichsfachamt die
Erinnerungsplakette, die eigentlich nur für die
Spieler beſtimmt war Der Reichsfachamts
leiter erklärte in einem Begleitſchreiben, daß
er mit dieſer Auszeichnung ſeinen Dank für die
einwandfreie und umſichtige Schiedsrichter
tätigkeit abſtatten wolle.



Hanclbol!
Neben den Spielen um die Handball

Gruppenmeiſterſchaft (wir berichteten bereits
in unſerer Donnerstag- Ausgabe darüber aus
Bee e nun auch am Sonntag im

ezirk die Spiele um die Vezirksmeiſterſchaft.
Dieſe Meiſterſchaft iſt die Vorſtufe zur Gau
liga, da erſt die ermittelten drei Bezirksmeiſter
des Gaues in Vor und Rückſpiel um den Auf
ſtieg ins „Oberhaus“ kämpfen.

Vorerſt haben wir es mit den Spielen um
die Bezirksmeiſterſchaft zu tun. Vier An
wärter erheben hier berechtigten Anſpruch auf
dieſen Titel, und zwar: MSV Eilenbu r g,
MTV Prittiß, Wacker Halle und
VfL Salza. Dieſe vier Staffelmeiſter
kämpfen in Vor und Rückſpielen den Bezirks
et aus. Am Sonntag ſtehen ſich gegen
über:

VfL Salza Wacker Halle
MTV Prittitz MSV Eilenburg

Nach der augenblicklichen Form der Mann
ſchaften zu urteilen, dürfte Wacker gegen
Salza den Sieger ſtellen, während der Aus
ßang des anderen Treffens in Prittitz bei
em Kampfgeiſt und Können beider Mann

ſchaften als offen bezeichnet werden muß.
Neben dieſen Aufſtiegsſpielen werden noch
einige Pflichtkämpfe durchgeführt. Jn der
Gauliga ſehen wir vier Mannſchaften im
Kampf um die Punkte:

MTV Magdeburg Neuſtadt Wartburg
Eiſenach,

Junkers Deſſau PSV Halle.
Da beide Treffen keinerlei Einfluß mehr

für Meiſterſchaft oder Abſtieg in der Gauliga
haben. dürften die Spiele mehr den Charakter
von Freundſchaftskämpfen zeigen.

Jn der Bezirksklaſſe giht es das letzte
Punktſpiel zwiſchen Boruſſia Halle und
Reichsbahn Halle. Ohne den Kampf
geiſt der ReichsbahnElf zu unterſchätzen,
halten wir die Platzbeſitzer für ſtark genug,
die Gäſte zu beſiegen.

Jn Freundſchaftsſpielen wird der Giebichen
ſteiner Turnverein auf eigener Plaßtzanlage
gegen Frankleben ſeine Kräfte weſſen, während
Dieskau vermutlich gegen Schraplau den
Sieger ſtellen wird.

Punktſviele der Kreiskſaſſe: LSN gegen
Caneng, K. Diemik. Froundſchaftsſpiele:
HTSV M2TV Lauchſtädt, VfL Seeben gegen
Maßdorf.

w

Heute Sonnabend. holen die Alten
Her ren“ das ausgefallene Pflichttreffen vom

Vorſonntag nach, es ſtehen ſich um 17.30 Ahr
die Mannſchaften vom PSV Halle und
96 Halle gegenüber. Aus der Vexoongen
heit iſt uns noch bekannt. daß ſich beide Mann
ſchaften ſchwere Kämpfe lieferten. Was aus
dieſer großen Zeit noch erhalten geblieben iſt,
können wir heute in der Reilkaſerne feſtſtellen.

Neptun Weißenfels regeNachdem beide Mannſchaften ihre Pflicht
ſwiele beendet haben. treffen ſich die beiden
früheren Rivolen der Bezirksklaſſe im Freound
ſchaftskampf. Die Leunger haben eine Mann
ſchaftsumſtellung vorgenommen Man darf ge
ſwannt ſein. wie h dieſelbe onläßt. Der
Pavierform noch. müßte es den Loungern ge
lingen. einen knavnen Sieg zu erringen.

Svort v. 22 Großkapng u VPag.
Weißenfels. In dieſem Spiel treffen die
Mannſchaften aufeinander, die beide zum Ab
ſtieg verurteilt ſind.

Bad DürrenbergMerſeburg. Hier geht T Vag.
es lediglich um

Um che ockey-Goumeſsferschaff
Werdlen sich die Merseburger in Haſſle behaupien?

Die Meiſterſchaftsſpiele ſind für die hieſigenHockeyvereine zu Ende und ſie können h
nunmehr wieder dem Freundſchaftsſpielverkehr
widmen. Der neue Meiſter unſeres Bezirkes
hat jedoch noch einen ſteilen Weg vor ſich und
am morgigen Sonntag wird es ſich bereits
entſcheiden, ob ſein Können zum Erringen der
„Gaumeiſterſchaftswürde“ ausreicht.

Auf dem Sportplatz am Zoo in Halle trägt
der Gau Mitte die Entſcheidungsſpiele um
dieſen Titel aus. Der Merſeburger Hockey
Club als Meiſter unſeres Bezirkes hat mit
Germanig Jahn Magdeburg und dem Ver
treter Thüringens der erſt am Sonnabend
in einem Ausſcheidungsſpiel ermittelt wird
um die Gaumeiſterſchaft zu kämpfen. Die
Ausloſung der Gegner findet erſt am Sonntag
vormittag ſtatt. Die Spielzeiten ſind aber
ſchon feſtgelegt und zwar um 10.30, 14.30 und
16.30 Uhr. Da jeder Verein zwei Treffen
auszutragen hat und der Einſatz dabei recht
hoch iſt (Gaumeiſter 1936/37), iſt mit ſehr
flotten und ſpannenden Leiſtungen zu rechnen.
Hoffentlich iſt der Merſeburger Hockey
Club in beſter Laune. Anſere beſten Wünſche
begleiten die Domſtädter in dieſen Spielen.
Für Halle beſteht aus dieſem Grunde ab
13 Uhr Spielverbot.

Auf dem Sportplatz der Univerſität haben
SchwarzWeiß 1. und ASC Leipzig 1.

einen Abſchluß vereinbart. der gleichfalls guten
Sport verſpricht, die Hockenvereinigung, die
den undankbaren zweiten Tabellenvplatz mit
nur einen Minuspunkt hinter dem MHE ein
nimmt. hat erſt am Vorſonntag durch das
1 Reſultat gegen ATV 45 Leipzig das jetzige
Können unter Beweis geſtellt. Die 2. Männer
vorgenannter Vereine ſpielen ebenfalls gegen
einander. Die 1. Frauen der Schwarz Weißen
haben den Sportverein 99 Merſeburg ver
pflichtet und ſollten nach einem offenen Spiel
verlauf die Oberhand behalten.

TSC 1. M. HC Quedlinburg 1.
und THC 1. Fr. Quedlinburg 1. Fr. müſſen
infolge des obenerwähnten Spielverbots auch
ſchon am Vormittag auf der Nachtigalleninſel
die Rückſpiele austragen. Die Gäſte haben eine
ſehr ſchnelle Mannſchaft und ſchon einmal
müßten die Schwarz- Grünen von ihnen eine
unliebſame Ueberraſchung hinnehmen. Jm
Frauenſpiel ſind die Ausſichten für Halle
weitaus günſtiger. Die größere Wettkampf
erfahrung und vor allem der guteingeſpielte
Angriff werden einen Endſieg ſicherſtellen.
Eine 2. Männerelf des THC fährt zum Merſe
burger HockeyClub. Weitere Spiele ſind nicht
bekanntgegeben.

TSV Leuna in Wenigenjenga
Die Hockeyſpieler des Turn und Sportver

eins Leung unternehmen am Sonntag eine
Fahrt ins Thüringer Land, wo ſie dem Turn
verein Wenigenjena gegenübertreten werden.
Es wird den Leunger Spielern bewußt ſein,
daß ſie dort eine ſehr ſchwere Aufgabe zu löſen
haben. Es iſt bekannt, daß die Wenigen-
jenger Turner eine der beſten Mannſchaften
Thüringens ſind und mit dem Nachbarverein
VfB Jena zweifellos auf eine Stufe zu ſtellen
ſind. Erſt vor wenigen Tagen iſt die Mann
ſchaft von einer Auslandsreiſe, die ſie erfolg
reich durchgeführt hat, zurückgekehrt.

Leung wird dieſen Sonntag wieder mit
einer erheblich ſtärkeren Mannſchaft antreten
können und wird ſich bemühen gegen den
e Gegner. von dem es ſicher viel zu
n gibt, ein ehrenvolles Reſultat zu er

zielen.

Die neugebildete Jugendmannſchaft des
Turn und Sportvereins fährt ebenfalls mit
und wird Gelegenheit haben, ſich in einem
Spiel gegen die Jenager Jugend weiter zu
üben.

den Anſchluß an die Spitze zu halten, da beide
Mannſchaften für die Meiſterſchaft nicht mehr
in Frage kommen.

Spergau Jahn Neumark. Dabeide Mannſchaften in letzter Zeit unter Form
ſpielten kann man keine Vorherſage treffen,
der eigene Platz könnte für die Spergauer
ausſchlaggebend ſein.

VfL Merſeburg VfB Lauchſt ä d t. Das Spiel ſollte eine einſeitige An
gelegenheit für die Merſeburger werden, denn
zu dem beſſeren Können ihrerſeits geſellt ſich
noch der Vorteil des eigenen Platzes.

Meöcherling n Germania Großkann a. Der Meiſterſchaftsanwärter Möcker
ling hat. ſich noch niemals eine gute Mann
ſchaft verpflichtet, um einen Probegalopp mit
den zurückgekehrten Arbeitsdienſtlern zu unter
nehmen. Obwohl die Kaynger gut in Schwung
ſind, ſollten ſie kaum um eine Niederlage
kommen.

LeunaReſerve Flakabteilung
Merſeburg. Die Merſeburger Soldaten
ſind ſehr rührig. nach ihren zwei hoßen Siegen
haben ſie ſich eine weit ſtärkere Mannſchoft
verpflichtet. Jm Stadion Leung werden ſie
vormittags gegen die Reſerve Leunas einen
ſchweren Stand haben.

Köhſchen-Beung To. Lützen.
Gäſte aus dem Kreis Rudelsburg hat ſich

Das hof geholfen! J

r 4 e J Oarten em wehen 2Drulc Bleſchwcchs
es b.Mk 2.25, ab n n phe

2

in großer

Ofenlanges

Brennholz gegr. 1832

Schlafe, Speiser-, Het ren-,
Wohnzimmer und Köchen

Vereinigte Tischlermeister
Inh.

K. Steinstr. 6 Ruf 266 42

Altred Du u c
ſetzt Könitgstr. 95 Röf 23668

(neben Apofheke des Waisenhouses)

Beung verpflichtet. Nach den Leiſtungen der
Beunger zu urteilen, müßte es aber zu einem
Sieg der Platzbeſitzer kommen.

Möckerling 2. Germania Großkayna 2.;
Kötzſchen-Beung 2. Lützen 2.; Dürren
berg 2. Spergau 2.; Jugend: Dürrenberg
gegen Spergau; ATV 1885 Merſeburg gegen
euna; MTV Merſeburg TuVgg. Merſeburg; KötzſchenBeung Neumark. Möderling

gegen Germania Großkayna; Großkayna 22
gegen Dürrenberg B.

MTV A2V 1885
Der MTV hat ſich für Sonntag die Arbeits

gemeinſchaft zu einem Freundſchaftsſpiel ver
pflichtet. Jn dem Kampfe, der auf v r

ampfbahn ausgetragen wird, will der MT
prüfen, ob ſeine Aufſtellung der Stürmer für
die neue Pflichtſpielreihe genügt. Vorher
ſpielt MTV Jugend Tog. Jugend (Pflicht
ſpiel). Hier ſind die MTVer die Favoriten,

Spfele der Jogencò
Fußball

Junioren-Turnier bei Sportfreunde
mit Favorit, Caneng. Wansleben und Svort
freunde, 98 A Dölau 98 B-- Dälau, 96 A
gegen Boruſſia. Wacker A Braunsdorf,
Weiſe A Wacker A 2, Wacker B 2 gegen

Handball
Junioren: Weiſe Erdeborn, VfL 95

e Eröllwitz, HTSV KTV, PSVV Bruckdorf Dieskau, Reinsdorf Zwint
ſchöna, Bad Dürrenberg Spergau, Kößſchen
Beung Neumark, MTV Merſeburg TVg
Merſeburg, 1885 Merſeburg Leuna, Möcet-
ling Germanig Kayna, Schraplau Obet
röblingen, MTV Eisleben Tbd. Eisleben

Radrennen in Halle am 18. Aprſ
Für die erſte Radſportveranſtaltung des

Jahres 1937 in Halle ſind neben der
Ausſchreibung für die Deutſche Nationalmann
ſchaft der Amateur-Bahnfahrer folgende
Steher verpflichtet: Möller, Schindler
Jfland, van Hoek- Holland und der
Hallenſer Kirmſe.

Der erfolgreichſte Dauerfahrerder Winterbahnzeit 1936/37 iſt der deutſche
Meiſter Erich Metze, der nicht weniger als elf
Rennen gewann. Auch die beiden nächſten
Plätze nehmen deutſche Steher ein, Walter
Lohmann und Erich Möller, dann folgen das
franzöſiſche Dreigeſtirn Auguſt Wambſt, La
quehay und Paillard ſowie der junge Berliner
Stach, der bei gleicher Punktzahl mit dem
früheren Weltmeiſter ſehr gut abſchnitt.

Amtliche Bekannfmochoung
Fachamt Handball Kreis Jahn

Betr. Jugend: Mit ſofortiger Wirkung treten folgende
Sperren in Kraft. Zwintſchönga--Jugend wird wegen
Spielabbruch (Nr. 35) bis einſchl. 2. Mai 1937 geſperrt.
Die Gegner erhalten aus den in dieſer Zeit angeſetzten
Spielen die Punkte.

Ebenfalls bis zum 2. Mai 1937 werden geſperrt:
Gerhard Helmers (Seeben) wegen unſportlichen Ver
haltens im Spiel Nr. 38 und Rudi Glatz wegen Spielens
im Spiel Nr. 21, obwohl G an dieſem Tage Sperre
hatte. Die Sperre des G. erſtreckt ſich rückwirkend auf
die Zeit vom 14. März bis einſchl. 2. Mai 1937.

Butt, Kreisjugendfachwart.

Handball Bezirk II
Nachholungsſpiel der Staffel 7. Sonntag, den 11. 4,

1937: Spiel Nr. 262: Boruſſig Reichsbahn (Schaafſ,
16 Uhr. Spiele zur Ermittelung der Bezirksbeſtmann
ſchaft. Sonntag, den 11. 4. 1937: Spiel Nr. 1: Vf2
Salza HFC Wacker (Sch. Nieſel); Spiel Nr. 2
MTV Prittitz MSV Eilenburg (Oriwall). Sonntag,
den 18. 4. 1937: Spiel Nr. 3: MSV Eilenburg VSalza (Räder); Spiel Nr. 4: HFC Wacker M
Prittitz (Ratajeczack). Sonntag, den 25. 4. 10937: Spiel
Nr. 5: VfL Salza MTV Prittitz (Torz): Spiel Nr. 6
HFC Wacker MSV Eilenburg (Richmann).

Guderlei.
RfL, Fachamt I

Reichksſportabzeichenprüfung am Sonntag, der
11. Avril, Um 9.30 Uhr, in der Roßplatz-Turnhalke. Ur
kundenhefte ſind mitzubringen

Der Unterkreisturnwart.

Sport Vereinsn och fehrfen
SpV Boruſſiga. Wir fahren am Sonntag nach Leung

mit Sonderwagen der Ueberlandbahn. Abfahrt 14 Uhr
Riebeckhlatz. Erwarten eine zablreiche Beteiligung.
Am Sonnabend treffen ſich alle Boruſſen und An
gehörigen im „St. Nikolaus“ zum Frühlingsfeſt. Neue
o e billige Eintrittspreiſe. Gäſte jederzeit will

ommen.

KTV, Handball. Spiele am Sonntag, dem
R Avril 1937: 2. Vfe 95 3. (16 Uhr,KTVPlatz) Jugend HTSV (10 Uhr

HSVPlatz). Treffvunkt 14 Stunde vorher
Achkung. Spieler der 1. Mannſchaft! Das
Spiel gegen TV Diemitz iſt abermals ab

geſetzt und damit die Mannſchaft ſpielfrei.

Sportklub Obhauſen 1929, e. V., ſucht für Sonntag
den 11. Avril, Gegner mit zwei Mannſchaften auf
eigenem Platz gegen Rückſpiel. Fernr.: Nr. 659 Querfurt

Und Schiller fecler Art
gut und billig bei

Auswahl zu billigen Preisen

Reufer Martin

RM. je 50 kg, 1 m
langes Keſſelfeuerholz 0,80
RM. je 50 kg, Abfallholz
(gebr. Kiſtenbretter uſw.) Der z Leſer kauft

Rundfunk
Sonntag, den 11. April 1937

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Chriſt

Leipzig
Wellenlänge 382

Herren
ſtraße 19 Theodor Gallitz, Halle (5.)

Lauchſtädter Straße 8
0,50 RM. je 50 kg ab
Lagerplatz, wird fuhren
weiſe jeden Montag und
Dienstagvormittag abge
geben; ferner gebr. Kiſten
jeder Art.

Ammomiakwerk Merſeburg

Einkaufsabteilung.

Viel
clas bevor zuge und zu
verlässiqe Werbemifte

liche
und Schlafzimmer

das unbedingt Notwendi e.
Was zuerst angeschafft werden
muß, billig und gut und

auf Teilzahlung
Bedarfsdechungsscheine
werden angenommen

Lichmanun Co.
Anh. Panml Sommer

Halſe, Gr. Ulrichstr. 51
Eingang Schulstrafso

beiden Muz-Inſerenken!

Retselkörbe
Rräftig gearbeitet

mit starhen Boden
leisten in allen

Größen vorrätig b.
Korb Lüöhe

Unt. Leipziger Str.
Eche Ki. Märkerstr.

Eine

erfolgreiche

Keklame

iſt und heit

eine Angeige

in der

Mnz

Se
Alles, wos on eiofocheren Deucksochen im Böro ge
brovcht wird ist in denkbor kurzer Zeit vervielfälſigt.
Howvorrogeode leistungeo, bei einfocher Bedienung
und geringen Betriebskosten. Orockproben, ous-
föhrliches Angeboſf vnd voverbindliche Vorföhrono

e dHalle (Saale), Leipziger Straße 22/23
Ferntuf 24758, 26 390

liche Morgenfeier. 8.30: Orgelmuſik. 9.00: Das
ewige Reich der Deutſchen. 10.00: Lachender
Sonntag (Schallplatten). 11.00: Orcheſterkonzert.

12.00: Mittagskonzert. Einlage: Funchberichte
von den Eilenriede-Rennen. 15.00: Das Genzel-
Quartett ſpielt. 15.50: Hans, der Jäger. Mär-
chenſpiel. 16.00: Aus Leuna: Vom Hundertſten
ins Tauſendſte. 18.00: Dresdner Bilderbogen.
19.15: Balladenſtunde. 19.55: Sonderſportfunk.
20.00: Aus zwei Operetten unſerer Zeit. 22.00:
Nachrichten, Sport. 22.30: Wir bitten zum Tanz.

24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Der
Bauer ſpricht der Bauer hört. 9.00: Sonntag
morgen ohne Sorgen. 10.00: Morgenſeier.
10.45: Jnduſtrie-Schallplatten. 11.00: Dämme-
rung zwiſchen den Zeiten. Gedichte. 11.15: Deut
ſcher Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der
WelteKinoOrgel. 12.00: Mittagskonzert. Ein
lage: Funkberichte von den Eilenriede-Rennen.
12.55 (Pauſe): Zeitzeichen. 15.00: Zehn Minuten
Schach. 15.10: Bunte BauernBühne. 16.00:
JnduſtrieSchallplatten. 16.50 (Pauſe): Funk
bericht vom Länder-Hockey- Kampf Deutſchland gegen
Frankreich. 17.30: Berlin Cottbus Berlin.
Funkberichte von der Radfernfahrt. 18.00: Schöne
Melodien. 19.40: DeutſchlandSportecho. 20.00:
Als der Großvater die Großmutter nahm Ein
Tanzabend aus alter Zeit. 22.00: Wetter, Nach
richten, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30:
Wir bitten zum Tanz. 22.45-—23.00: Deutſcher
Seewetterbericht. 0.55: Sendeſchluß

Annahme von Ehestandsdariehen
Paul Angermann, Döllnitz
Karl Schottk, Merſeburg
Gotthardſtraße 39

Kuh
ſchwere, hochtra
gende, verkauft

Paul Weber,
Drehlitz,

Poſt Petersberg.

Kleine Gänſe
laufend zu ver
kaufen. Necke,
Halle-S., Lilien
ſtraße 1.

Zehn
Bienenvölker
gut durchwintert,
Normalmaß, von
30 die Wahl,
altershalber zu
verkaufen. Ernſt
Michael, Groß
gräfendorf.

Simmentaler
Sattelkuh

mit Kalb verkauft
Stempeda Nr. 45.

Verlangk überall die M z

BismarkAltenarr
282. Große

ducht u. Milchvjeh Verſteigerung

am Freilag,
dem 16. April 1937

(vormittags 9 Uhr)

Zum Verkauf gelangen

300 Tiere
beſter Qualität

Alle Tiere ſind frei von
Kataloge toſtenlos durch

Vieh Verkaufs Bereinigung
Bismark und Umgegend e. G. m. b, 9

mit guten Leiſtungsangaben.
ſeuchenhaflem WVerkalben.

veachlen 6le die Kleinen zugegen
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